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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann kénnen Sie lhr Gerét
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung fUr einen spateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Instal-
lateur ist fur das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens der Breite
der Kochstelle entsprechen.

Fir die Installation mussen die aktuell glltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der ortlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen
fUhren.

Immer flr ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Geréat im Abluft-
betrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhangigen Feuerstatte
verwendet wird.
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Raumluftabhangige Feuerstatten (z.B. gas-, 8l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube
wird der Kiiche und den benachbarten Raumen Raumluft entzo-
gen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige
Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohn-
raume zurlickgesaugt.
m Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt wer-
den.
m Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unter-
druck im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
Uberschreitet, Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht ver-
schlieBbare Offnungen, z.B. in Tiren, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere techni-
sche MaBnahmen, die zur Verbrennung bendtigte Luft nachstro-
men kann.



Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandigen Schornstein-
fegermeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des
Hauses beurteilen kann und Ihnen die passende MaBnahme zur
Bellftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung maoglich.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kdnnen zu Vergiftungen
fihren. Bei Installation einer Liftung mit einer kamingebundenen
Feuerstelle muss die Stromzuflihrung der Haube mit einer
geeigneten Sicherheitsschaltung versehen werden.

Brandgefahr!

m Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen sich entziinden. In
der Nahe des Gerates nie mit offener Flamme arbeiten (z.B.
flambieren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstatte flr
feste Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist.
Es darf keinen Funkenflug geben.

m Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. Die
vorgegebenen Sicherheitsabstidnde missen eingehalten wer-
den, um einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die
Angaben zu lhrem Kochgerat. Werden Gas- und Elektro-Koch-
stellen zusammen betrieben, gilt der gréBte angegebene
Abstand.

Das Gerat darf nur an einer Seite direkt neben einem Hoch-
schrank oder einer Wand installiert werden. Der Abstand zur
Wand oder zum Hochschrank muss mind. 50 mm betragen.

m Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gas-Kochstellen entwi-
ckelt sich groBe Hitze. Das Liftungsgerat kann beschadigt
oder in Brand gesetzt werden. Das Luftungsgerat darf nur mit
Gas-Kochstellen kombiniert werden, die eine maximale
Gesamtleistung von 18 kW nicht Uberschreiten. Bei Uber-
schreitung der Gesamtleistung von 12 kW muissen die ortli-
chen Vorschriften hinsichtlich Raumliftung, RaumgréBe und
Kombination mit Liftungsgeréten im Abluft- oder Umluftbe-
trieb beachtet werden.

Verletzungsgefahr!
m Bauteile innerhalb des Gerétes kdnnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

m Das Gerét ist schwer. Zum Bewegen des Geréates sind
2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder gefahrlich. Kinder nie mit
Verpackungsmaterial spielen lassen.

Kippgefahr!

Das Gerét ist sehr schmal und kann leicht umkippen. Gerét
nicht aufrecht auf den Boden stellen. Geréat flach auf den Boden
legen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der
Entliftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient,
abgegeben werden.

m Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zustan-
digen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

m Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zurlick-

zuflhren sind, GUbernimmt der Hersteller des Gerates keine

Gewadbhrleistung.

m Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen maoglichst groBen Rohr-
durchmesser.

m Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder Rohr-
durchmesser, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird
lauter.

m Die Rohre oder Schlauche zum Verlegen der Abluftleitung
mussen aus nicht brennbarem Material sein.

Rundrohre

Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch

mindestens 120 mm.

Flachkanile

Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre

entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cmz?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.

m Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.
Elektrischer Anschluss

A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das

Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Vor Gerateanschluss Hausinstallation Gberprifen. Auf geeignete
Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Fre-
quenz des Gerates missen mit der elektrischen Installation
Ubereinstimmen (siehe Typenschild).

Das Gerét entspricht der Schutzklasse | und darf nur mit Schutz-
leiter-Anschluss betrieben werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktéffnung vorhanden sein. Dieser muss nach
dem Einbau noch zugénglich sein.

Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur
vom Elektrofachmann unter Berlicksichtigung der einschlagigen
Vorschriften ausgefiihrt werden.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerétes beschadigt wird,
muss sie durch eine spezielle Anschlussleitung ersetzt werden,
die beim Hersteller oder seinem Kundendienst erhaltlich ist.

GeratemaBe (Bild 1)

Mobel vorbereiten (Bild 2a)

Das Einbaumo&bel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittar-
beiten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel
der Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitze-
bestandig versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mobelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragfahigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei dinnen

Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicher-

zustellen. Gerategewicht inkl. zuséatzlicher Beladung bericksich-

tigen. Das verwendete Verstarkungsmaterial muss hitze- und

feuchtigkeitsbestandig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerétes erst nach Installation in der

Einbaudffnung Uberpriifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 2b)

Der flachenblndige Einbau in eine Arbeitsplatte ist mdglich.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste

Arbeitsplatten eingebaut werden:

m Steinarbeitsplatten

m Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

m Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Her-
steller der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

m Bei anderen Materialien stimmen Sie sich beziiglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht méglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in

einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzuflih-

ren. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgeflihrt werden,

da die Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Aus-

schnittskanten mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen

und entfetten (Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers

beachten).



Gerat einbauen

1.Vor dem Einsetzen des Gerates in den Ausschnitt der Arbeits-
platte, die folgenden Transportsicherungen entfernen (Bild 3):

- 2 Bleche an der Vorderseite des Gerétes
— 2 Fixier-Schrauben an der Unterseite des Gerates

Bohrungen an der Unterseite des Gerates mit der Verschluss-
kappe verschlieBen.

Hinweis: Transportsicherungen aufbewahren. Transportsiche-
rungen vor einem Transport des Gerates (z. B. Umzug) wieder
montieren.

2. Gerat von oben in den Ausschnitt der Arbeitsplatte
schieben (Bild 4a).

Hinweis: Darauf achten, dass sich das Dichtband an der Un-
terseite der Abdeckung nicht verschiebt.

3. Nur bei flachenbiindigem Einbau: Vor dem Verfugen unbe-
dingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden Spalt mit
einem geeigneten, temperaturbestéandigen Silikonkleber verfu-
gen (z. B. Novasil®, Pactan®). Dichtfuge mit dem vom Herstel-
ler empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshinweise
des Silikonklebers beachten. Gerat erst nach vollstandigem
Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen (mindes-
tens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!
Ungeeigneter Silikonkleber flhrt bei Naturstein-Arbeitsplatten
zu dauerhaften Verfarbungen.

4. Gerat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest
in den Ausschnitt driicken.

Hinweise

m Das Gerat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf sich nicht
verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Ausschnittsbreite
an der oberen Toleranzgrenze wenn nétig Leisten seitlich im
Ausschnitt befestigen.

m Die beiden Kunststoffteile links und rechts an der Abde-
ckung entfernen (Bild 4a).

5.Gerat im Schrank ausrichten. Darauf achten, dass die Abde-
ckung des Gerétes plan auf der Arbeitsplatte aufliegt. Das un-
tere Ende des Befestigungswinkels an der Perforierung um
90° abwinkeln. Befestigungswinkel am Gerat mit den beiliege-
nen Blechschrauben und am Mobelboden
festschrauben (Bild 4b).

6. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumaobels
befestigen (Bild 4c).

Achtung!
Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursa-
chen. Steuereinheit nicht am Boden des Einbaumobels befes-
tigen.

7.Mdbelstrebe befestigen (Bild 5a). Am Gerat sind die Bohrun-
gen zum Befestigen der M6belstrebe bereits vorgesehen. Die
Mobelstrebe am Geréat mit den beiliegenden Blechschrauben
und an der Arbeitsplatte festschrauben.

8.Je nach Einbausituation kann die Abluftfiihrung in drei unter-
schiedliche Richtungen erfolgen (A, B und C) (Bild 5b).

Hinweise

m Je nach Einbausituation sind unterschiedliche Anschluss-
stutzen erforderlich.

m Zur Abluftfiihrung auch die Anleitung zum Geblasebaustein
beachten.

9. Anschlussstutzen am Gerat befestigen. Abluftrohr am
Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.
Verbindung mit Rundrohr (Bild 6a).

Verbindung mit Flachkanal Rohr (Bild 6b).

Verbindung mit Flachkanal Rohr an der

Gerateunterseite (Bild 6c).

Hinweis: Wird ein Aluflexrohr verwendet, den Anschlussbe-
reich vorher glatten.

10.Verbindungskabel anschlieBen (Bild 7). Die Steuerkabel von
der Steuereinheit zum Gerat und zum Gebl&dsebaustein fest
einstecken. Die Stecker miissen einrasten. Steuereinheit an
das Netz anschlieBen und Funktion prifen. Falls das Gerat
nicht funktioniert: Den korrekten Sitz der Verbindungskabel
prifen!

Gerit ausbauen

Geréat stromlos machen. Bei flachenbindig eingebauten Gera-
ten die Silikonfuge entfernen. Gerat von unten herausdricken.
Achtung!

Gerateschaden! Gerat nicht von oben heraushebeln.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the
instruction manual and installation instructions for future use or
for subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible
for ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

The width of the extractor hood must correspond at least with
the width of the hob.

For the installation, observe the currently valid building
regulations and the regulations of the local electricity and gas
suppliers.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room
air-dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).

In combination with an activated vapour extractor hood, room air
is extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

m Adequate incoming air must therefore always be ensured.

= An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure
compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.

A
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep.
He is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Danger of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. If
installing a ventilation system in a room with a heat-producing
appliance connected to a chimney/flue, the electricity supply to
the hood must be equipped with a suitable safety switch.

Risk of fire!

m Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work
with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do
not install the appliance near a heat-producing appliance for
solid fuel (e.g. wood or coal) unless a closed, non-removable
cover is available. There must be no flying sparks.

m Grease deposits in the grease filter may catch fire. The
specified safety distances must be observed in order to
prevent an accumulation of heat. Observe the specifications
for your cooking appliance. If gas and electric hobs are
operated together, the largest specified distance applies.
Only one side of the appliance may be installed directly next
to a high-sided unit or a wall. The distance between the
appliance and wall or high-sided unit must be at least 50 mm.




m Operating several gas burners at the same time gives rise to a
great deal of heat. The ventilation appliance may become
damaged or catch fire. The ventilation appliance must only be
combined with gas burners that do not exceed the maximum
total output of 18 kW. If the total output exceeds 12 kW, the
local regulations regarding room ventilation, room size and
the combination of ventilation appliances with recirculation or
circulated air mode must be observed.

Risk of injury!

m Components inside the appliance may have sharp edges.
Wear protective gloves.

m The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are
required. Use only suitable tools and equipment.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These

may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the

connecting cable during installation.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow

children to play with packaging material.

Risk of tipping!
The appliance is very narrow and can tip over easily. Do not set

the appliance on an uneven surface. Set the appliance flat on
the surface.

General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to
ventilate installation rooms which contain heat-producing
appliances.

m Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating
engineer responsible.

m If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a
telescopic wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The appliance manufacturer does not assume any

warranty for complaints attributable to the pipe section.

m The appliance achieves its optimum performance by means of
a short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter
as possible.

m Because of long rough exhaust air pipes, many of which are
pipe bends or have diameters smaller than 150 mm, the
optimum extraction performance is not achieved and fan
noise is increased.

m The pipes or hoses for laying the exhaust duct must consist of
non-combustible material.

Round pipes

An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is

recommended.

Flat ducts

The inner cross-section must correspond to the diameter of the

round pipes.

@ 150 mm approx. 177 cm?

@ 120 mm approx. 113 cm?

m Flat ducts should have no sharp deflections.

m Use sealing strip for deviating pipe diameters.

Electrical connection

A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Check the indoor installation before connecting the appliance.
Ensure that the indoor installation is sufficiently fused. The
voltage and frequency of the appliance must correspond to that
of the electrical installation (see rating plate).

The appliance corresponds to protection class | and must only
be operated with a protective earth connection.

An all-pole isolating switch with at least a 3 mm contact gap
must be fitted in the installation. The plug must still be
accessible after installation.

Only a qualified electrician who takes the appropriate
re%tlJIations into account may install or replace the connecting
cable.

If the power cord for the appliance becomes damaged, this
must be replaced with a special connecting cable that can be
obtained from the manufacturer or the manufacturer's customer
service department.

Appliance measurements (fig. 1)

Preparing the units (fig 2a)

The fitted unit must be heat-resistant up to 90 °C. The stability of
the fitted unit must also be guaranteed after the cut-out work.
Make the cut-out in accordance with the installation drawing.
The cut surface must be at a 90° angle to the work surface.
After making the cut-outs, remove any shavings. Seal any cut
surfaces to make them heat-resistant.

Ensure that there is a minimum clearance of at least 10 mm
from the underside of the appliance to the unit parts.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying
capacity and stability, especially in the case of thin worktops.
Pay attention to the weight of the appliance, including any
payload. Reinforcement material used must be resistant to heat
and moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the
installation opening before checking that it is level.

Flush installation (fig. 2b)

It is possible to install the appliance so that it is flush with the
work surface.

The appliance can be installed in the following temperature-
proof and waterproof work surfaces:

= Stone worktops

m Plastic work surfaces (e.g. Corian®)

m Solid wood work surfaces: Only in agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

m For other materials, you must agree with the manufacturer of
the work surface regarding its use.

It is not possible to install the unit in compressed wood work

surfaces.

Note: All cut-outs on the work surface must be made in a
specialist workshop in accordance with the installation drawing.
The cut-out must be made cleanly and precisely because the
cut edge is visible on the surface. Clean and degrease the cut-
out edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's instructions).

Fitting the appliance

1. Prior to inserting the appliance into the worktop cut-out,
remove the following transport safety features (Figure 3):

- Two panels on the front side of the appliance
- Two fixing screws on the underside of the appliance

Cover the holes on the underside of the appliance with the
locking caps.

Note: Keep the transport safety features in a safe place. Before
transporting the appliance (e.g. when moving house), refit the
transport safety features.

2.Push the appliance into the worktop cut-out from
above (Fig. 4a).

Note: Make sure that the sealing tape on the underside of the
cover is not displaced.

3. For flush installation only: You must carry out a function
test before grouting. Grout the circumferential gap using a
suitable, heat-resistant silicone adhesive (e. g. Novasil®,
Pactan®). Smooth the sealing joints using a manufacturer-
recommended smoothing agent. Observe the instructions for
the silicone adhesive. Only start up the appliance after the
silicone adhesive has completely dried (at least 24 hours,
depending on the room temperature).

Caution!
On natural stone work surfaces, unsuitable silicone adhesive
leads to permanent discolouration.

4. Insert the appliance evenly in the cut-out. From above, push it
down firmly into the cut-out.

Notes

m The appliance must be seated securely in the cut-out and
must not move (e.g. during cleaning). If the width of the cut-
out is at the upper end of the tolerance range, secure
battens to the sides of the cut-out, if required.

m Remove both of the plastic parts from the left and right of
the cover (picture 4a).

5. Level the appliance in the cupboard. Ensure that the cover for
the appliance plan lays flat on the work surface. Bend the lower
end of the mounting bracket by 90° at the perforation. Screw
the mounting bracket securely to the appliance using the
enclosed self-tapping screws and secure it to the base of the
unit (fig. 4b).



6. Secure the control unit to the side panel of the fitted
unit (fig. 4c¢).

Caution!

Penetrating moisture may result in an electric shock. Do not
secure the control unit to the base of the fitted unit.

7.Secure the unit strut (fig. 5a). Holes are already provided on
the appliance for securing the unit struts in place. Tightly screw
in the unit struts on the appliance and on the work surface
using the enclosed self-tapping screws.

8.Depending on the installation situation, the exhaust air can be
guided in three different directions (A, B and C) (Fig. 5b).

Notes

m Depending on the installation situation, different connecting
pieces are required.

m For the exhaust gas guiding, also observe the instructions
for the remote fan unit.

9. Secure connecting pieces to the appliance. Secure the
exhaust air pipe to the connecting pieces and seal
appropriately.

Connection with round pipe (fig. 6a).
Connection with flat duct pipe (fig. 6b).

Connection with flat duct pipe to the underside of the
appliance (fig. 6¢).

Note: If using an aluminium pipe, smooth the connection area
beforehand.

10.Connect the connecting cable (fig. 7). Firmly insert the control
cable from the control unit to the appliance and to the remote
fan unit. The plug must snap into place. Connect the control
unit to the mains and check that it works correctly. If the
appliance does not work: Check that the connection cable is
positioned correctly.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. For flush-
mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.

Caution!

Damage to appliance! Do not lever out the appliance from
above.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous
pourrez utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité.
Conserver la notice d'utilisation et de montage pour un usage
ultérieur ou pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

La largeur de la hotte aspirante doit équivaloir a celle de la table
de cuisson.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de
combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant,
veillez impérativement a ce que I'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélévent l'air de
combustion dans la piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a l'extérieur par le biais d'un systéme spécifique
(cheminée par exemple).

Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de I'air
dans la cuisine et dans les piéces voisines ; si I'apport d'air frais
est trop faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques
provenant de la cheminée ou du conduit d'évacuation sont
réaspirés dans les piéces d'habitation.

m |l faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est
suffisant

m La présence d'une ventouse télescopique d'apport et
d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la
valeur limite.

Le fonctionnement s(r de l'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piece ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables ménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la magonnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a l'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison
et vous proposer le moyen le mieux adapté pour |'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode

recyclage, le fonctionnement est possible sans restrictions.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de

combustion. Lors de l'installation d'une ventilation avec un foyer

relié a une cheminée, l'alimentation électrique de la hotte doit
étre munie d'un circuit de sécurité approprié.

Risque d'incendie !

m Les dépobts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Ne jamais travailler avec une flamme nue a
proximité de I'appareil (par ex. flamber). N'installer 'appareil a
proximité d’un foyer a combustibles solides (par ex. bois ou
charbon) qu’en présence d’un couvercle fermé et non
amovible. Aucune projection d’étincelles ne doit avoir lieu.

m Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Les distances de sécurité indiquées doivent étre
respectées, afin d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez
respecter les indications relatives a votre appareil de cuisson.
Si votre table de cuisson combine des foyers gaz et
électrique, I'écart maximal s’applique.

Il est permis de monter l'appareil avec un seul coté
directement a c6té d'un meuble haut ou prés d'un mur haut.
La distance vers la paroi ou le meuble haut doit étre d'au
moins 50 mm.

m Lors du fonctionnement simultané de plusieurs foyers gaz il y
a une forte production de chaleur. L'appareil de ventilation
risque d'étre endommagé ou de prendre feu. L'appareil de
ventilation doit uniqguement étre combiné avec des foyers gaz
qui ne dépassent pas une puissance totale maximale de 18
kW. En cas de dépassement de la puissance totale de 12 kW,
il convient de respecter les prescriptions locales concernant
la ventilation de la piéce, la taille de la piéce et la
combinaison avec des appareils de ventilation en mode
évacuation de l'air ou recyclage.

Risque de blessure !

m Des pieces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

m L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour
déplacer l'appareil. Utiliser exclusivement des moyens
appropriés.

Risque de choc électrique !

Des pieces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des

arétes vives. Il y a risque d'endommagement du cable

d'alimentation. Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni
coincer le cable d’alimentation.

Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne

permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux

d’emballage.

Risque de basculement !

Cet appareil est trés étroit et peut facilement basculer. Ne pas

délposer I'appareil debout sur le sol. Poser l'appareil a plat sur le

sol.




Consignes générales

Mode Evacuation de Iair

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumée ou des gaz br(lés, ni
dans une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des
foyers a combustion.

m Si I'air sortant circule par une cheminée non en service
destinée a évacuer la fumée ou des gaz brllés, il faudra vous

procurer I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.

= Si I'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser
une ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil décline toute garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.

m L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diamétre est grand.

m Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de
nombreux coudes ou ont un diameétre inférieur a 150 mm, la
puissance maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et le
ventilateur fera plus de bruit.

m Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Conduits de section ronde

Nous recommandons un diametre intérieur de 150 mm, mais
d'au moins 120 mm.

Condauits plats

La section intérieure doit étre équivalente au diamétre des
conduits ronds.

@ 150 mm environ 177 cm?2

@ 120 mm environ 113 cm?

m Les conduits plats ne doivent pas présenter aucun coude
prononce.

m Si des tuyaux de plusieurs diamétres sont utilisés, il faut
prévoir du ruban adhésif a étancher.

Branchement électrique

A\ Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des

arétes vives. Il y a risque d'endommagement du céble

d'alimentation. Pendant ’installation, veiller a ne pas plier ni

coincer le cable d’alimentation.

Avant de raccorder I'appareil, vérifier l'installation domestique.

Veiller a ce que la protection de l'installation domestique soit

appropriée. La tension et la fréquence de I'appareil doivent

correspondre a l'installation électrique (voir la plaque

signalétique).

L'appareil répond a la classe de protection | et doit uniquement

étre utilisé avec une prise de terre.

Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de

contact d'au moins 3 mm doit étre présent dans l'installation.

Celui-ci doit encore étre accessible aprés l'encastrement.

Seul un électricien agréé est habilité a installer ou a remplacer

le cordon de raccordement, en respectant les prescriptions en

vigueur.

Si le cable de raccordement secteur de cet appareil est

endommagé il doit étre remplacé par un cable de raccordement

spécial qui est en vente auprés du fabricant ou de son service

apres-vente.

Cotes de lI'appareil (fig. 1)

Préparation du meuble (fig. 2a)

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures
jusqu'a 90°C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi
étre garantie aprés les travaux de découpe.

Confectionner la découple conformément au croquis
d'installation. L'angle du chant de la découpe par rapport au
plan de travail doit étre de 90°.

Enlever les copeaux apres les travaux de découpe. Sceller les
chants de la découpe de fagon thermostable.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous
de l'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforgant au moyen
de structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils,
sans oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau
utilisé pour le renforcement doit résister a la chaleur et a
I'humidité.

Remarque : Vérifier I'aplomb de l'appareil seulement aprés
I'avoir installé dans la découpe.

Encastrement a fleur (fig. 2b)
L'encastrement a fleur dans un plan de travail est possible.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail étanches
et thermostables suivants :

m Plans de travail en pierre

m Plans de travail en plastique (par ex. Corian®)

m Plans de travail en bois massif : uniqguement aprés
consultation du fabricant du plan de travail (sceller les arétes
de découpe)

m En cas d'autres matériaux, consultez le fabricant du plan de
travail concernant I'utilisation.

Un encastrement dans des plans de travail en bois comprimé

n'est pas possible.

Remarque : Tous les travaux de découpe sur le plan de travail
doivent étre effectués dans un atelier spécialiste conformément
au croquis d'installation. La découpe doit étre exécutée
proprement et avec précision, car l'aréte de coupe est visible a
la surface. Nettoyer et dégraisser les arétes de la découpe avec
un nettoyant approprié (observer les consignes de mise en
ceuvre du fabricant du silicone).

Pose de l'appareil

1. Avant d'introduire I'appareil dans la découpe du plan de travail,
enlever les sécurités de transport suivantes (fig. 3) :

- 2 toles sur le devant de l'appareil
- 2 vis de fixation sur le dessous de l'appareil

Obturer les percages sur le dessous de l'appareil par le
capuchon.

Remarque : Ranger les sécurités de transport. Remonter les
sécurités de transport avant de transporter I'appareil (par ex.
déménagement).

2.Glisser l'appareil par le haut dans la découpe du plan de
travail (Fig. 4a).

Remarque : Veiller a ce que le ruban d'étanchéité sur le
dessous du recouvrement ne se déplace pas.

3. Uniquement en cas d'encastrement a fleur : Avant le
jointoiement, tester impérativement le fonctionnement !
Jointoyer l'espace contournant avec une colle silicone
thermostable appropriée (par ex. Novasil®, Pactan®). Lisser
le joint d'étanchéité avec un produit lissant recommandé par
le fabricant. Observer les consignes de mise en ceuvre de la
colle silicone. Mettre I'appareil en service uniquement aprés le
séchage total de la colle silicone (au moins 24 heures, selon
la température ambiante).

Attention !
['utilisation d'une colle silicone inappropriée occasionne des
décolorations définitives sur des plans de travail en pierre
naturelle.

4. Introduire I'appareil uniformément dans la découpe. L'appuyer
fermement d'en haut dans la découpe.

Remarques

m L'appareil doit se trouver correctement dans la découpe et
ne doit pas se décaler (par ex. lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe se situe a la limite de tolérance
supérieure, fixer si nécessaire des baguettes sur le coté
dans la découpe.

m Enlever les deux piéces en plastique a gauche et a droite
du recouvrement (fig. 4a).

5. Aligner l'appareil dans le meuble. Veiller a ce que le
recouvrement de l'appareil repose a plat sur le plan de travail.
Plier I'extrémité inférieure de I'équerre de fixation de 90° a la
perforation. Visser I'équerre de fixation sur I'appareil et au fond
du meuble au moyen des vis a tole jointes (fig. 4b).

6. Fixer l'unité de commande sur la paroi latérale du meuble
d'encastrement (fig. 4c).

Attention !
De I'humidité qui pénétre peut occasionner un choc électrique.
Ne pas fixer I'unité de commande au fond du meuble
d'encastrement.

7.Fixer la traverse du meuble (fig. 5a). Les trous pour la fixation
de la traverse du meuble sont déja prévus sur l'appareil. Visser
la traverse du meuble sur l'appareil et sur le plan de travail au
moyen des vis a tole fournies.

8.Selon la situation de montage, |'évacuation de l'air vicié peut
étre réalisée dans trois directions différentes
(A, B et C) (fig. 5b).



Remarques

= Des pieces de connexion différentes sont nécessaires,
selon la situation de montage.

m Pour I'évacuation de l'air vicié, respecter aussi la notice
relative au moteur séparé.

9. Fixer la piéce de connexion a l'appareil. Fixer le conduit
d‘évacua}ion a la piece de connexion et étancher de maniére
appropriée.

Raccordement avec conduit rond (fig. 6a).
Raccordement avec tube pour conduit plat (fig. 6b).

Raccordement avec tube pour conduit plat sur le dessous de
l'appareil (fig. 6¢).

Remarque : En cas d'utilisation d'un tube en aluflex, lisser
préalablement la zone de raccordement.

10.Brancher les cébles de raccordement (fig. 7). Connecter
solidement les cables de commande de I'unité de commande
vers l'appareil et vers le moteur séparé. Les connecteurs
doivent s'encliqueter. Connecter I'unité de commande au
secteur et contréler le fonctionnement. Si l'appareil ne
fonctionne pas : Vérifier la fixation correcte des cables de
raccordement !

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si les appareils sont posés en
affleurement, enlever le joint en silicone. Extraire I'appareil en le
soulevant par-dessus.

Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire I'appareil en faisant
levier sur le cadre.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt
u uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan
een volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige
montage volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

De breedte van de afzuigkap moet minstens overeenkomen met
de breedte van het kooktoestel.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften
en de voorschriften van de plaatselijke stroom- en
gasleverancier in acht worden genomen.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot
vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de

luchtafvoer plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die
gebruikmaakt van de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv.
apparaten die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt,
geisers, warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit
de opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.

In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige
gassen uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden
teruggezogen in de woonruimte.

m Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

m Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan
de minimale eisen te voldoen.
U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer
de voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen,
kan worden toegevoerd.
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot
vergiftiging. Bij de installatie van een ventilatie met een
afvoergebonden vuurbron moet de stroomtoevoer van de kap
voorzien worden van een geschikte veiligheidsschakeling.

Brandgevaar!

m De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de
buurt van het apparaat nooit werken met een open vlam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron
voor vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren
wanneer er een afgesloten, niet verwijderbare afscherming
aanwezig is. Er mogen geen vonken wegspringen.

m De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. De
voorgeschreven veiligheidsafstanden dienen te worden
aangehouden om warmteophoping te voorkomen. Neem de
instructies van uw kooktoestel in acht. Wanneer gas- en
elektrische kooktoestellen samen worden gebruikt, geldt de
grootst aangegeven afstand.

Het apparaat mag slechts met één zijde direct naast een kast
of tegen een wand worden geinstalleerd. De afstand tot de
muur of de kast moet minstens 50 mm bedragen.

m Bij gelijktijdig gebruik van meerdere gas-kookzones ontwikkelt
zich veel warmte. Hierdoor kan het ventilatieapparaat
beschadigd of in brand raken. Het ventilatieapparaat mag
alleen worden gecombineerd met gas-kookzones die een
totaal vermogen van 18 kW niet overschrijden. Bij
overschrijding van een totaal vermogen van 12 kW dienen de
plaatselijke voorschriften met betrekking tot de ventilatie, de
afmetingen van de ruimtes en de combinatie met ventilatie-
apparaten voor afvoer- of circulatielucht in acht te worden
genomen.

Risico van letsel!
m Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

m Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het
apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen
gebruiken.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Kantelgevaar!

Het apparaat is zeer smal en kan gemakkelijk omkantelen.
Apparaat niet rechtop op de bodem plaatsen. Apparaat vlak op
de bodem leggen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een
in gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die
dient voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.

m Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet
in gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger
te raadplegen.

m Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden
wij u aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de behuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.



m U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechte afvoerbuis met een zo groot mogelijke diameter
aan te sluiten.

m Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters die kleiner zijn dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet behaald en is het ventilatiegeluid
harder.

m De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van niet brandbaar materiaal te zijn.

Ronde buizen

Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van

minstens 120 mm.

Vierkante buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van
de ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?

m Vierkante buizen dienen geen scherpe ombuigingen te
hebben.

m Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.
Elektrische aansluiting

A\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen

hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Voor de aansluiting van het apparaat de huisinstallatie
controleren. Zorg ervoor dat huisinstallatie goed beveiligd is.
Spanning en frequentie van het apparaat dienen met de
elektrische installatie overeen te stemmen (zie het typeplaatje).
Het apparaat voldoet aan beschermingsklasse | en mag
uitsluitend met randaarde-aansluiting worden gebruikt.

De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm. Deze dient na de inbouw
nog toegankelijk te zijn.

Het verleggen of vervangen van de aansluitleiding mag alleen
door een elektrotechnicus, met inachtneming van de geldende
voorschriften, worden uitgevoerd.

Wanneer de hoofdleiding van dit apparaat beschadigd wordt,
dient deze door een speciale aansluitleiding vervangen te
worden, die verkrijgbaar is bij de producent of diens
klantenservice.

Afmetingen van het apparaat (Afbeelding 1)
Meubel voorbereiden (Afbeelding 2a)

het inbouwmeubel moet tot 90 °C temperatuurbestendig zijn
De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.

De uitsnijding maken volgens het inbouwschema. Ten opzichte
van het werkblad dient de hoek van het snijvlak 90° te zijn.
Na uitsnijdingswerkzaamheden de spanen verwijderen.
Snijvlakken voorzien van een hittebestendige beschermlaag.
Vanaf de onderkant van het apparaat tot de meubeldelen een
minimale afstand van 10 mm aanhouden.

Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne
werkbladen, dient door een geschikte onderconstructie te
worden gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het
apparaat incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter
versteviging wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en
vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in
de inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (Afbeelding 2b)

Vlakke inbouw in een werkblad is mogelijk.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en watervaste
werkbladen worden ingebouwd:

m Stenen werkbladen
m Werbladen van kunststof (bijv. Corian®)

m Werkbladen van massief hout: alleen in afstemming met de
producent van het werkblad (uitsnijdingsranden voorzien van
een beschermlaag)

m Gebruikt u andere materialen, stem dit dan af met de
producent van de werkbladen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad

dienen volgens het inbouwschema in een vakwerkplaats te

worden uitgevoerd. De uitsnijding dient schoon en precies te
worden uitgevoerd, omdat de snijrand zichtbaar is aan het
oppervlak. De uitsnijdingsranden met een geschikt
schoonmaakmiddel reinigen en ontvetten

(verwerkingsaanwijzingen van de producent van de siliconenlijm

in acht nemen).

Het apparaat inbouwen
1.Verwijder voordat het apparaat in de uitsnijding van de
werkplaat wordt geplaatst, de volgende transportbeveiligingen
(Afb. 3):
- 2 Platen aan de voorkant van het apparaat
- 2 Borgschroeven aan de onderkant van het apparaat

Breng de sluitkap aan op de boorgaten aan de onderkant van
het apparaat.

Aanwijzing: Transportbeveiligingen bewaren.
Transportbeveiligingen weer monteren voordat het apparaat
(bijv. bij een verhuizing) wordt vervoerd.

2. Apparaat van boven in de uitsnijding van het werkblad
schuiven (Afbeelding 4a).

Aanwijzing: Let erop dat het afdichtband aan de onderkant
van de afdekking niet verschuift.

3. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een
functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een
geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. Novasil®,
Pactan®). De voeg met het door de producent aanbevolen
voegmiddel afdichten. Verwerkingsaanwijzingen voor de
siliconenlijm in acht nemen. Apparaat pas nadat de
siliconenlijm volledig gedroogd is in gebruik nemen (minstens
24 uur, afhankelijk van de kamertemperatuur).

Attentie!
Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen
tot permanente verkleuringen.

4. Het apparaat gelijkmatig in de opening plaatsen. Druk het er
van bovenaf stevig in.

Aanwijzingen

m Het apparaat moet goed vastzitten in de opening en mag
niet verschuiven (bijv. tijdens de reiniging). Wanneer de
breedte van de opening bij de bovenste tolerantiegrens ligt,
z0 nodig lijsten aan de zijkant aanbrengen.

m De beide stukjes van kunststof aan de linker- en rechterkant
van de afdekking verwijderen (Afbeelding 4a).

5. Apparaat in de kast uitlijnen. Let erop dat de afdekking van het
apparaat vlak op het werkblad ligt. Het onderste uiteinde van
de bevestigingshoek bij de perforatie 90° buigen.
Bevestigingshoek van het apparaat met de bijbehorende
plaatschroeven op het apparaat en op de bodem van het
meubel schroeven (Afbeelding 4b).

6.Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel
bevestigen (Afbeelding 4c).

Attentie!

Binnendringend vocht kan een elektrische schok veroorzaken.
Regeleenheid niet op de bodem van het inbouwmeubel
bevestigen.

7.Meubelsteun bevestigen (Afbeelding 5a). Op het apparaat
bevinden zich al gaten voor het bevestigen van de
meubelsteun. De meubelsteun met de bijbehorende schroeven
aan het werkblad vastmaken.

8. Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de ventilatie in drie
verschillende richtingen plaatsvinden
(A, B en C) (Afbeelding 5b).

Aanwijzingen
m Afhankelijk van de inbouwsituatie zijn verschillende
aanslmtstukken vereist.

m Voor de luchtafvoer dient ook de handleiding voor de
ventilatormodule in acht te worden genomen.

9. Aansluitstuk aan het apparaat bevestigen. Afvoerbuis aan het
aansluitstuk bevestigen en naar behoren afdichten.

Verbinding met ronde buis (Afbeelding 6a).
Verbinding met vlak-kanaal buis (Afbeelding 6b).
Verbinding met vlak-kanaal buis aan de onderkant van het
apparaat (Afbeelding 6c).
Aanwijzing: Wordt een aluminium flexbuis gebruikt, maak dan
het aansluitingsbereik eerst glad.
10.Verbindingskabel aansluiten (Afbeelding 7). De kabel voor de
regeleenheid van het apparaat en de ventilatormodule goed
inbrengen. De stekkers dienen te vergrendelen. De
regeleenheid op het net aansluiten en de werking controleren.
Functioneert het apparaat niet, controleer dan of de
verbindingskabel goed bevestigd is!
Het apparaat uitbouwen
Haal de spanning van het apparaat. Verwijder bij vlak
ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk het apparaat er
van onderen af uit.
Attentie!
Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.



A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per I'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo € garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore & responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

La larghezza della cappa di aspirazione deve corrispondere
almeno alla larghezza dei punti di cottura.

Per I'installazione & necessario rispettare le disposizioni in
materia di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore
locale di elettricita e gas.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando l'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente
dall'aria ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).

In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione _
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino
o dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.

m Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

= Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro & possibile solo se la depressione nella
stanza in cui € installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04
mbar). Questo e garantito se l'aria necessaria alla combustione
puo affluire nella stanza attraverso aperture non fisse, peres.
porte, finestre in combinazione con un canale di adduzione/
scarico aria o altre misure tecniche.

Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e
proporre misure adeguate.

Se la cappa e usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio & possibile senza limitazioni.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
In caso di installazione di un sistema di aspirazione
contemporaneamente a un focolare collegato al camino
I'alimentazione della cappa deve essere provvista di un
adeguato comando di sicurezza.

Pericolo di incendio!

m | depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio
con fiamme libere (ad es. flammeggiare). L'installazione
dell’apparecchio nelle vicinanze di un focolare per
combustibili solidi (ad es. legno o carbone), € consentita solo
se questo & dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non
deve esserci produzione di scintille.

m | depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere
mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle
indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono
installati punti di cottura a gas ed elettrici insieme, &
necessario rispettare la distanza massima indicata.
L’apparecchio deve essere installato solo su un lato
direttamente a fianco di un armadio alto o una parete. La
distanza dalla parete o da un armadio alto deve essere di
almeno 50 mm.

= Quando sono in funzione contemporaneamente piu zone di
cottura a gas si sviluppa molto calore. Il dispositivo di
aspirazione pud danneggiarsi o incendiarsi. Utilizzare il
dispositivo di aspirazione solo in combinazione con zone di
cottura a gas che non superano i 18 kW di potenza
complessiva. In caso di superamento della potenza
complessiva di 12 kW & necessario osservare le norme locali
riguardo ad aerazione e dimensioni degli ambienti e
combinazione con dispositivi di aspirazione in modalita di
aspirazione o ricircolo.

Pericolo di lesioni!
m Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono
essere affilati. Indossare guanti protettivi.

= L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti allinterno dell'apparecchio possono essere

affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.

Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare |l

cavo di collegamento.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non

lasciare mai che i bambini giochino con il materiale di

imballaggio.

Pericolo di ribaltamento!

'apparecchio & molto sottile e puo ribaltarsi faciimente. Non
posizionare I'apparecchio verticalmente sul pavimento. Adagiare
l'apparecchio sul pavimento in posizione orizzontale.

Indicazioni generali:
Modalita aspirazione

Avvertenza: L’aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fgmo O per | glaslclh scarico funzpnante, neinun
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.

= Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas
di scarico non in funzione, & necessario ottenere
I’autorizzazione di un tecnico specializzato.

m Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna,
€ necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria

Avvertenza: |l produttore dell'apparecchio non si fa carico di

alcuna garanzia per le contestazioni relative al condotto.

m L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo
di scarico corto e dritto, con un diametro possibilmente
grande.

= In presenza di tubi di scarico lunghi, con molte curve o con un
diametro inferiore a 150 mm, non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.

m | tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria
devono essere in materiale ignifugo.

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno
120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi
rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m | canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.

m Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico

A\ Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.



Prima dell'allacciamento dell'apparecchio, controllare I'impianto
domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto
domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono
essere compatibili con l'impianto elettrico (vedere la targhetta
identificativa).

L'apparecchio appartiene alla classe di protezione | ed & in
grado di funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.
L'impianto deve possedere un sezionatore universale con
un'apertura di contatto di almeno 3 mm. Fare in modo che, una
volta terminato il montaggio, questo sia accessibile.

Lo spostamento o la sostituzione del cavo di collegamento
possono essere effettuati unicamente da un elettricista
qualificato tenendo conto delle relative istruzioni.

Se il cavo di collegamento alla rete dell'apparecchio viene
danneggiato, deve essere sostituito da un cavo di collegamento
speciale, reperibile presso il produttore o il servizio clienti.

Dimensioni dell'apparecchio (figura 1)

Preparazione del mobile (figura 2a)

Il mobile da incasso deve essere termoresistente fino a 90 °C.
La stabilita del mobile da incasso deve essere garantita anche
dopo i lavori di intaglio della superficie.

Creare il foro di incasso seguendo lo schema di montaggio.
L'angolo della superficie di taglio per il piano di lavoro deve
essere di 90°.

Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio. Sigillare le superfici di
taglio in modo refrattario.

Considerare una distanza minima della parte inferiore
dell'apparecchio dai componenti del mobile di almeno 10 mm.
La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere
resistente al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Incasso a filo (figura 2b)

E possibile lincasso a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere montato nei seguenti piani di lavoro
idro- e termoresistenti:

m Piani di lavoro in pietra

m Piani da lavoro in materiale sintetico (per es. Corian®)

m Piani di lavoro in legno massiccio: solo previo accordo del
Costruttore del piano di lavoro (rivestire i bordi di taglio)

m L'uso di altri materiali & da concordare con il produttore dei
piani da lavoro.

Non & possibile l'installazione in piani da lavoro in compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di intaglio della superficie del piano di
lavoro devono essere effettuati presso un'officina specializzata
seguendo lo schema di montaggio. L'apertura deve essere
intagliata in maniera accurata e precisa, in quanto il bordo di
taglio é visibile sulla superficie. Pulire e sgrassare i bordi di
taglio con un detergente adeguato (seguire le indicazioni del
produttore del silicone).

Installare I'apparecchio

1. Prima di inserire l'apparecchio nel foro di incasso del piano di
lavoro € necessario rimuovere le seguenti protezioni per il
trasporto (figura 3):

— 2 lamiere sul lato anteriore dell'apparecchio
— 2 viti di fissaggio sul lato inferiore dell'apparecchio

Chiudere i fori sul lato inferiore dell'apparecchio con il tappo di
chiusura.

Avvertenza: Conservare le protezioni per il trasporto.
Rimontare le protezioni prima di qualsiasi trasporto
dell'apparecchio (ad es. in caso di trasloco).

2.Spingere l'apparecchio dall'alto nel foro di incasso del piano
di lavoro (figura 4a).

Avvertenza: Fare attenzione a che il nastro di tenuta nella
parte inferiore della copertura non si sposti.

3.Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del
funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con
una colla al silicone adeguata e termoresistente
(per es. Novasil®, Pactan®). Levigare la striscia di silicone con
uno dei prodotti raccomandati dal fabbricante. Osservare le
indicazioni di lavorazione della colla al silicone. Mettere in
funzione l'apparecchio solo dopo che la colla al silicone si &
completamente asciugata (almeno 24 ore, a seconda della
temperatura ambiente).

Attenzione!
Una colla al silicone non adatta pud macchiare indelebilmente
i piani di lavoro in pietra.

4.Inserire stabilmente I'apparecchio nel foro di incasso.
Spingerlo forte dall'alto dentro il foro di incasso.

Avvertenze

m L'apparecchio deve restare stabile all'interno del foro di
incasso e non spostarsi (per es. durante la pulizia). In caso
la larghezza del foro di incasso superi il limite di tolleranza
superiore, se necessario fissare dei listelli ai lati del foro.

m Rimuovere entrambe le linguette in plastica a sinistra e a
destra sulla copertura (figura 4a).

5. Livellare I'apparecchio nel mobile. Prestare attenzione a che la
copertura dell'apparecchio combaci con il piano da lavoro.
Inclinare di 90° l'estremita inferiore della squadretta di
fissaggio per la perforazione . Fissare la squadretta di
fissaggio all'apparecchio e alla base del mobile con le viti per
lamiera fornite in dotazione (figura 4b).

6.Fissare I'unita di comando sulla parete laterale del mobile da
incasso (figura 4c).

Attenzione!
L'infiltrazione di umidita pud causare scariche elettriche. Non
fissare I'unita di comando alla base del mobile da incasso.
7.Fissare i sostegni per il mobile (figura 5a). | fori per il fissaggio
dei sostegni per il mobile sono gia presenti sull'apparecchio.
Fissare i sostegni per il mobile all'apparecchio e al piano di
lavoro con le viti fornite in dotazione .

8. A seconda delle condizioni di installazione, I'aspirazione pud
avvenire in tre direzioni diverse (A, B e C) (figura 5b).

Avvertenze

= A seconda delle condizioni di installazione, sono necessari
diversi elementi di collegamento.

m Per l'aspirazione consultare anche le istruzioni del gruppo
motore.

9. Fissare gli elementi di collegamento all'apparecchio. Fissare il
tubo di scarico direttamente agli elementi di collegamento e
applicare le guarnizioni adatte.

Collegamento con tubi rotondi (figura 6a).
Collegamento con tubi a canale piatto (figura 6b).

Collegamento con tubi a canale piatto nella parte inferiore
dell'apparecchio (figura 6c).

Avvertenza: Se si utilizza un tubo flessibile in alluminio,
levigare prima la zona di raccordo.

10.Allacciare un cavo di collegamento (figura 7). Inserire
saldamente il cavo di controllo dell'unita di comando
nell'apparecchio e nel gruppo motore. Le spine devono
scattare in posizione. Allacciare l'unita di comando alla rete e
verificarne il funzionamento. Nel caso l'apparecchio non
funzioni: controllare la posizione corretta del cavo di
collegamento!

Smontare I'apparecchio

Staccare l'apparecchio dalla corrente. Per gli apparecchi
montati a filo rimuovere la fuga di silicone. Tirare I'apparecchio
dal basso.

Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre I'apparecchio dall'alto.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se
puede manejar el aparato de forma correcta y segura..
Conservar las instrucciones de uso y montaje para utilizarlas
mas adelante o para posibles futuros compradores.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones
de montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El
instalador es responsable del funcionamiento perfecto en el
lugar de instalacion.

La anchura de la campana extractora debe corresponder por lo
menos a la anchura de la zona de coccion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones
técnicas validas en cada momento y los reglamentos de las
compafias locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.



Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto
con un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbdn,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren
aire de combustion del recinto de instalacion y evacuan los
gases de escape al exterior a través de un sistema extractor (p.
€j., una chimenea).
En combinacién con una campana extractora conectada se
extrae aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una
entrada de aire suficiente se genera una depresion. Los gases
venenosos procedentes de la chimenea o del hueco de
ventilacién se vuelven a aspirar en las habitaciones.
m Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de
aire suficiente.
m Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.
A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresién en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe
superar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante
aberturas que no se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas,
en combinacion con un pasamuros de entrada/salida de aire o
mediante otras medidas técnicas, se puede hacer recircular el
aire necesario para la combustion.

u

Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su
region, que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacion de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones. Al instalar una ventilacion con una
placa de coccidon con campana extractora, la conduccion
eléctrica de la campana debe estar provista de los fusibles
apropiados.

iPeligro de incendio!

m Los depdsitos de grasa del filiro de grasas pueden
prenderse. Nunca trabaje con una llama directa cerca del
aparato (p. €j., flambear). Instalar el aparato cerca de un
equipo calefactor para combustibles sélidos (p. ej., madera o
carbdn) solo si se dispone de una cubierta cerrada no
desmontable. No deben saltar chispas.

m Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden
prenderse. Hay que respetar las distancias de seguridad
prescritas para evitar una condensacion del calor. Se deben
tener en cuenta las indicaciones del recipiente de coccion. Si
se utilizan conjuntamente zonas de cocciéon de gas 'y
eléctricas, rige la distancia indicada mas grande.

Solo un lado del aparato debe instalarse directamente junto al
armario o pared. La distancia respecto a la pared o al armario
en alto debe ser por lo menos de 50 mm.

m Cuando se usan simultaneamente varios fogones de gas se
genera mucho calor. El aparato de ventilacion puede
dafarse o incendiarse. El aparato de ventilacion solo puede
combinarse con fogones de gas que no superen una
potencia total maxima de12,4kW. Al exceder la potencia total
de 12 kW se deben tener en cuenta los reglamentos locales
respecto a la ventilacion del area, tamafo del areay
combinacién con aparatos de ventilacién en el modo de aire
de extraccion o aire de circulacion.

iPeligro de lesiones!

m Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

= El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan
2 personas. Utilizar inicamente los medios auxiliares
apropiados.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El

cable de conexién podria resultar dafnado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexidon durante la instalacion.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar
que los nifios jueguen con el material de embalaje.

iRiesgo de vuelco!

El aparato es muy estrecho y puede volcar facilmente. No
depositar el aparato de pie, sino plano, en el suelo.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea
de humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que
sirva como ventilacién de los recintos de instalacion de equipos
calefactores.

m Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de
humos o gases de escape que no esta en servicio, sera
necesario contar previamente con la aprobacion
correspondiente del técnico competente de la zona.

m Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescopico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las

reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.

m El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un diametro grande de
conducto en la medida de lo posible.

m Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o diametros de tubo de un tamafio inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion éptima y
los ruidos del ventilador seran mayores.

m Los tubos 0 mangueras para el tendido del conducto de
salida del aire deben estar fabricados con material ignifugo.

Conductos cilindricos

Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el diametro
minimo es de 120 mm en todo caso.

Conductos planos

La seccion interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?

m Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

m Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica

A\ iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexion durante la instalacion.

Comprobar la instalaciéon doméstica antes de conectar el
aparato. Verificar que la instalacion doméstica dispone de los
fusibles apropiados. La tensién y la frecuencia del aparato
deben coincidir con la instalacion eléctrica del aparato (ver
placa de caracteristicas).

El aparato pertenece a la clase de proteccion | y solo puede
utilizarse conectado a una conexion con conductor de toma a
tierra.

Para la instalacion se necesita un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto de como minimo 3
mm. Este conector debe quedar accesible una vez finalizado el
montaje.

La colocacion o la sustitucion del cable de conexion solo puede
llevarla a cabo un técnico electricista observando las normas
pertinentes.

Si el cable de conexion a la red de este aparato resulta dafiado,
debe sustituirse por un cable de conexién especial, que puede
adquirirse en el fabricante o su servicio de asistencia técnica.



Dimensiones del aparato (figura 1)

Preparar el mueble (figura 2a)

El mueble empotrado debe resistir una temperatura de hasta
90 °C. La estabilidad del mueble empotrado debe quedar
garantizada tras el trabajo de corte.

Realizar el corte segun el esquema de montaje. El angulo de la
superficie de corte hasta la encimera debe ser de 90°.

Retirar las virutas después de los trabajos de corte. Sellar las
superficies de corte con material resistente al calor.

Tener en cuenta la distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y el mueble.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después
de la instalacion en el hueco de empotrar.

Montaje enrasado (figura 2b)
Es posible el montaje enrasado en una encimera.

El aparato puede encastrarse en las siguientes encimeras

resistentes al agua y a altas temperaturas:

m Encimeras de piedra

m Encimeras de plastico (p. ej., Corian®)

m Encimeras de madera maciza: solo tras la confirmacion de la
idoneidad por parte del fabricante de la superficie de trabajo
(sellar las aristas de corte)

m Para otros materiales consultar la idoneidad de uso al
fabricante de la encimera.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera
prensada.

Nota: Todos los trabajos de corte que deban realizarse en la
encimera se han de efectuar en un taller especializado
siguiendo el esquema de montaje. El corte debe realizarse de
modo limpio y preciso, la arista de corte queda visible en la
superficie. Limpiar las aristas de corte con un producto de
limpieza apropiado y desengrasarlas (observar las
instrucciones de uso del fabricante del pegamento de base de
silicona).

Instalar el aparato

1. Antes de colocar el aparato en el hueco de la encimera, retirar
los siguientes dispositivos de seguridad de transporte (figura
3):
- 2 chapas en la parte delantera del aparato
- 2 tornillos de fijacion en la parte inferior del aparato

Cerrar las perforaciones de la parte inferior del aparato con la
tapa de cierre.

Nota: Guardar los dispositivos de seguridad de transporte.
Volver a montar los dispositivos de seguridad de transporte
cuando se vaya a transportar el aparato (p. ej., durante una
mudanza).

2. Introducir el aparato desde arriba en el hueco de la
encimera (figura 4a).

Nota: Al hacerlo, tener en cuenta que la cinta selladora de la
parte inferior de la tapa no se desplace.

3.Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato
debe llevarse a cabo una comprobacion de funcionamiento.
Sellar la hendidura del contorno con un pegamento de base
de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas
(p. ej., Novasil® o Pactan®). Alisar la junta con los productos
para alisar recomendados por el fabricante. Observar las
indicaciones para el uso del pegamento de base de silicona.
Poner en funcionamiento el aparato solo tras el secado
completo del pegamento de base de silicona (por lo menos
24 horas, en funcion de la temperatura ambiente).

jAtencion!

Un pegamento de base de silicona inadecuado puede dar
lugar a decoloraciones permanentes en encimeras de piedra
natural.

4.Introducir el aparato alineado en el hueco. Presionar
firmemente en el hueco desde arriba.

Notas

m El aparato debe asentar bien en el hueco y no puede
desplazarse (p. €j., para limpiarlo). Para anchos en el limite
superior de tolerancia fijar, en caso necesario, listones en
los laterales del hueco.

m Retirar las piezas de plastico de la cubierta en el lado
derecho e izquierdo (fig. 4a).

5.Nivelar el aparato en el mueble. Observar que la tapa del
aparato quede plana sobre la encimera. Doblar 90° el extremo
inferior del angulo de fijacién en la perforacion. Atornillar el
angulo de fijacion en el aparato y en el fondo del mueble con
los tornillos para chapa suministrados (figura 4b).

6. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble
empotrado (figura 4c).
jAtencion!
La humedad interior puede provocar una descarga eléctrica.
No fijar la unidad de mando en el suelo del mueble empotrado.

7.Fijar la riostra del mueble (figura 5a). El aparato cuenta con
orificios para fijarlo a la riostra del mueble. Atornillar la riostra
del mueble al aparato y a la encimera con los tornillos para
chapa suministrados.

8. En funcion de la situacion de montaje, el aire de escape
puede evacuarse en tres direcciones distintas
(A, By C) (figura 5b).
Notas

= En funcion de la situacion de montaje pueden ser
necesarios distintos racores de empalme.

m Para la direclcién del aire de escape deben tenerse en
cuenta también las instrucciones del modulo del ventilador.

9. Fijar el racor de empalme en el aparato. Fijar el tubo de salida
de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente.

Empalme con tubo redondo (figura 6a).
Empalme con tubo con conducto plano (figura 6b).

Empalme con tubo con conducto plano en el lado inferior del
aparato (figura 6c¢).

Nota: Si se utiliza un tubo flexible de aluminio, pulir
previamente la zona de empalme.

10.Conectar el cable (figura 7). Insertar firmemente el cable de
mando desde la unidad de mando hacia el aparato y el
modulo del ventilador. Los enchufes tienen que encajar.
Conectar la unidad de mando a la red y comprobar si funciona.
Si el aparato no funciona, comprobar si el cable esta fijado
correctamente.

Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. En los aparatos

montados a ras de superficie, retire la junta de silicona. Extraiga

el aparato presionando desde abajo.

jAtencion!
iDafios en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugées
de utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para
futuros utilizadores.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com
as instrugbes de montagem, pode ser garantida a seguranga
durante a utilizag&o. O instalador & responsavel pelo
funcionamento correto no local de montagem.

A largura do exaustor tem de, no minimo, corresponder a
largura da placa de cozinhar.

Na sua instalagdo tém de ser respeitadas as normas de
construgdo em vigor, bem como as normas das entidades
locais distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicagéao.

Certifigue-se de que ha sempre reposicéo de ar fresco
suficiente quando o aparelho é utilizado no modo de exaustao
em conjunto com equipamentos de aquecimento que
consomem o ar ambiente.

Os equipamentos de aguecimento que consomem o ar
ambiente (p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou
carvao, esquentadores, cilindros) utilizam para a combustao o
ar do local de montagem e transportam os gases de
combustao para o exterior através de um sistema de exaustao
(p.ex. uma chaminég).



Quando o exaustor esta ligado, retira o ar ambiente a cozinha e

aos espacos adjacentes - sem ar suficiente € criada uma

presséo negativa. Os gases toxicos da chaminé ou da conduta

de extracdo voltam a ser aspirados para 0s espacos de

habitacao.

m Por isso, tem que existir sempre a reposicéo de ar fresco
suficiente no local da instalacao.

= Uma caixa de entrada/exaustio de ar, s6 por si, ndo garante
a manutencao do valor limite.

O funcionamento sem perigos so € possivel se a pressao
negativa no local da instalagdo do fogéo nao ultrapassar os 4
Pa (0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se 0 ar necessario
para a combustdo puder ser reposto através de aberturas que
nao fechem (p. ex. portas, janelas), em ligagdo com uma caixa
de entrada/exaustédo de ar, que permitam uma circulagéo de ar
suficiente para a combust&o.

A

Consulte sempre a entidade responsavel para avaliara
interligacéo da ventilagéo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilacao.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagéo de ar,
nao existe qualquer limitacdo na sua utilizagao.

Perigo de vida!

Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicagao.
No caso de instalagdo de um ventilador com saida para
chaminé, € necessario prever um circuito de seguranga na
alimentacao de corrente da cobertura de exaustao.

Perigo de incéndio!

m A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca
trabalhe com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex.
flambear). Instalar o aparelho perto de um fogao para
combustiveis solidos (p.ex. madeira ou carvao), somente se
existir no local uma cobertura fechada e nao retiravel. Nao
pode haver fagulhas a voar.

m A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. E
necessario manter as distancias de seguranca indicadas para
evitar uma acumulagao de calor. Observe as especificacoes
sobre a sua placa de cozinhar. No caso de utilizacado
simultdnea de bicos elétricos e a gas, aplica-se a maior
distancia indicada.

O aparelho pode ser instalado apenas com uma das faces
diretamente junto a um armario superior ou a uma parede. A
distancia minima em relagcdo a parede ou a um armario
superior deve ser, no minimo, de 50 mm.

m Quando sdo utilizados varios bicos a gas em simultaneo, é
produzido grande calor. O equipamento de ventilacdo pode
ser danificado ou incendiar-se. O equipamento de ventilacdo
sO pode ser combinado com zonas de cozinhar a gas que
ndo excedam uma poténcia total maxima de 18 kW. Caso
seja excedida a poténcia total de 12 kW, devem respeitar-se
as normas locais em matéria de ventilagdo e dimenséo de
espacos e ponderar-se uma combinagdo com aparelhos de
ventilagdo por aspiracédo ou por recirculacéo.

Perigo de ferimentos!

m Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecao.

m O aparelho € pesado. S&o necessarias 2 pessoas para
transportar o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares
apropriados.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. O cabo de ligacdo pode ficar danificado. Nao dobrar nem
entalar o cabo elétrico durante a instalagao.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem € perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.
Perigo de tombar!

O aparelho é muito estreito e pode tombar facilmente. Nao
cologue o aparelho na vertical no chao. Deite o aparelho de
forma plana no chéo.

Indicacoes gerais
Funcao com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado ndo pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustdo de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de
ventilagdo de locais com lareiras instaladas.

m Caso o0 ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
nao esteja em funcionamento, é necessaria uma autorizagao
da entidade supervisora da instalacdo dos aparelhos de
queima.

m Se o ar evacuado for encaminhado através da parede
exterior, deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.

Tubagem de extragcao

Nota: O fgbricante do aparelho nao se responsabiliza por

reclamagdes que resultem do percurso do tubo.

= O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extragdo € curto e retilineo, com um diémetro de grande
dimenséao.

= A utilizag&o de tubos de exaustdo longos e rugosos, com
muitas curvas e diametro inferior a 150 mm impede um
funcionamento ideal e aumenta os ruidos.

= Os tubos ou as mangueiras para colocagéo da tubagem de
extracdo tém de ser fabricados de material incombustivel.

Tubos circulares

Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.

Canais planos

O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?

m Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.

m Em caso de diferentes diametros de tubos devem ser
aplicadas tiras de vedacéo.

Ligacao eléctrica

A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas

vivas. O cabo de ligacéo pode ficar danificado. Nao dobrar nem

entalar o cabo elétrico durante a instalagéo.

Antes de ligar o aparelho, verifique a instalagdo doméstica.

Tenha em atencdo a seguranca adequada da instalacédo da

casa. A tensao e a frequéncia do aparelho tém de corresponder

a instalacao elétrica (ver placa de carateristicas).

O aparelho corresponde a classe de protegéo | e sé pode ser

operado se estiver ligado a um condutor de protecéo.

Na instalacao devera existir um dispositivo de corte omnipolar

com uma abertura de contacto de, pelo menos, 3 mm. Este tem

de se manter acessivel apds a montagem.

A instalacéo ou substituicdo do cabo de ligacédo s6 pode ser

realizada por um eletricista, respeitando as normas aplicaveis.

Se o cabo de ligacéo a rede for danificado, tera de ser

substituido por um cabo de ligac&o especial, que pode adquirir

junto do fabricante ou do respetivo servigo de assisténcia.

Dimensoes do aparelho (Fig. 1)

Preparar o movel (Figura 2a)

O moével para encastrar tem de resistir a temperaturas até 90
°C. A estabilidade do mével para encastrar tem de estar
igualmente garantida apds os trabalhos de recorte.

Efetue o recorte de acordo com o esquema de montagem. O
angulo da superficie de corte tem de ser de 90° em relagédo a
banca de trabalho.

Remova as aparas depois dos trabalhos de recorte. Vede as
superficies de corte de forma a que resistam ao calor.
Respeite a distancia minima de 10 mm entre a parte inferior do
aparelho e os componentes do movel.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso
de tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho
incl. carga adicional. O material de reforco utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessario verificar se o aparelho esta nivelado, mas
sO depois da instalacdo na abertura do movel.



Montagem nivelada (Figura 2b)

E possivel efetuar uma montagem nivelada numa bancada de

trabalho.

O aparelho pode ser montado nas seguintes bancadas de

trabalho resistentes a temperatura e agua:

m Bancadas de trabalho em pedra

m Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)

m Bancadas de trabalho em madeira macica: apenas em
concordancia com o fabricante da bancada de trabalho
(vedar as arestas do recorte)

= No caso de outros materiais, acorde a sua utilizagdo com o
fabricante da bancada de trabalho.

N&o é possivel efetuar uma montagem em bancadas de
trabalho de madeira comprimida.

Nota: Todos os trabalhos de recorte na bancada de trabalho
devem ser efetuados numa oficina especializada, de acordo
com o esquema de montagem. O recorte tem de ser executado
de uma forma limpa e exata, dado que a aresta de corte a
superficie é visivel. Limpe e desengordure as arestas do recorte
com um produto de limpeza adequado (respeite as indicacdes
de utilizac&o do fabricante de silicone).

Montar o aparelho
1. Antes de colocar o aparelho no recorte da bancada, remova
0s seguintes dispositivos de seguranca de
transporte (Figura 3):

- 2 chapas na parte da frente do aparelho

- 2 parafusos de fixagdo na parte inferior do aparelho
Tape os furos na parte inferior do aparelho com o tampé&o.
Nota: Guarde os dispositivos de segurancga de transporte.

Volte a montar os dispositivos de seguranca de transporte
antes de transportar o aparelho (p. ex., a0 mudar de casa).

2.Insira o0 aparelho por cima no recorte da bancada (Figura 4a).

Nota: Certifique-se de que a fita vedante ndo se desloca na
parte inferior da cobertura.

3. Apenas nha montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue
impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a
fenda em volta com cola de silicone adequada e resistente a
temperatura (p. ex., Novasil®, Pactan®). Alise a fuga vedante
com o produto alisante recomendado pelo fabricante.
Respeite as indicacdes de utilizagdo da cola de silicone.
Cologue o aparelho em funcionamento apenas quando a cola
de silicone estiver completamente seca (pelo menos
24 horas, consoante a temperatura ambiente).

Atencao!
Uma cola de silicone desadequada leva a desbotamentos
permanentes de bancadas de trabalho em pedra natural.

4.Insira o aparelho uniformemente no nicho. Empurre-o com
firmeza para dentro do nicho, pelo lado de cima.

Notas

m O aparelho deve ficar bem assente no nicho e ndo pode
deslocar-se (p. ex., ao limpar). Se a largura do nicho estiver
no limite superior da tolerancia, fixe lateralmente réguas no
nicho, se necessario.

= Remova ambas as pecas de plastico, a esquerda e direita
na cobertura (figura 4a).

5. Alinhe o aparelho no armario. Certifique-se de que a cobertura
do aparelho se encontra de forma plana sobre a bancada de
trabalho. Dobre a extremidade inferior do dngulo de fixagédo
em 90° na perfuracdo. Aparafuse o angulo de fixacdo ao
aparelho, com os parafusos de folha metalica juntamente
fornecidos, e ao fundo do movel (Figura 4b).

6.Fixe a unidade de comando na parede lateral do mével para
encastrar (Figura 4c).

Atencao!
A penetracdo de humidade pode causar choque elétrico. Nao

fixe a unidade de comando no fundo do mdvel para encastrar.

7.Fixe o reforgo do movel (Figura 5a). Os furos no aparelho para
fixar o reforco do movel ja estdo previstos. Aparafuse o reforgo
do movel ao aparelho, com os parafusos de folha metalica
juntamente fornecidos, e a bancada de trabalho.

8.Consoante a situagdo de montagem, a saida do ar pode
ocorrer em trés dire¢des diferentes (A, B e C) (Figura 5b).

Notas

m Consoante a situagéo de montagem, séo necessarios
elementos de ligacao diferentes.

= Relativamente a saida do ar, respeite também as instrugoes
referentes ao modulo do ventilador.

9.Fixe o elemento de ligagc&o ao aparelho. Fixe o tubo de
extracado de ar ao elemento de ligacéo e vede-o
adequadamente.
Ligagdo com tubo circular (Figura 6a).
Ligacdo com canal plano e tubo (Figura 6b).

Ligacdo com canal plano e tubo na parte inferior do
aparelho (Figura 6c¢).

Nota: Se for utilizado um tubo aluflex, alise primeiro a zona de
ligacao.

10.Ligue o cabo de ligagédo (Figura 7). Insira bem os cabos de
comando desde a unidade de comando ao aparelho e ao
maodulo do ventilador. As fichas tém de encaixar firmemente.
Ligue a unidade de comando a rede e verifique o
funcionamento. Se o aparelho nao estiver a funcionar: verifique
0 assentamento correto dos cabos de ligagao!

Desmontar o aparelho

Desligar o aparelho da alimentacao eléctrica. Nos aparelhos
encastrados de forma nivelada, remover a junta de silicone.
Pressionar o aparelho para fora pela parte inferior.

Atencao!

Danos no aparelho! Nao puxar o aparelho pela parte superior.

A Viktiga sékerhetsanvisningar!

Las bruksanvisningen noggrant. Det ar viktigt for att du ska
kunna anvanda enheten sakert och pa ratt satt. Spara bruks-
och monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En séker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt sétt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar for en felfri
funktion pa platsen.

Koksflakten ska vara minst lika bred som spishéllen.

Gallande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och
el maste foljas i samband med monteringen.

Livsfara!

Foérbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka férgiftning.

Sorj alltid for en god lufttillférsel om enheten kors i franluftsdrift i
narheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstader som ar beroende av rumsluft (t.ex. virmeapparater
som drivs med gas, olja, ved eller kol,
genomstrémningsapparater, varmvattenberedare) tar sin
férbranningsluft ur det utrymme dar enheten ar installerad och
leder ut avgaserna i det fria via en avgasanlaggning (t.ex.
skorsten).

Nar en koksflakt &r igdng dras rumsluften fran koket och
intilliggande rum - om tillracklig tilluft saknas uppstar undertryck.
Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller
utloppsschaktet och in i bostadens rum.

m Darfér maste man se till att det finns tillrackligt med tilluft.

m Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sékerstaller inte att
gransvéardena uppratthalls.

Saker drift ar mdéjlig endast om undertrycket i det rum dar
eldstaden befinner sig inte éverskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att 1ata den luft som kravs for forbranningen
stromma till genom Gppningar som inte gar att stédnga, t.ex.
dorrar, fénster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller
med hjalp av andra tekniska atgarder.
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Radgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
beddma husets ventilationssystem i sin helhet och foresla
lampliga atgarder for ventilationen.

Om koksflakten kors enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begransningar.




Livsfara!

Foérbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka forgiftning. Vid
installation av flakt ovanfor eldstad med skorsten ska flaktens
stromforsorjning forses med en sarskild sékerhetsbrytare.

Brandrisk!

m Avlagringar i fettfiltret kan ant&dndas. Anvand aldrig 6ppen
eldslaga i narheten av enheten (t.ex. flambering). Produkten
far endast monteras i narheten av eldstad for fasta bréanslen
(t.ex. tra eller kol) om eldstaden har ett slutet, ej avtagbart
lock. Den far inte ge ifrén sig gnistor.

m Avlagringar i fettfiltret kan antdndas. For att undvika
varmealstring bor du se till att alltid folja angivna
sakerhetsavstand. Ta reda pa vad som galler for din spishall.
Om gas- och elhédll ska anvandas tillsammans géller det
hogsta, angivna avstandet.

Spisflakten far endast monteras med ena sidan direkt mot
hogskap eller vagg. Minimiavstandet mot hogskap eller vagg
ska vara 50 mm.

m Har du flera brannare igang samtidigt, sa blir det valdigt
varmt. Flakten kan bli skadad eller boérja brinna. Flakten ar
bara avsedd for gashéllar med maxeffekt lagre an 18 kW.
Overskrider totaleffekten 12 kW, sa maste du folja de lokala
féreskrifterna for ventilation, rumsvolym och
flaktkombinationer med evakuering eller cirkulationsdrift.

Skaderisk!

m En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bar alltid
skyddshandskar.

m Enheten &r tung. Det krdvs tva personer for att flytta enheten.
Anvand endast harfér avsedda hjalpmedel.

Risk for elstétar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.

Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas

eller klammas vid installationen.

Kvavningsrisk!

Forpackningsmaterial &r farligt for barn. Lat aldrig barn leka

med férpackningsmaterialet.

Tipprisk!!

Enheten ar valdigt smal och kan Iatt valta. Stall inte enheten

uppréatt pa golvet. Ladgg enheten ned pa golvet.

Allmanna anvisningar
Franluftsdrift

Anvisning: Den utgdende luften leds ut i en rok- eller
avgasgang, som ar i drift, eller via en kanal som anvéands for att
ventilera utrymmen med eldstader.

m Om den utgéende luften ska ledas via en rok- eller avgasgéang
som inte anvands, maste tillstand inhamtas fran ansvarig
sotarmastare.

m Om den utgdende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningslada mot mur anvandas.

Franluftsledning

Anvisning: Enhetens tillverkare ger ingen garanti betraffande

reklamationer som kan héarledas till rérdragningen.

m Enheten nér bast effekt genom ett kort, rakt franluftsrér och
stérsta mdjliga rordiameter.

m Man far ingen optimal utsugningseffekt om man sétter in
lAnga strava franluftsrér, manga rorbdjar, eller om man
anvander rordiametrar under 150 mm. Flaktljudet blir
dessutom hogre.

m Ror eller slangar som ska leda bort franluften far inte vara av
brannbart material.

Rundror

En innerdiameter pa 150 mm rekommenderas, dock minst 120
mm.

Plankanaler

Det inre tvarsnittet ska motsvara rundrorens diameter.
@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Plankanaler far inte ha skarpa krokar.

m Anvénd tatningsremsor vid avvikande rdrdiametrar.
Elektrisk anslutning

/\ Risk for elstétar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klammas vid installationen.

Kontrollera avsakringarna innan du ansluter enheten. Se till s&
att avsakringen klarar installationen. Enhetens spanning och
frekvens maste stamma dverens med elinstallationen (se
typskylten).

Enheten har skyddsklass | och ska vara ansluten till skyddsjord.
Installationen kraver en allpolig brytare med brytavstand pa min.
3 mm. Den maste vara atkomlig aven efter inbyggnaden.

Det &r bara behorig elektriker som far dra eller byta
anslutningssladd enligt gallande foreskrifter.

Ar natsladden till enheten skadad, s& maste den bli utbytt mot
specialsladd fran tillverkaren eller service.

Enhetens matt (bild 1)

Preparera stommen (bild 2a)

Stommen ska tala minst 90 °C. Stommen maste vara stabil

aven efter att du gjort urtagen.

Gor urtagen enligt monteringsritningen. Vinkeln mot bankskivan

ska vara 90°.

Ta bort sdgspanen nar du gjort urtag. Férsegla kanterna

varmebestandigt.

I}/I(i)nimiavsténdet fran enhetens undersida till stomdelar ska vara

mm.

Barférmagan och stabiliteten ska sakerstéllas med hjélp av

lAmpliga underliggande stédkonstruktioner, framfér allt hos

tunna bankskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning

maste ingé i berakningen. Till forstarkningen méaste man

anvanda ett material som ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet forst efter

installationen i inbyggnadsdppningen.

Kant-i-kant-installation (bild 2b)

Det gar att installera enheten kant-i-kant med bankskivan.

Enheten gar att montera i foljande varmebestandiga och

vattentata bankskivor:

m stenbankskivor

m plastbéankskivor (t.ex. Corian®)

m massiva trébankskivor: enligt bankskivtillverkarens anvisning
(férsegla urtagskanterna)

» Ovriga material, kontrollera med tillverkaren.

Det gar inte installera i MDF-skivor och liknande.

Anvisning: Lat ett snickeri gbra alla urtag pa bankskivan enligt

monteringsritningen. Urtaget ska vara rent och exakt eftersom

du ser kanten pa ovansidan. Rengor och fetta av urtagskanteran

med lampligt rengdringsmedel (fOlj silikontillverkarens

anvisningar).

Bygga in apparaten
1.Ta bort f6ljande transportsakringar (bild 3) innan du satter
enheten i urtaget i bankskivan:
- 2 platar pa enhetens framsida
- 2 fastskruvar pa undersidan av enheten
Tack halen pa undersidan av enheten med tacklocken.

Anvisning: Spara transportsékringarna. Satt i
transportsakringarna igen vid transport av enheten (t.ex. flytt).

2. Satt i enheten uppifran i urtaget i bankskivan (bild 4a).

Anvisning: Se till s& att tdtningen pa undersidan av holjet inte
blir férskjuten.

3. Galler bara kant-i-kant-montering: goér en funktionskontroll
fore fogningen! Foga runtom med lamplig, vdrmebestandig
silikonfog (t.ex. Novasil®, Pactan®). Glatta fogen enligt
tillverkarens anvisningar. Folj silikontillverkarens anvisningar.
Anvand inte enheten férran silikonfogen torkat ordentligt
(minst 24 timmare, beroende pa rumstemperatur).

Obs!

Anvéander du fel silikonmassa, kan bankskivor i natursten bli
missfargade.

4.Satt i enheten jamnt i urtaget. Tryck fast ovanifran i urtaget.
Anvisningar

m Enheten méaste sitta fast i urtaget utan att glappa (t.ex.
vid reng6ring). Om urtagsbredden tangerar évre toleransen,
fast sidlister i urtaget om det behdvs.

m Ta bort de bada plastdelarna vanster och hoger om skyddet
(bild 4a).

5.Centrera enheten i stommen. Se till s& att holjet till enheten
ligger plant pa bankskivan. Vinkla den undre anden pa
fastvinkeln 90° mot perforeringen. Skruva fast fastvinkeln med
medfoéljande platskruv pa enheten och skruva sedan fast i
stommen (bild 4b).



6. Fast styrenheten pé sidan av stommen (bild 4c).

Obs!
Risk for stotar om fukt tranger in! F&st inte styrenheten pa
stombotten.

7.Féasta stomstag (bild 5a). Enheten har férborrade hal fér
stomstag. Fast stomstaget i enheten med medféljande
platskruv och skruva fast i bankskivan.

8.Du kan dra evakueringen at 3 olika hall (A, B och C)
beroende pa inbyggnaden (bild 5b).
Anvisningar
m Varje inbyggnad kraver olika anslutningsstycken.

m FOlj &ven anvisningarna till motorenheten nar du drar
evakueringen.

9.Fast anslutningsstycke pa enheten. Fast evakueringen pa
anslutningsstycke med lamplig tatning.

Anslutning med ror (bild 6a).
Anslutning med kanal (bild 6b).
Anslutning med kanal p& enhetens undersida (bild 6c).

Anvisning: Anvander du aluminiumflexslang, glatta
anslutningsdelen forst.

10.S4att i anslutningskabeln (bild 7). Satt i styrkabeln fran
styrenheten till enheten och motorenheten ordentligt.
Kontakterna ska snéppa fast. Natanslut styrenheten och gor
funktionskontroll. Om enheten inte fungerar: kontrollera att
anslutningskabeln sitter i ordentligt!

Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlés. Ta bort silikonfogen hos apparater som

byggts in helt i nivd med bankskivan. Tryck ut apparaten

underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man forsdker att lirka ur

apparaten uppifran!

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudseetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emheetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Bredden pa emhastten skal mindst svare til bredden pa
kogepladen.

Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale strem- og gasforsyningsselskaber
folges.

Livsfare!

Retursugning af forbraendingsgasser kan medfare forgiftning.
Serg altid for tilstraekkelig Iufttilfarsel, nar emhaetten anvendes
med aftraeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
|ufttilfersel sker fra indeluften.

lldsteder, hvis lufttilfersel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-,
trae- eller kulfyrede varmeapparater,
gennemstrgmningsvandvarmere, vandvarmere) henter deres
forbraendingsluft fra opstillingsrummet og ferer reaggassen ud
gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til det fri.

En teendt emhaette treekker indeluft ud af kekkenet og
tilstedende rum. Hvis Iufttilferslen er utilstraekkelig, opstar der et
undertryk. Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller
aftraeekskanalen blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.
m Derfor skal der altid veere en tilstraekkelig stor Iufttilfarsel.

m En murkasse til lufttilfarsel/aftreeksluft alene sikrer ikke, at
graenseveerdien overholdes.
Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette
kan sikres ved, at den Iuft, der kraeves til forbraendingen, kan
stremme ind gennem &bninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i
dere, vinduer, igennem en murkasse til lufttilfarsel/aftraeksluft
eller ved andre tekniske foranstaltninger.
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Sperg under alle omsteendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedgmme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emhastten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Livsfare!

Retursugning af forbreendingsgasser kan medfare forgiftning.
Ved installation af udsugning ved et ildsted, som er forbundet
med en skorsten, skal emhaettens strgmitilfarsel forsynes med
en egnet sikkerhedsafbryder.

Brandfare!

m Fedtaflejringer i fedffiltret kan blive anteendt. Der ma ikke
arbejdes ved aben ild (f.eks. flambering) i naerheden af
emhastten. Emhastten ma kun installeres i neerheden af et
ildsted til fast breendsel (f.eks. tree eller kul), hvis der
forefindes en lukket, ikke aftagelig afdsekning. Der ma ikke
kunne forekomme gnister.

m Fedtaflejringer i fedffiltret kan blive anteendt. Overhold de
foreskrevne sikkerhedsafstande for at undga, at der sker en
varmeophobning. Overhold ogsa anvisningerne for komfuret.
Hvis der bade anvendes gas- og elkogezoner, gaelder den
starste afstand, der er angivet.

Emheetten ma kun monteres direkte op ad et hajskab eller en
vaeg i den ene side. Afstanden til vaeggen eller hgjskabet skal
veere mindst 50 mm.

m Der udvikles meget kraftig varme, nar der er flere
gaskogezoner i brug samtidig. Emhaetten kan blive
beskadiget eller bryde i brand. Emhaetten ma kun bruges i
kombination med gaskogezoner, som ikke overskrider en
maksimal samlet effekt pd 18 kW. Hvis den samlede effekt
overskrider 12 kW, skal de lokale forskrifter for rumventilation
og rumstgrrelse i kombination med ventilationsenheder i
udsugnings- eller recirkulationsdrift overholdes.

Fare for tilskadekomst!
m Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe
kanter. Brug beskyttelseshandsker.

m Emhaetten er tung. Der kreeves 2 personer for at flytte
emheetten. Anvend kun egnede hjeelpemidler.

Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for elektrisk stod!

Apparatet er udstyred med et EU-Schuko-stik (sikkerhedsstik).
For at sikre korrekt jordforbindelse i stikkontakter i Danmark
skal apparatet tilsluttes med en egnet stik-adapter Denne
adapter (tilladt til maks13 ampere) kan bestilles via
kundeservice (reservedel nr. 616581).

Fare for kvaelning!

Emballagemateriale er farligt for bern. Sgrg for, at barn ikke
leger med emballagemateriale.

Fare for at apparatet veelter!

Apparatet er meget smalt og kan let veelte. Stil ikke apparatet
opretstaende pa gulvet. Leeg apparatet fladt ned pa gulvet.

Generelle anvisninger
Drift med aftraeksfunktion

Bemaerk: Aftraeksluften ma ikke ledes ud i en rag- eller
reggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes til
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.

m Hvis aftreeksluften skal ledes bort gennem en rgg- eller
reggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette
godkendes af den ansvarshavende skorstensfejer.

m Hvis aftraeksluften ledes ud gennem en yderveeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.

Aftreeksledning

Bemaerk: Emhasttens producent patager sig intet ansvar ved
reklamationer, som skyldes rerfgringen.



m Apparatet opnar sin optimale ydelse ved et kort, lige
aftreeksrgr med en diameter, som er sa stor som muligt.

m Ved lange, ru aftreeksrgr, mange rarbgjninger eller
rardiametre, som er mindre end 150 mm, opnas den optimale
udsugningseffekt ikke, og stgjen fra ventilatoren bliver
kraftigere.

m Ror eller slanger, der leegges som aftreeksledning, skal veere
af ubreendbart materiale.

Rundror

Der anbefales en indvendig diameter pd 150 mm, dog mindst
120 mm.

Fladkanaler

Det indvendige tveersnit skal svare til rundrerenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Fladkanaler ma ikke have skarpe bajninger.

m Ved afvigende rgrdiametre skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning

A\ Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Serg for, at
tilslutningskablet ikke far knask eller kommer i klemme under
installationen.

Kontroller den elektriske installation i huset, inden apparatet
tilsluttes. Der skal anvendes en egnet afsikring i husets
installation. Apparatets spaending og frekvens skal stemme
overens med den elektriske installation (se typeskilt).
Apparatet er klassificeret iht. beskyttelsesklasse | og ma kun
anvendes med en sikkerheds-jordforbindelse.

Der skal indgé en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktafstand i installationen. Dette stik skal ogsa vaere
tilgeengeligt efter indbygningen.

Flytning eller udskiftning af tilslutningsledningen ma kun udfgres
af en fagleert elektriker under hensyntagen til de geeldende
forskrifter.

Hvis apparatets nettilslutningsledning bliver beskadiget, skal
den udskiftes med en speciel tilslutningsledning, som fas hos
producenten eller dennes kundeservice.

Apparatets mal (figur 1)
Klargering af skab (figur 2a)

Indbygningsskabene skal vaere temperaturbestandige op til 90
°C. Det skal sikres, at indbygningsskabene stadig er stabile
efter udskaering.

Udfer udskeeringen iht. montagetegningen. Snitfladen skal have
en vinkel pa 90° til bordpladen.

Fjern alle spaner, nar udskaeringen er feerdig. Snitfladerne skal
forsegles varmebestandigt.

Overhold en minimumafstand pa 10 mm fra apparatets
underside til skabdelene.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, iseer ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn
til apparatets vaegt inkl. den yderligere last fra det, der saettes
ind i ovnen. Det anvendte forsteerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemeerk: At apparatet er jaevnt indbygget, skal farst tiekkes
efter installationen i monteringsabningen.

Planforsaenket indbygning (figur 2b)

Det er muligt at indbygge apparatet planforseenket i en
bordplade.

Apparatet kan indbygges i felgende temperatur- og vandfaste

bordplader:

m Bordplader af sten

m Bordplader af kunststof (f.eks. corian®)

m Bordplader af massivt tree: Kun efter aftale med producenten
af bordpladen (forsegling af udskeeringskanter)

[ | Vuedd andre materialer skal bordpladeproducenten spgrges til
rads.

Indbygning i bordplader af prestree er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfares iht.
montagetegningen pa et autoriseret veerksted. Udskeeringerne
skal udferes praecist med renskarne kanter, fordi snitkanterne er
synlige pa overfladen. Udskeeringens kanter skal rengares og
affedtes med et egnet rengeringsmiddel (overhold
arbejdsanvisningerne fra silikoneproducenten).

Indbygge apparatet

1.Inden apparatets placeres i udskaringen i bordpladen, skal
felgende transportsikringer fiernes (figur 3):

- 2 plader pa forsiden af apparatet
- 2 fikseringsskruer pa undersiden af apparatet
Luk hullerne pa undersiden af apparatet med afdeekningerne.

Bemeerk: Opbevar transportsikringerne. Monter
transportsikringerne igen, hvis apparatet skal transporteres
(f.eks. ved en flytning).

2.Skyd apparatet ned i udskeaeringen i bordpladen
oppefra (Figur 4a).

Bemeerk: Pas p4a, at teetningsbandet pa undersiden af
afdeekningen ikke bliver forskubbet.

3.Kun ved planforsanket indbygning: Der skal ubetinget
udferes en funktionstest inden fugningen! Spalten skal
udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig
silikonemasse (f.eks. Novasil®, Pactan®). Glat taetningsfugen
med det glattemiddel, som er anbefalet af producenten.
Overhold arbejdsanvisningerne for silikonemassen. Tag farst
apparatet i brug, nar silikonemassen er gennemtear (tidligst
efter 24 timer, afheengig af rumtemperatur).

Pas pa!
Ved bordplader af natursten kan en uegnet silikonemasse
forarsage permanente misfarvninger.

4. Placer apparatet midt i udskeeringen. ryk det fast i
udskeeringen oppefra.

Anvisninger

m Apparatet skal veere fastgjort i udskasringen og ma ikke
kunne forskyde sig (f.eks. ved rengering). Fastger om
ngdvendigt lister i siden af udskaesringen, hvis udskeeringens
bredde er teet pa den averste tolerancegreense.

m Fjern de to kunststofdele i hgjre og venstre side af
afdaekningen (figur 4a).

5.Indjuster apparatet i skabet. Sgrg for, at apparatets afdaekning
ligger plant pa bordpladen. Bgj den underste del af
vinkelbeslaget 90° ved perforeringen. Skru vinkelbeslaget fast
pa apparatet med de vedlagte pladeskruer og i
skabsbunden (figur 4b).

6. Fastger styreenheden pa indbygningsskabets
sideveeg (figur 4c).

Pas pa!

Indtreengende fugtighed kan forarsage et elektrisk stad.
Styreenheden ma ikke fastgeres pa bunden af
indbygningsskabet.

7. Fastger afstivningslisten (figur 5a). Apparatet er pa forhand
forsynet med huller til fastgaring af afstivningslisten. Skru
afstivningslisten fast pa apparatet med de vedlagte
pladeskruer og pa bordpladen.

8. Afhaengig af den pagaeldende indbygningssituation kan
aftreekskanalen fares i tre forskellige retninger
(A, B eller C) (Figur 5b).

Anvisninger
m Afhaengig af den pageeldende indbygningssituation er det
ngdvendigt med forskellige tilslutningsstudse.

m Ved faringen af aftreekskanalen skal vejledningen for
ventilationsmodulet ogsa falges.

9. Fastger tilslutningsstudsen pa apparatet. Fastger aftreeksraret
pa tilslutningsstudsen, og tast forbindelsen pa egnet vis.
Tilslutning med rund aftraekskanal (figur 6a).

Tilslutning med flad aftraekskanal (figur 6b).
Tilslutning med flad aftraekskanal pa apparatets
underside (figur 6c¢).

Bemaerk: Hvis der anvendes aluflexrer, skal
tilslutningsomradet glattes forinden.

10.Tilslut forbindelseskablerne (figur 7). Styrekablerne fra
styreenheden til apparatet og til ventilationsmodulet skal
stikkes fast ind i stikkene. Stikkene skal ga i indgreb. Tilslut
styreenheden til netforsyningen, og kontroller funktionen. Hvis
apparatet ikke fungerer: Kontroller, at forbindelseskablerne er
placeret korrekt!

Demontering af apparatet

Gar apparatet stramlgst. Fjern silikonefugen ved planforsaenket
monterede apparater. Tryk apparatet nedefra op og tag den ud.
Pas pa!

Skade pa apparatet! Apparatet mé ikke pilles ud ovenfra vha.
vaerkig.



A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen ngye. Det er en forutsetning for at
du skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta
vare pa bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke
den igjen senere eller gi den videre til eventuelle kommende
eiere av apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal
pa oppstillingsstedet.

Bredden pa damphetten ma tilsvare minst bredden pa
kokeplaten.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra strem- og gassforsyningen pa
stedet.

Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Serg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lldsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater
som drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere)
bruker forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder
avgassene gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.

| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av - uten tilstrekkelig
tilferselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

m Det mé derfor alltid sarges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

m Bare en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft er ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.

Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette
kan oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i darer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfersels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.

u

Du ber i alle fall radfere deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedgmme husets tilfarselsluft og avtrekksluft og foreslar
passende tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan
den brukes uten begrensninger.

Livsfare!

Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fere til forgiftning. Ved
installasjon av ventilator med et kaminbundet ildsted méa
stremtilferselen til avtrekkshetten utstyres med en egnet
sikkerhetskobling.

Brannfare!

m Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. Arbeid aldri i
neerheten av apparatet med apen flamme (f.eks. flambering).
Apparatet ma kun installeres over en komfyr for faste
fyringsmidler (f. eks. tre eller kull), dersom det finnes et lukket
deksel som ikke kan tas av. Det ma ikke forekomme
gnistsprang.

m Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. De angitte
sikkerhetsavstandene ma overholdes for & unngéa opphopning
av varme. Ta ogsa hensyn til angivelsene pa kokeapparatet.
Dersom gass- og elektroplater blir brukt samtidig, ma den
stgrste angitte avstanden overholdes.

Apparatet méa kun installeres pa en side direkte ved siden av
et hayskap eller en vegg. Avstanden til veggen eller til et
heoyskap ma veere minst 50 mm.

m Ved drift av flere gasskokesoner samtidig utvikles hay varme.
Vifteelementet kan skades eller begynne & brenne.
Vifteelementet skal bare kombineres med gasskokesoner
som ikke overskrider en totaleffekt pa 18 kW. Ved
overskridelse av en totaleffekt pa 12 kW ma de lokale
forskriftene for romventilasjon og romstarrelse i kombinasjon
med ventilasjonsapparater med utluftings- eller
sirkulasjonsdrift fglges.

Fare for personskader!

m Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

m Apparatet er tungt. Det kreves 2 personer nar apparatet skal
flyttes. Bruk bare egnede hjelpemidler.

Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter.

Streamkabelen kan bli skadet. Streamkabelen méa ikke knekkes

eller klemmes inn under installasjonen.

Fare for kvelning!

Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri fa leke

med emballasjen.

Veltefare!

Apparatet er veldig smalt og kan lett velte. Ikke sett apparatet
pa hoykant pa gulvet. Legg apparatet flatt pa gulvet.

Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rgk-
eller avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som
brukes for ventilasjon av fyringsrom.

m Dersom avluften skal fares igiennom en rgk- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det fgrst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.

m Dersom avluften skal ledes ut igjennom husveggen, bgr det
brukes en murkasse med teleskop.

Utluftingsror

Merk: For reklamasjoner som kan tilbakefgres til rgrstrekningen,

overtar apparatets produsent ingen garanti.

m Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksror
0g en starst mulig rgrdiameter.

m Ved lange, ru avirekksrgr, mange rarbayer eller rgrdiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnés ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hgyere.

= Roerene eller slangene for legging av avitrekkskanalen ma
veere av ikke-brennbart materiale.

Rundror

Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm, men minst
120 mm.

Flate kanaler

Det innvendige tverrsnittet ma tilsvare rundrgrenes diameter.
@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flate kanaler bgr ikke ha skarpe vendinger.

m Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling

A\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter.
Strgmkabelen kan bli skadet. Stremkabelen méa ikke knekkes
eller klemmes inn under installasjonen.

Kontroller husanlegget far du kobler til apparatet. Sgrg for at det
er egnet sikring i husanlegget. Apparatets spenning og frekvens
ma veere i samsvar med den elektriske installasjonen (se
typeskilt).

Apparatet er i samsvar med beskyttelsesklasse | og méa bare
kobles til jordet stikkontakt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand p& minst 3 mm. Det ma vaere tilgang til denne
etter innbyggingen.

Montering eller utskifting av tilkoblingsledningen skal kun
utfares av en elektriker i henhold til gjeldende regelverk.
Dersom stramledningen til apparatet blir skadet, ma den
erstattes av en spesiell tilkoblingsledning som fas hos
produsenten eller produsentens kundeservice.



Apparatets mal (figur 1)

Forberedelse av mgbel (bilde 2a)

Kjgkkenelementet for innbygging ma veere temperaturbestandig
opptil 90 °C. Kjokkenelementet for innbygging ma vaere
tilstrekkelig stabilt, ogsa etter at utskjeeringen er utfart.
Utskjeeringen ma utfgres i henhold til arbeidsskissen. Vinkelen
mellom skjeereflaten og arbeidsplaten méa veere 90°.

Fjern spon etter utskjeeringsarbeidet. Forseg! skjaereflatene sa
de er varmebestandige.

Pass péa at avstanden mellom apparatets underside og
mgbeldeler er minimum 10 mm.

Beereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt
inkl. ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma vaere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet farst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Fluktende innbygging (bilde 2b)

En fluktende innbygging i en arbeidsplate er mulig.

Apparatet kan bygges inn i falgende temperaturbestandige og
vanntette materialer:

m Arbeidsplater i stein

m Arbeidsplater i kunststoff (f.eks. Corian®)

m Arbeidsplater i massivt tre: kun etter avtale med produsenten
av arbeidsplaten (kantene pa apningen ma forsegles)

m Ved bruk av andre materialer ma du kontakte produsenten av
arbeidsplatene for & hare om materialet er egnet til slik bruk.

Innbygging i arbeidsplater av presset tre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringer i arbeidsplaten ma utfgres av fagfolk i
henhold til innbyggingsskissen. Utskjaeringen ma utfgres rent og
ngyaktig, siden skjaerekanten vil vaere synlig pa overflaten.
Rengjer og fiern fett fra kanten av apningen med et egnet
rengjeringsmiddel (fglg arbeidsanvisningene fra produsenten av
silikonmassen).

Montere apparatet
1. For apparatet settes inn i benkeplatens utskjeering, skal
falgende transportsikringer fiernes (Bilde 3):

- 2 stalplater pa fremsiden av apparatet
- 2 festeskruer pa undersiden av apparatet
Lukk hullene pa undersiden av apparatet med lasekappen.

Merk: Oppbevar transportsikringene. Monter pa igjen
transportsikringene fer en transport av apparatet (f.eks. ved
flytting).

2.Skyv inn apparatet i arbeidsplatens apning fra oversiden
(Bilde 4a).

Merk: Pass pé at tetningsbandet pa undersiden av dekselet
ikke forskyver seg.

3.Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfor en
funksjonstest for fuging. Fug spalten med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. Novasil®, Pactan®).
Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av
produsenten. Fglg arbeidsanvisningene fra produsenten av
silikonmassen. Apparatet ma ferst tas i bruk nar
silikonmassen er helt terr (minst 24 timer, avhengig av
romtemperaturen).

Obs!
Uegnet silikonmasse farer til varig misfarging av arbeidsplater
i naturstein.

4. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Press det ned i
utskjeeringen ovenfra slik at det sitter godt.

Merknader

m Apparatet ma sitte godt i utskjeeringen, og det ma ikke
kunne forskyves (f.eks. ved rengjering). Dersom
utskjeeringsbredden ligger ved den gvre toleransegrensen,
ma det ved behov festes lister pa sidene av utskjeeringen.

m Fjern begge plastdelene til venstre og heyre pa dekselet
(fig. 4a).

5.Justere apparatet i skapet. Pass pa at dekselet pa apparatet
ligger plant pa arbeidsplaten. Vinkle den nedre enden av
festevinkelen 90° pa perforeringen. Skru fast vinkelen pa
apparatet i bunnen av mgbelet med de medfglgende
blikkskruene (bilde 4b).

6. Fest styreenheten pé sideveggen til mgbelet apparatet
bygges inn i (bilde 4c).

Obs!

Fuktighet som trenger inn kan fere til elektrisk stat. Ikke fest
styreenheten i bunnen av mgbelet apparatet bygges inn i.

7.Festing av avstivningslisten (bilde 5a). Det er allerede laget
borehull i apparatet til festing av avstivningslisten. Skru fast
avstivningslisten pa apparatet og i arbeidsplaten med
blikkskruene som falger med.

8. Avtrekksluftfaringen kan utfgres i tre forskjellige retninger,
avhengig av innbyggingssituasjonen (A, B og C) (bilde 5b).
Merknader

m De ulike innbyggingssituasjonene krever forskjellige
tilkoblingsstusser.

m Ved avtrekksluftfaringen ma man ogsé ta hensyn til
anvisningen for motorenheten.

9. Sette tilkoblingsstuss pa apparatet. Sett avluftsrgret pa
tilkoblingsstussen, og tett igjen pa en egnet mate.
Tilkobling med rundrer (bilde 6a).

Tilkobling med flatkanalrer (bilde 6b).

Tilkobling med flatkanalrar pa undersiden av

apparatet (bilde 6c).

Merk: Dersom man bruker et fleksibelt aluminiumsrgr, ma
tilkoblingsomradet glattes forst.

10.Koble til tilkoblingskabelen (bilde 7). Fest styrekablene fra
styreenheten til apparatet og motorenheten. Stapslene ma
klikke pa plass. Koble styreenheten til nettet, og kontroller at
den fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer: Kontroller at
tilkoblingskablene sitter riktig.

Demontere apparatet

Gjere apparatet stramlgst. Fjern silikonfugen ved apparater som
er bygget inn plant med overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.
Obs!

Skader pa apparatet! Laft ikke ut apparatet ovenfra.

A Tarkeita turvaohjeita

Lue tdméa kayttdohje huolellisesti. Vasta sitten voit kayttaa
laitettasi turvallisesti ja oikein. Sailytd kayttd- ja asennusohje
myobhempé&é kayttéa tai seuraavaa kayttajaa varten.
Turvallinen kayttd on taattu vain, kun asennus tehdaan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.

Liesituulettimen tulee olla vahintaan lieden levyinen.

Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia

rakennusmaarayksia ja paikallisen sahkd- ja kaasulaitoksen

maarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa

myrkytyksen.

Huolehdi aina riittdvasta tuloilmasta, jos laitetta kaytetaan

Eoistoilmakéytbssé yhdesséa huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
anssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, 6ljy-, puu- tai
hiilikayttdiset lammityslaitteet, lapivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Tuuletin imee keittiésta ja sen viereisistd huoneista ilmaa - tama
on korvattava riittavalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivat takaisin huoneisiin savutorvesta
tai poistoilmakanavasta.
m Siksi on huolehdittava aina riittavasta tuloilmasta.
m Seindadn asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa
raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyista ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar).
Tama saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten
ovista, ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista
teknisista toimenpiteista johtuen palamisilman tilalle paasee
virtaamaan korvausilmaa.



Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttavé neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat
tuuletusta koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kaytetaan vain kiertoilmakaytdssa, kayttd on
mahdollista ilman rajoituksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa
myrkytyksen. Kun tuuletin asennetaan tilaan, jossa on hormiin
liitetty tulisija, liesituuletimen virransydttoon on asennettava
asianmukainen turvakytkin.

Palovaara!

m Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen. Ala
pida avotulta liesituulettimen |&heisyydessa (esim. ala liekita
ruokia). Liesituulettimen saa asentaa kiinteilla polttoaineilla
toimivien (esim. puu- tai hiilildmmitteisten) liesien ylapuolelle
vain, kun liesi on varustettu suljetulla, kiinteélla kannella.
Kipinoitd ei saa muodostua.

m Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen.
lImoitettuja turvaetaisyyksia tulee noudattaa, jotta valtetaan
ylikuumeneminen. Noudata keittotason tai lieden mukana
tulevia ohjeita. Kun liesituuletin asennetaan kaasu- ja
sahkokeittotason ylapuolelle, noudata suurinta ilmoitettua
etaisyytta.

Asenna tuuletin niin, ettd vain sen toisella puolella on korkea
kaappi tai seind. Tuulettimen ja seinan tai korkean kaapin
valilla tulee olla tilaa vahintaan 50 mm.

m Useamman kaasukeittoalueen samanaikaisesta kaytosta
kehittyy korkea kuumuus. Liesituuletin voi vaurioitua tai syttya
tuleen. Liesituulettimen saa yhdistaa vain kaasukeittoalueisiin,
joiden maksimi kokonaisteho ei ole yli 18 kW. Jos
kokonaisteho ylittaad 12 kW, on noudatettava paikallisia
maarayksig, jotka koskevat huoneen ilmanvaihtoa, huoneen
kokoa ja yhdistamista liesituulettimiin poistoilma- tai
kiertoilmakaytdssa.

Loukkaantumisvaara!
= Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
teravareunaiset. Kayta suojakasineita.

m Laite on painava. Laitteen siirtdmiseen tarvitaan 2 henkilda.
Kayta vain tarkoitukseen sopivia apuvélineita.

Sahkoéiskun vaara!

Laitteen sisapuolella olevat rakenneosat voivat olla

teravareunaiset. Liitantajohto voi vaurioitua. Varmista, etta

litantajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai ja& puristuksiin

asennuksen aikana.

Tukehtumisvaara! )

Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Al&d anna lasten

leikkia pakkausmateriaalilla.

Kallistumisvaara!

Laite on hyvin kapea ja se voi kaatua helposti. Al3 aseta laitetta
pystyasentoon lattialle. Aseta laite lattialle vaaka-asentoon.

Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan

savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eikd hormiin, joka on

tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.

= Mikali poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kdytdssé, on siihen saatava
lupa paikalliselta nuohoojalta.

m Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinan lapi, tulee kayttaa
teleskooppiliitosta.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkia koskevista

valituksista.

m Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.

m Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &anitaso
alhaisimmillaan, jos valtetdan kayttamasta pitkia, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempia kuin
150 mm putkia.

m Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on
oltava palamattomasta materiaalista.

Pyéroputket

Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, vahintaan

kuitenkin 120 mm.

Laakeat kanavat

Sisapoikkileikkauksen on vastattava pydréputkien halkaisijaa.
@ 150 mm n. 177 cm?

@ 120 mm n. 113 cm?

m Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia kaantoja.

m Kéayta tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.

Sahkoliitanta

A\ Sahkéiskun vaara!

Laitteen sisapuolella olevat rakenneosat voivat olla

teravéareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, ettéa

litdntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai jad puristuksiin

asennuksen aikana.

Varmista ennen laitteen asentamista taloverkossa oleva

sulakekoko. Varmista, etta taloverkossa oleva sulakekoko on

riittava. Laitteen jannitteen ja taajuuden pitda olla yhtenevéinen

sahkoasennuksen kanssa (ks. tyyppikilpi).

Laitteen suojaluokka on [, ja sen kayttd on sallittu vain

maadoitusliitdnnan kanssa.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka

koskettimien avautumisvali on vahintaan 3 mm. Tahan pitaa

paasta kasiksi myds asennuksen jalkeen.

Liitantdjohdon asentaminen vaihto on sallittua vain

ammattimaiselle sahkdasentajalle, jonka on noudatettava

asianomaisia méarayksia.

Jos laitteen verkkoliitdntajohto vaurioituu, se on korvattava tatéa

tarkoitusta varten olevalla liitantdjohdolla, joka on saatavana

valmistajalta tai huoltopalvelusta.

Laitemitat (kuva 1)

Kalusteen valmistelu (kuva 2a)

Kalusteen on kestettdva kuumuutta vahintaan 90 °C. Kalusteen
vakauden pitda olla taattu myds asennusaukon valmistamisen
jalkeen.

Valmista asennusaukko asennuspiirroksen mukaan.
Leikkauspinnan kulman tydtasoon pitéda olla 90°.

Poista lastut aukon tekemisen jalkeen. Kasittele leikkauspinnat
kuumuutta kestaviksi.

L%itteen alareunan etaisyyden kalusteosiin pitda olla vahintdan
10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden tydtasojen painonkestavyys ja
vakaus vahvistamalla ty6tasoa sopivalla alarakenteella. Ota
huomioon laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettavan
vahvistemateriaalin on oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen

jalkeen, kun se on asennettu upotusaukkoon.

Samantasoinen asennus (kuva 2b)

Laite voidaan asentaa samaan tasoon ty6tason kanssa.

Laite voidaan asentaa seuraaviin lammoén- ja vedenkestaviin

ty6tasoihin

m Kivity6tasot

= Muovitydtasot (esim. Corian®)

m Massiivipuuty6tasot: vain ty6tason valmistajan hyvaksynnan
mukaan (k&sittele asennusaukon reunat kuumuutta kestaviksi)

= Muiden materiaalien kohdalla kysy ohjeita tydtason
valmistajalta.

Laitetta ei voida asentaa puristepuusta valmistettuihin

tyétasoihin.

Huomautus: Teetd kaikki tydtason leikkausty6t alan
ammattilaisella asennuspiirroksen mukaisesti. Asennusaukko on
valmistettava siististi ja tarkasti, koska leikkausreuna nékyy
ylapinnalla. Puhdista asennusaukon reunat tarkoitukseen
sopivalla puhdistusaineella ja poista niista rasva (noudata
silikonin valmistajan ohjeita).



Kaapistoon asentaminen

1. Poista seuraavat kuljetustuet (kuva 3) ennen kuin asennat
laitteen ty6tason aukkoon:

- 2 levya laitteen etupuolella
— 2 Kkiinnitysruuvia laitteen alapuolella
Sulje laitteen alapuolella olevat reiat suojuksella.

Huomautus: Ota kuljetustuet talteen. Asenna kuljetustuet
takaisin pakoilleen ennen kuin kuljetat laitetta (esimerkiksi
muuton yhteydessa).

2.Tybnna laite ylhaalta pain tydtason aukkoon (kuva 4a).

Huomautus: Varmista, ettd kannen alareunassa oleva
tiivistenauha ei siirry pois paikaltaan.

3. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen
saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen
ymparilla oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta
kestavalla silikoniliimalla ( esim. Novasil®, Pactan®). Tasoite
tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella. Noudata
silikoniliiman kasittelyohjeita. Ota laite kayttédn vasa, kun
silikoniliima on kokonaan kuivunut (vahintaan 24 tuntia,
huonelampotilasta riippuen).

Huomio!
Sopimattoman silikoniliiman kaytt6 aiheuttaa luonnonkivisiin
tydtasoihin pysyvia varjaytymia.

4. Aseta laite asennusaukon keskelle. Paina ylhaalta pain
asennusaukkoon.
Huomautuksia

m Laitteen pitda sijoittua kiinteasti asennusaukkoon eiké se
saa siirtya (esim. puhdistettaessa). Jos asennusaukon
leveys on toleranssin ylarajalla, kiinnita tarvittaessa listat
asennusaukon sivuille.

= Poista molemmat kannen vasemmalla ja oikealla puolella
olevat muoviosat (kuva 4a).

5.Suorista laite kaapissa. Varmista, etté laitteen kansi on
tasaisesti tydtason paalla. Taita kiinnityskulmalevyn alapaa
reiityksesta 90°. Kiinnita kiinnityskulmalevy laitteeseen ja
kalusteen pohjaan mukana toimitetuilla ruuveilla (kuva 4b).

6. Kiinnitd ohjausyksikkd kalusteen sivuseindan (kuva 4c).

Huomio!

Laitteeseen padseva kosteus voi aiheuttaa sahkoiskun. Ald
kiinnitd ohjausyksikkoa kalusteen pohjaan.

7.Kiinnita kalustetuki (kuva 5a). Laitteessa on valmiit reiat
kalustetuen kiinnitysta varten. Kiinnita kalustetuki laitteeseen ja
tybtasoon mukana toimitetuilla ruuveilla.

8. Poistoilma voidaan johtaa asennuspaikasta riippuen kolmeen
eri suuntaan (A, B ja C) (kuva 5b).
Huomautuksia
m Asennuspaikasta riippuen tarvitaan erilaiset liitantaholkit.

m Ota poistoilman ohjauksen yhteydessa huomioon myos
puhallinosaa koskeva ohje.

9. Kiinnita laitteeseen. Kiinnita poistoilmaputki liitdntaholkkiin ja
tiivista asianmukaisesti.
Liitanta pyoreélla putkella (kuva 6a).
Liitdnta laakean kanavan putkella (kuva 6b).
Liitanta laakean kanavan putkella laitteen
alapuolella (kuva 6¢).
Huomautus: Jos kaytetdan alumiinijoustoputkea, varmista
ennen asennusta etta litdntaalue on silea.

10.Kytke liitantdjohdot (kuva 7). Liitd ohjausjohto huolellisesti
ohjausyksikdsta laitteeseen ja puhallinosaan. Pistokkeiden
pitaa lukittua paikoilleen. Liitd ohjausyksikko sahkoverkkoon ja
tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi: tarkasta liitantajohtojen
kunnollinen kiinnitys!

Laitteen purkaminen kaapistosta

Katkaise laitteesta virta. Tydtason kanssa samalle korkeudelle
asennettujen laitteiden kohdalla on silikonisauma poistettava.
Ota laite pois paikaltaan tyontamalla laitetta alhaalta ylospain.

Huomio!

Laitevauriot! Al yrita ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylhaaltapain.

A Dulezita bezpec¢nostni upozornéni

Peclivé si prectéte tento navod. Jediné tak mUZete svij
spotrebi¢ spravné a bezpecné pouzivat. Navod k pouziti

a navod k montazi uschovejte pro pozdéjsi pouziti nebo pro
dalSiho majitele.

Bezpecné pouzivani je zaru¢eno pouze pfi odborné vestavbé
podle navodu k montazi. Technik provadgjici instalaci odpovida
za bezvadné fungovani na misté instalace.

Sitka odsavade par musi odpovidat nejméné Sifce varného
mista.

Pfi instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni
predpisy a predpisy mistnich dodavatell elektrické energie a
plynu.

Ohrozeni zivota!

Zpét nasavané spaliny mohou zplsobit otravu.

Pokud spotfebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani souc¢asné
s uzavienymi spotfebici paliv, zajistéte vzdy dostatecny pfivod
Cistého vzduchu.

Uzaviené spotfebie paliv (napf. tepelné spotfebice na plyn,
olej, dfevo nebo uhli, pratokové ohrivace, bojlery) odebiraji
spalovaci vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované,

a spaliny odvadéji zarizenim pro odvod spalin (napf. kominem)
ven.

Ve spojeni se zapnutym odsavacem par se z kuchyné

a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpétnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

m Proto je vzdy nutné zajistit dostatecny pfivod vzduchu.

m Samotna odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hraniéni
hodnoty.

Bezpedny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak

v mistnosti instalace spotfebice paliv nepfekrodi 4 Pa (0,04

mbar). Toho Ize dosahnout, pokud muize do mistnosti proudit

vzduch, potfebny pro spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf.

ve dvefich, oknech, v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo

jinymi technickymi opatfenimi.

A
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V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery
muze posoudit celkovy systém vétrani domu a navrhne vam
vhodné opatfeni pro vétrani.

Pokud se odsavac par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu,
je provoz mozny bez omezeni.

Ohrozeni zivota!

Zpét nasavané spaliny mohou zpUsobit otravu. P¥i instalaci

systému ventilace se spotfebi¢em paliv napojeném na komin je

nutné pfivod proudu odsavace opatfit vhodnym bezpecnostnim
spinacem.

Nebezpeci pozaru!

m Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. V blizkosti
spotrebice nikdy nepouzivejte otevieny plamen (napf.
flambovani). Spotfebi¢ se smi v blizkosti zafizeni na pevna
paliva (napf. dfevo nebo uhli) instalovat pouze tehdy, pokud je
k dispozici uzavfeny, neodnimatelny kryt. Nesmi odlétavat
jiskry.

m Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. Je nutné
dodrzet pfedepsané bezpegnostni vzdalenosti, aby se
zabranilo hromadéni tepla. Ridte se udaji pro vas spotiebid.
Pokud pouzivate spoleCné plynové a elektrické varné zony,
plati nejvétsi uvedena vzdalenost.

Spotfebi¢ smi byt nainstalovan jen na jedné strané pfimo
vedle vysoké skfifiky nebo stény. Vzdalenost od stény nebo
od vysoké skfifky musi ¢init min. 50 mm.




m PFi soucasném provozu vice plynovych varnych zon vznika
velké teplo. Odsavac par se muze poskodit nebo vznitit.
Odsavac par se smi kombinovat pouze s plynovymi varnymi
zénami, jejichz maximalni celkovy vykon nepfekracuje 18 kW.
PFi celkovém vykonu vySSim nez 12 kW musi byt dodrzovany
mistni pfedpisy ohledné vétrani v mistnosti, velikosti mistnosti
a kombinace s odsavadi par v odvétravacim a cirkulacnim
rezimu.

Nebezpedi urazu!

m Soucasti uvnitf spotfebi¢e mohou mit ostré hrany. Noste
ochranné rukavice.

m Spotiebic je tézky. Pro premistovani spotiebice jsou zapotiebi
2 osoby. Pouzivejte pouze vhodné pomcky.

Nebezpeci urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebi¢e mohou mit ostré hrany. M{ze dojit

k posSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci

nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpec¢i uduseni!

Obalovy material je nebezpelny pro déti. Nikdy nedovolte

détem, aby si hraly s obalovym materialem.

Nebezpeci prevrhnuti!

Spotfebi¢ je velmi Uzky a mdze se snadno prevrhnout. Nikdy
nestavte spotfebi¢ na zem nastojato. Vzdy ho na zem
pokladejte.

Vseobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odvétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouZi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spotfebice paliv.

m Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu
nebo komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.

m Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou prichodku zdi.

Odvétravaci vedeni

Upozornéni: Vyrobce spotfebi¢e neodpovida za reklamace,

které jsou zplsobeny vedenim trubek.

m Optimalniho vykonu spotiebi¢e se dosahne pri kratké rovné
trubce pro odvétrani s mozna nejvétSim prameérem.

m P¥i dlouhych nerovnych trubkach pro odvétrani, velkému

poctu kolen nebo prdmeéru trubek, ktery je mensi nez 150
mm, neni dosazen optimalni odsavaci vykon a ventilator je

hlasitéjsi.
m Trubky nebo hadice pro odvétravaci vedeni musi byt

z nehoflavého materialu.
Kruhové trubky
Doporucujeme vnitfni primér 150 mm, minimalné ovSem 120
mm.
Ploché potrubi
Vnitfni prifez musi odpovidat prdméru kruhovych trubek.
@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
m Ploché potrubi by nemélo mit ostré ohyby.
m Pii odliSném priméru trubek pouZijte tésnici prouzky.
Elektrické pfipojeni
A\ Nebezpedi trazu elektrickym proudem!
Soucasti uvniti spotfebice mohou mit ostré hrany. MlzZe dojit
k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.
Pred pfipojenim spotfebide zkontrolujte elektrickou instalaci
v domacnosti. Dbejte na zabezpeceni spravného jisténi
elektrické instalace v domacnosti. Napéti a frekvence
spotfebi¢e musi byt shodné s elektrickou instalaci (viz typovy
Stitek).
Spotfebi¢ odpovida stupni ochrany | a smi byt pfipojen jen
kabelem s ochrannym vodicem.
Pfi instalaci se musi pouzit jistic vSech poéll se vzdalenosti
kontakt( min. 3 mm. Zastr¢ka musi byt pfistupna i po
dokonceni vestavby.
Instalaci nebo vyménu pfivodniho kabelu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni pfislusnych predpisu.
Pokud dojde k poskozeni sitového kabelu tohoto spotiebice,
musi se vymenit za specialni pfipojovaci kabel, ktery Ize obdrzet
u vyrobce nebo jeho zakaznického servisu.

Rozmeéry spotiebice (obrazek 1)

Priprava nabytku (obrazek 2a)

Vestavny nabytek musi byt tepelné odolny do 90 °C. Stabilita
vestavného nabytku musi byt zajiSténa i po provedeni vyfezu.
Vyfiznéte vyfez podle vykresu vestavby. Uhel fezné plochy vici
pracovni desce musi &init 90°.

Po vyfezavani odstrarite piliny. Rezné plochy opatfete
zaruvzdornou vrstvou.

Dodrzujte minimalni vzdalenost spodni strany spotfebice od
¢asti nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevsim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje v&etné dodatecného zatizeni. Pouzity zesilovaci
material musi byt odolny vici vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Vestavba v jedné roviné (obrazek 2b)
Vestavba v jedné roviné do pracovni desky je mozna.

Spotiebi¢ Ize vestavét do nasledujicich tepelné a vodéodolnych
pracovnich desek:

m Kamenné pracovni desky.

m Pracovni desky z plastu (napt. Corian®).

m Pracovni desky z masivniho dfeva: Pouze po dohodé
s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyfezu).

m U jinych materidl( se ohledné pouziti domluvte s vyrobcem
pracovni desky.

Vestavba do pracovnich desek z lisovaného dfeva neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a presng, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného Cisticiho prostfedku hrany vyfezu
vyCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od
vyrobce silikonového tmelu).

Montaz pristroje

1. Pfed zasazenim spotfebiCe do vyfezu v pracovni desce
odstrante nasledujici pfepravni pojistky (obrazek 3):
- 2 plechy na predni strané spotfebice
— 2 upevhovaci Srouby na spodni strané spotrebice
Otvory na spodni strané spotfebiCe uzaviete krytkou.

Upozornéni: Prepravni pojistky uschovejte. Pfed prepravou
spotfebice (napf. stéhovani) znovu namontujte prepravni
pojistky.

2. Zasurite spotfebi¢ shora do vyfezu v pracovni
desce (obrazek 4a).

Upozornéni: Dbejte na to, aby se tésnici paska na spodni
strané krytu neposunula.

3.Pouze pro vestavbu v jedné roviné: Pfed zasparovanim
bezpodminecné provedte funkéni test! Sparu po celém
obvodu vyplrite vhodnym tepelné odolnym silikonovym
lepidlem (napf. Novasil®, Pactan®). Tésnici sparu vyhladte
hladicim prostfedkem doporuc¢enym vyrobcem. DodrZujte
pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Spotfebi¢ uvedte
do provozu az po Uplném zaschnuti silikonoveho lepidla
(minimalné 24 hod, v zavislosti na pokojové teploté).

Pozor!
Nevhodny silikonovy tmel mlze u pracovnich desek
z pfirodniho kamene zpUsobit trvalé zmény barvy.
4. Nasadte spotfebi¢ rovnomérné do vyfezu. Zatladte jej pevné
shora do vyrezu.

Upozornéni

m Spotiebi€ musi byt ve vyfezu pevné usazeny a nesmi se
posouvat (napft. pfi ¢isténi). U Sitky vyfezu na hranici horni
tolerance podle potfeby upevnéte po stranach vyfezu listy.

m Odstrante oba plastové dily vlevo a vpravo na krytu
(obrazek 4a).

5.Vyrovnejte spotrebiC ve skfifice. Dbejte na to, aby kryt
spotfebice doléhal k pracovni desce v roviné. Spodni konec
upevnovaciho uhelniku ohnéte v perforované &asti o 90°.
Upevriovaci Uhelnik pfiSroubujte pfilozenymi Srouby ke
spotfebici a ke dnu nabytku (obrazek 4b).

6. Ridici jednotku pfipevnéte na boc&ni sténu vestavného
nabytku (strana 4c).

Pozor!

Vlhkost, ktera vnikne dovnitf, miZe zpUlsobit Uraz elektrickym
proudem. Ridici jednotku nepfipevnujte na dno vestavného
nabytku.



7.Upevnéte nabytkovou vzpéru (obrazek 5a). Na spotfebici jsou
jiz vyvrtané otvory pro upevnéni nabytkové vzpéry. PfiSroubujte
nabytkovou vzpéru pfilozenymi Srouby do plechu ke spotfebidi
a k pracovni desce.
8.V zavislosti na montazni situaci Ize odvétravani vést tremi
rznymi sméry (A, B a C) (obrazek 5b).
Upozornéni
m V zavislosti na montazni situaci jsou zapotrebi riizné
spojovaci dily.
m Ohledné vedeni odvétravani se fidte také navodem pro
modul ventilatoru.

9. Upevnéte na spotiebié spojovaci dil. Ke spojovacimu dilu

pripevnéte odvétravaci trubku a vhodnym zplsobem utésnéte.

Spojeni s kruhovou trubkou (obrazek 6a).

Spojeni s plochym potrubim, trubka (obrazek 6b).
Spojeni s plochym potrubim, trubka na spodni strané
spotfebice (obrazek 6c).

Upozornéni: Pokud pouZzijete hlinikovou flexibilni trubku,
oblast pfipojeni nejprve uhladte.

10.Pfipojte spojovaci kabel (obrazek 7). Pevné zapoijte fidici
kabely od fidici jednotky ke spotfebici a k modulu ventilatoru.
Zastrcky musi zaskocit. Zapoijte fidici jednotku do elektrické
sité a zkontrolujte funkci. Pokud spotfebi¢ nefunguje:
Zkontrolujte spravné zapojeni spojovacich kabelU!

Demontaz pristroje
Pristroj odpojte od rozvodné sité. U piistroji instalovanych tak,

aby plochy licovaly, odstrarite silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj
zespodu.

Pozor!
Poskozeni pfistroje! Pristroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.

A INMAVTIKEG UTTOOEIEEIC aoPaAEIG

AloBAoTe TPOOEKTIKA aUTEC TIC 0dnyiec. Movo TOTE pmopeite va
XEIPIOTEITE TN OUOKEUN Oiyoupa Kol 0woTd&. DUAGETE TIC 0dnyieg
XPNONG KOl OUVAPHOAOYNONG VIO JIa apydTEPN XPNoN N VIO TOV
eMOUEVO IDIOKTATN.

MoVo pe TN owoTr eyKaTAOoTOoN OUPdWVa Je TIC odnyieg
TommoBeTnoNe e€aodaiiceTal N aohdreia KoTd Tn Xxenon. O
EYKOTOOTATNG eival UeUBUVOG VIa TNV ayoyn AeiToupyia oTn 6¢on
TomoOETNONC.

To MAGTOG TOU amoPPOPNTHPO TTIPETIEI VO AVTIOTOIXEI TOUAAXIOTOV
0TO TA&TOC TNG BAONC EOTIWV.

o TNV eYKOTAOTOON TTPETEl VO TNPOUVTAI 01 ETKAING 10XU0UCEG
OoUIKEC TTPOdIAYPCADEC Kol Ol TTPOSIOYPODES TOU TOTTIIKWV
ETTIXEIPNOEWV TTAPOXNG PEUPATOC KOl aepiou.

Kivduvog 8avaTtou!

To emavoppodPoULEVD GEQIO KAUONG UTOPOUV VO TIDOKOAECOUV
dnAnTnpPIGoEIC.

DpovTileTe TAVTOTE VIO ETTOEKM TTOEOXN GEPA, OTAV N OUOKEUN
XpnolyotoleiTal oTn AeiToupyio eE0EePIOPUOU TAUTOXPOVO PE UIC E0TIQ,
e&apTnuevn amo Tov aEPa Tou TIEPIBAAOVTOC.

Eotieg, e§opTnuéveg omo Tov oepa TOU TIEPIBAMOVTOG (TT.X.
OUOKEUEC BEpUavoNG TTOU AEITOUPYOUV LE QEPIO, TIETPEANIO, EUAO 1)
avepam Tcxxueepuomd)wvec, BepuavTNEEG vepoU) AauBavouv Tov
agPOl yIa KOUGN OO TO XWPO TOTOBETNONG KOl 08NYOouV Tol
KOUOOEPIO PECO OTTO UIO EYKOTAOTOON OTOVWYNC TWV KAUOOEPRIWV
(T1.X. KOpIvada) oTov €W XwPO.
>e ouvéuaouo ue &vav evepyoTioinuevo omoppocbnmpa O(d)oupswou
aEPOG OO TNV KOUCIVA KA TOUG VEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG EMOPKT
Tapoxn agpa dnuioupyeiTal piot utrorieon. Ta dnAnTNPIwdn agpia
ammo TNV KAPIVEOT 1) TOV armoppodnTEa EMOTPEDOUV TTHOW OT
OWPATIO TOU OTITIoU.
m [ auTd pEmel va dpovTideTe TTAVTOTE VIG ETIOPKI TIOPOXN GEPO.
m Eva evroixiduevo KIBwTIo aeplopou/eEaepiopou pdvo Tou, dev
efaodaAidel TNV THPNON TNG OPIGKNG TIUAG.
Mia akiviuvn Aeitoupyia gival duvaTr yOvo TOTeE, OTAV N UTIOTTIEDN
OTO XWPO TomoBETNONG TNG eoTiag dev unepBaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMTUYXOVETOI, OTOV HECW W KAEIVOUEVWY GVOIVHOTWY,
T.X. OTIG TTOPTEG, OTA MAPAOUPQ, GE GUVOUOCHO HE EVO EVTOIXICOUEVO
KIBwTIO aemouou/a{cxsmouou n pe MO TEXVIKA UETPOQ, unopa Vol
avamAnewOel 0 omapAiTNTOC GEPOG TTOU XPEIAZETOI YIa TNV KaUon.
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ZnTNoTe o KAOE TePITTWon TN oUPBOUAT Tou appddiou
KOTVOOOXOKAOOPIOTH, O OTTOIOC PIMOPEl VO EKTIUNROEI TO OUVOANIKO
oUOTNUO GEPIOUOU TOU OTTIOU KOl VO OGG TTPOTEIVEI TO KOATOAMNAO
UETPO aiepIopoU.

Edv 0 amoppodnThpac AeIToupyei OTTOKAEIOTIKG OTNV ASITOUPYIa

QVOKUKAODOpPIOG aepa, TOTE N Aeitoupyia gival duvaTr Xwpig

TIEPIOPIOUO.

Kivduvog 6avaTtou!

Ta emoavoppodoUpeEVa AEPIO KAUONC UTTOPOUV VO TIOOKOAECOUV

ONANTNPIGOEIC. >€ TTIEPITITWON EYKATAOTOONC eVOC £E0EPIOUOU OE PIO

€0TIO JE KOAPIVAOQ TTIPETTEI N TTAPOXI PEUUATOC TOU OmoppodnTHpa

va gival e€oTIAIoUEVN e HIok KATAMNAN dIATaEN amevepyoToinong
aopoAeiag.

Kivduvog rmupkayiég!

m O1 evamnobeoeic Aimoug oto GIATPO Tou AiToUC pmopouyv va
avadAeyolv. Kovtd otn cuokeur| un douAeleTe TTOTE e avoIxT
d))\ovcx (T1.X. d))\otuns) EvKO(TO(OTnOTa ™m OUOKaun KOVTQ O€ PIOt
eoTia yiol OTSQSO( UNIKG Kauong (Tm.x. EUAa n kK&pRouva), uovo ToTe,
oTav umpxm EVQ KAEIOTO, Un adaIpOUPEVO KAAUUUO. Aev
EMTPETETAI VO 6nu|oupvouvw| KoBOAoU omvonpeg.

= O1 evanobeoeic Aimoug oto GIATPO Tou AiTouc pmopouyv va

avadAeyouv. lMpemnel va TNPoUVTal 01 TTPORAETTOLEVEG OTTOOTAOEIC
aodoAeiag, yia TNV amoduyr HIOG CUCCWPEEUONC TNG BepUOTNTAC.
[MpooekTe TO OTOIXEION OXETIKG e TNV KOUdiva OGC. € TTEPITITWOoN
Tou AeiToupyoUV Padi NAEKTPIKES EOTIEC KAl €0TIEC aepiou, IoxUel N
peyoAUTepn avadpepouevn omdoTaon.

H ocuokeun emTEETETAI VO eYKATAOTOOEI HOVO e TN piak TAsUp&
NG ameuBeiog dimAa oe WNAO vToUAGTI 1 Toixo. H amdoTaon omod
TOV TOIXO 1) TO YNAO VTOUAGTTI TIPETIEI VO gival To AiyoTepo 50 mm.

® e TIEPITTWOon TaUTOXPOVNG ASITOUPYIOG TTEQIOOOTEPWY EOTIWV
oepiou dnuIoupyeiTal Heyain BepudtnTa. H cuokeur) e€aepiopou
umopei va utooTel Cnuid i) va maoel dwTId. H ouokeur e€aepiopou
EMTEETETAI VO OUVOUGOTEI HOVO e EOTIEC UAYEIPEUATOC OEPIOU,
mou dev utePPBaivouV HIo JEYIOTN OUVOAIKN 1oxU 18 kW. Ze
mepinTwon umepPBaong TNG CUVOAIKAG 1oxUo¢ Twv 12 kW mipémel va
TNENOOUV oI TOTKEG OIBTOEEIC OXETIKG UE TOV £€QEPIOUO TOU
XWPEOU, TO HEYEDOC TOU XWPOU KaI TO OUVOUCOUO UE OUOKEUEC
sﬁasmouob pe Aeitoupyia e€aepiopol 1 avoKUKAOHOpPIaG Tou
aEPQL.

Kivduvog TpaupaTicpoU!

® Ta eCapTHUOTO OTO E0WTEPIKO TNC CUCKEUNC UTTOPE! vat ival
KodpTEPA. DOPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTICK.

= H ouokeun eival Bapid. Mo TN YeTOKivNoN TNG CUCKEUNG eival
O(IITO(pO(iTI']TO( 2 &TOpO. XPNOILOTOIEITE HOVO KATAMNAG BondnTIKG
PEDQ.

Kivduvog nAekTpomAngiog!

To eE0PTNHOTO OTO E0WTEPIKO TNG OUCKEUNG UMTOPEI val eival

KOd)TEpO( To kKoAwdIo ouvdeong pmopei va utooTel {nuid. Kata Tnv

SYKOTOOTOION UNV TOOKICETE KAl UNV HOYKWVETE TO KOAWDIO
ouvdeong.

Kivduvog aopugiag!

Ta UNKG TNG ouokeuaoiag eival emkivouva yia Ta moudid. Mnv
adrivete T TIOIG Vo TaICOUV TIOTE PE TO UNIKG CUOKEUQOING.
Kivduvog avarporrig!

H ouokeun eivail TOAU AeTTTr) Kol urmopei va avoTpaorel eUkoAa. Mnv

TOTIOOETAOETE TN OUOKEUr OPBIO TTAVW OTOV TIATO. TomoOeToTE TN
OUOKEUI TIAOYIOOHEVN TIVW OTOV TIATO.

Fevikég uttodei&elg
AeiToupyia eExepiopoU

Ynoﬁelﬁn O cxspo«; omotvo)vnc dev emTpETETAI VO BloXeTeuBei oe

KOUIVAOO Kamvou f Kauoasplwv TToU BPIOKETAI OE )\SITOUOVIO( ouTe

o€ KavOaAI, To OTToio xpnomeua OTOoV €E0EPIOUO TWV XWPWV

Tonoesmonc Ue €oTieG.

® e TIEPIMTWON TToU 0 OEPOC OTOYWYNC TTPOKEITAI Vo O1oXeTEUOET OE
KOPIVAOO KamvoU 1 KaUooepiwy TTou O BPIOKETAI 08 ASITOUPVId,
eival amapaitnTn N €yKpIon Tou apuodiou KamvodoXoKaBapIoTH.

m Edv o0 agpac amaywyng dioxeTeueTal oTnV UNMaiBpo YEowW Tou
e&wTepIkoU Toixou, Ba TTPETTEI VO XPNOILOTIOIBE Vol TNAEOKOTIIKO,
evToIXICOUEVO KIBWTIO.

AYywYoOg amaywyng Tou aEpa

YodeiEn: Mo 1i¢ ZnUIEG, TTOU 0GEIANOVTAI OTO TUAHUG TWV OWANVWY, O
KOTOOKEUGOTNG TNG OUuoKeung Oev avoAauBaver Kapio eudbuvn.



m H ouokeun emTuyxavel TNV 1I0avIKN TNG 10XU PHEOW eVOC HIKPOU,
eubl owAnva e€aePICUOU KO UIO KOTG TO QUVOTOV LEYGAN
OIGUETPO OWANVA.

m Me TouG paKpIoUG TPOXIOUG OWANVECG eEaepiopoU, TIC TTOMEC
KOUTTUAEG 1) TIC SIGHETOOUC OWANVWY, TTOU EIVOI HIKPOTEPEG OO
150 mm, dev emTUYXAVETOI N 1I0QVIKH 10XUC avappodnonc Kol o
606pUBOC TOU QVEUIOTHPO YIVETOI I0XUPOTEPOG.

m O1 OWARVECG 1 Ol EUKAPTITOI OCWANVEG TIOU XPNOIUOTIOIOUVTOI VIO TNV
OTTOYWYT TOU OEPO TIPETIEI VA EIVOI OO PN eUGAEKTO UAIKO.

STPOYYUAOI OWANVEC

SuvioToTal HIo e0WTEPIKN JIGPETPOC amd 150 mm, To AiyoTEPO OLWG

120 mm.

Emimeda kKavaAia

H eowTepikr diaTour TEETEl VoL avTIoTOIXel 0T OIGUETPO TWV
OTPOYYUAWV OWANVWV.

@ 150 mm mepinmou 177 cm?2

@ 120 mm mepimou 113 cm?2

m Ta emineda KavaAio dev TTPETIEI VO EXOUV AMOTOHEC OGAOYES
KaTeubuvong.

m e TepimTwon mou dlodEPOUV 01 SIGUETPO! TWV CWANVWV
TOTOBETHOTE AwpPIdEC OTEYAVOTIOINONG.

HAeKkTpIkr cuvdeaon

A\ Kivduvog nAekTpomAngiog!

To eEPTAPOTA OTO E0WTEPIKO TNG OUCKEUNG HTTOPE] VO Eival
KOd)TSpO( To kaAwdIo ouvdeong pmopel va utooTel {nuid. Kata Tnv
EYKOTAOTOON WNV TOOKICETE KAl PNV HOYKWVETE TO KAAWDIO
ouvdeong.

[Mpiv TN oUvdEDN TNC CUCKEUNG EAEVETE TNV OIKIOKN NAEKTPIKN
EYKOTAOTOON. [p0o0eETe yIok KATAMNAN aohAAEID OTNV OIKIOKN
eykaTaoToon. H T&on Kol n ouxvoTnNTa TNG CUCKEUNC TIPETIEN VO
TOUTICETAI Pe TNV NAEKTPIKN eyKaTdoTaon (BAeme mivakida TUTTOU).
H ouoKeun avTOTOKPIVETAI OTNV KOTNYORIOl TTPOOTACIAG | Kal
EMTPETETAI VO AeIToUpPyEl HOVO pe oUvOEDN aywyoU TIPOCTACIAG
(veiwon).

TNV eyKATAOTOON TTPETEl VO UTTAPXE! piot DIGTOEN OIOKOTIAG OAWV
TV TTOAWV pe &va JIGKEVO emadnc To Alyotepo 3 mm. AuTr) n mpida
TTPEMEl YETA TNV TOTTOOETNON VA EIVOI OKOUO TTPOOITH.

H petatomon i n avTikaT&oTaon Tou KaAwdiou ouvdeong
ETTPETETAI VO TTIPAYUATOTIOINBEI HOVO OO evav eIOIKEUUEVO
NAEKTPOAOYO, AQUBGVOVTOC UTTOWN TOUG OXETIKOUG KOVOVIOUOUG.
Edv 10 KoAwdI0 oUvdeonc oTo JIKTUO TOU PEUPGTOC QUTAC TNG
OUOKeUNG umooTel ¢nuId, TTPETTIEI VO QVTIKATOOTOOE! Ao eva eI0IKO
KoAWdIo ouvdeong, TO OToIO gival OIOECIUO OTOV KOATOOKEUOOTH 1)
OTNV UTTNPECIA TEXVIKNG €EUTTNEETNONG TIEATWV.

AilxoToelg TnG cuckeung (Eik. 1)

MpoeToipacia Tou vrouAamou (Eik. 2a)

To evToIXICOUEVO VTOUAGTII TIPETIEI VO EIVOI OVOEKTIKO OTN
Beppokpaoia pexpl Toug 90 °C. H oTaBepodTnTO TOU €VTOIXICOUEVOU
vTouAamoU mpenel va eEaodaNideTal emiong Kail YeTA oo TIG
EPYOOIEG KOTING TWV QVOIYUATWY.

KaTaokeudoTe TO Avolyuo cUPdwva pe To oxedlo eykataoTaong. H
5‘8?0( NG eMOAVEING KOTIAG PE TOV TTAYKO £pYOoIng TIRETEl VO givall

MeTa TIC epyaoieC KOTING TV OVOIYHATWY OMOUOKOUVETE T
amoBANTa (TTpIovidia, YPEQIR). ZhpayioTe TIG EMOAVEIEC TOUNG U’ EVA
oTeyovoroInTIKO UAIKO avOekTIKO oTn BepuoTNTO.

[MpooekTte TNV eAdxioTn amooTaon Twv 10 mm TNG K&TW TAEUPAG TNG
OUOKeUNG amd Ta pEpn TOU VTOUAGTIOU.

H pepouoa IKavoTNTA KAl N oTaBepOTNTA, E10IK& 0TOUC AeTToUg
TTAYKOUC epyaoiag, TPETel Vo eEaoGaNZeTal e HIot KATGANAN
urrodoun. AdBete ummoywn To B&EOC TNG OUOKEUNG Padi ue To
mPOoOeTo PopTio. To XPNOIUOTIOIOUUEVO UANIKO VIOXUONG TIPETIEl VO
eival avOekTIKO oTn BepUOTNTO KOl OTNV UYPOCIOL.

Yodeign: EAEyETe TNV emmedOTNTA TNG OUOKEUNG YETA TNV
EYKOTAOTOON OTO AVOIyUa TOTTOBETNONG.
Tomo6étnon 100medn pe Tnv emdaveia (Eik. 2b)

H 1006medn pe Tnv emdaveia TOToOETNON 0e Evav TIAYKO EPYAOIAC
eival duvarr.

H ouokeun pmopei va TomoBeTnOei oToug akOGAOUBOUG OVBEKTIKOUG
0Tn BePUOKPACIA KOI OTO VEPO TIAYKOUG €PYOOIAG:

m [1eTpivol (HopuGPEIVOL) TTAYKOI EPYOCIOG

m [Taykol epyaociag omd ouvBeTIKO UAIKO (r.x. Corian®)

m [Maykol epyaoiag omd ucxomb EUAO: MOVO KaTOTIIV OUVEVWONONG PE
TOV KOTOIOKEUTOTN) TOU TIAYKOU £PYOI0IAG (OPPAYIOUD TWV OKHUGOV
TOU QVOIyUOTOGg)

m e mepimtwon GAMou UNIKoOU ouvevvonOeiTe, OxeTIKG pe Tn xpron,
UE TOV KOTOOKEUGOTN) TOU TIAYKOU £PYQOInG.

Mia TomoBETNoN 0 MAYKOUC epyaoiag amd voBorav dev gival

duvarn.

Ynébslﬁn: 'O)\ec ol epvaoiec Konr']c TV avowudmv OTOV TIAYKO
£PYOOIOG TIPEMEI VO YIVOUV 0" €val EI0IKO OUVEPYEID OUPGWVA pE TO
ox86|o SVKO(TO(OTO(OI’]C To 0(v0|yu0( TTPETTEI VA Yivel KO(@O(pO( Kai
OWOTA, EMEION N AKUIN TNG TOUNG OTNV EMOVW EMPAVEIX Eival
sud>avnc KoBopioTe Kol AmoAITAVETE TIG OKUEC TOU OVOIYUOTOCG pe
Vo KATOMNAO UAIKO kaiBapiopou (mpooeTe TIC uttodeitelg
enefepyaoiog TOU KATOOKEUAOTH TNG OIAIKOVNG).

TormoB£TNoN TNG CUGKEUNG

1.Mpiv TNV TOMOBETNON TNC CUOKEUNC GTO AVOIYUO TOU TIAYKOU
€pY00ing, adaIPEDTE TIGC AKOAOUBECG aoddAeieg peTadopdg (Eik. 3):
— 2 e\dopoTa OTNV PIPOOTIVH TASUPA TNG OUOKEUNG
- 2 Bidec oTaBepomoinonc oTnV KATW PEPIG TNG OUCKEUNG
KAeioTe TIC TPUTIEG OTNV KOTW HEPIA TNG OUOKEUNG HE TO TTWHO
dpoyng.

Yodei§n: QuAaETe TIC aodhaAeleg usmcbopac >UvVOpUOpOYNoTE
Eava TIG aoPOAEIEG UETODOPAG TIPIV ATTO pIC PETAGOPG TNG
OUOKEUNG (T.X. UETAKOUION).

2. >1pwETe TN OUOKEUN OO EMAVE OTO AVOIYUO TOU TTAYKOU
epyaoiog (Eik. 4a).

Yrodeign: MNpooete, wOTe N Talvia 0Teyovomoinong oTnv KATw
HEPIA TOU KOAUPUOTOC VO UN PETATOTTIOTE.

3. Mdvo oTnv 106medn pe TNV emdadvela TomodeTnon: Mpiv To
KOMNUO TWV CPUWV EKTEAEOTE OTIWOONTIOTE EVAV EAEYXO
AerToupyiog! Mepiote oAdyupa TOV GPUO PE IOt KATAANAN,
avOeKTIKN 0TN BepuoKkpacia KOMa aIANIkovNng (1. X. Novasil®,
Pactan®). AgidveTe TOV 0ipud GTEYAVOTIOINONG UE TO GUVIOTOULEVO
Qo TOV KATOOKEUQOTN) UNKO Aciavong. MNpooelte Tig unodeitelg
enefepyaoiag TNG KOMOC CINKOVNG. ©E0TE TN OUOKEUN O€
AeiIToupyia, adou TTPWTA OTEYVWOE! EVTEAWG N KOMO OIAIKOVNG (TO
AyOTEPO 24 WPEC, AVAAOYD TN BEPUOKPTCIA TOU XWPEOU).
Mpoooxn!

H O(KO(TO()\)\F]N] KOMO OI)\IKOVI’]C oénva OTOUC TTAlYKOUC £pYaioiog
amo GUOIKN TIETPO G JOVIUEC ATTOXPWOEIC.

4. TomoBeTrNOTE TN CUCKEUN OUOIOUOPGO HECO OTO AvolyUa. [TiEoTe
TNV omd Mavw dUVOTA PHECO OTO AVOIYUAL.

Ymobei&eig

m H ouokeun mpemel va TPocapUOleTal KOAX HEOO OTO QVOIYHO
Kol Oev ETTRETETAI VO UETOKIVEITAI (TT.X. KOTG TOV KOBOPIoOUO).
>e TIePITTWon ToU TO TAGTOG GVOIYUOTOC BPIOKETAI OTO ETTAVK
OpPIO OVOXNC OTEPEWOTE, EAV XPEIROTEI, TINXAKIO TTAGI OTO
AVOIYUOL.

m AdaipeoTe Ta OUO TTAAOTIKG PEPN aploTePd Kail Oe&i& 0TO
KoAuppa (Eik. 4a).

5. Eubuypappiote T OUOKSUT] OTO VTOUAGTI. I'Ipoosxsm WOTE TO
KGAUPPO TNG OUOKEUNG VO OKOUPTIK ETTTEDO GTOV TTAYKO EPYOTIAG.
AuyioTe TNV KOTW O(Kpn ™me vwvmc oTEPEWONG OTN OIGTPNON KATG
90°. BidwoTe Tn ywvia OTepemonc OTN OUOKEUN PE TIC OUVNUUEVEC
AopopivoBIdeg Kal oTov TIGTO Tou vTouAamou (Eik. 4b).

6.2TePEWOTE TN PHOVADA EAEYXOU OTO TTAEUPIKO TOIXWUG TOU
evToIxICOpevou vToulamou (Eik. 4c¢).

I'Ipoooxr'|'

H moxwpnon uypaioiag pmopei va npomAeom pIa nAekTPOTANEIOI.
Mn oTEPEWOETE TN HOVADD EAEYXOU OTOV TIATO TOU evTOoIXICOUEVOU
vTouAamou.

7. ZTSQS(,OOTS Tmv cxvmp|60( VTOUAGTTIOU (EIK 5a). 2Tn ouokeun
untGpxouv NdN ol TPUTEG VIO TN OTEPEWON TNC avTNEIOAG TOU
VTOU)\O(T[IOU BidwoTe TNV avtnpida VTou)\omlou otn OUOKeUn pe TIC
OUVNUPEVEC AapaipIvoBIOES KOl OTOV TIAYKO EPYOOIAC.

8. Avaihoya pe Tov TpOTo TomoBETNONG Umopei N odriynon Tou
eCaepIiopou va mpayuaTornoindei oe TPeIG SIGPOPETIKEG
kaTeubuvoelg (A, B kai C) (Eik. 5b).

Yrodei&eig

m AvaAoya Pe Tov TPOTIO TOTTOOETNONG Eival OTaPaiTNTO
OlodopeTIKG oTOUIO ouvdeong.

m [ ™n odrynon Tou e€aepiopol TPooetTe emiong TIC odnyieg yvia
TO OUYKPOTNUG TOU QVEUIOTA PO,

9. >TEPEWOTE TO OTOUIO CUVOECNC OTN CUOKEUN). 2TEPEWOTE TO
OWANVa e€0epIOUOU OTO OTOUIO OUVOEONG KOI OTEYAVOTIOINOTE TOV
KOTGAMNAQL.
>uvdeon ue oTPOYYUAO owAnva (Eik. 6a).
>uvdeon Pe owAnva emnedou KavoAiou (Eik. 6b).
>UvOeon pe owANva emmedou KavoAioU oTny KA&Tw PepId TNG
ouokeung (Eik. 6¢).

Ymodeign: Edv xpnoiyomoinbei evag eUKOUTTOG OWANVAG
aAoupIVioU, TTPETTEI VO ASIQVETE TIPONYOUHEVWC TNV TIEPIOXN
ouvdeong.

10.2uvdeoTe To KaAwdIo ouvdeong (EIk. 7). ZuvdEoTe KOAG Tal
KOAWDION EAEYXOU OO TN HOVAOO EAEYXOU TTPOC TN CUOCKEUN KOl
TTPOC TO OUYKPOTNUG TOU QVEUIOTAPA. Ta $IG TTPETE! VOl
aopoAioouv. ZuvOEOTE TN HOVADD s)\svxou 0TO NAEKTPIKO OIKTUO
Kai e)\evETe ™m )\SITOUpVIO( Edv n ouokeun O¢ Aeitoupyei: EAeyETE TN
OWOTH TTPOCOPHOYH TwV KaAwdIiwv ouvdeong!



Adaipeon TNG GUCKEUNG

©€e0oTe TN OUOKEUN EKTOC PEULOTOC. 2TIC 10011edeC e TNV emdavein
TOTIOOETNUEVEG OUOKEUEC OTTOUOKPUVETE TOV OO GIANIKOVNC.
STTPWETE AMO KATW TN OUCKEUN TTPOC To £EW.

Mpocoxn!

ZnuIEC oTn cuokeun! Mnv apaipecETE TN CUOKEUN OTTd ETIAVW.

A Wazne wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy doktadnie przeczytac niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie
z nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzadzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu.
Monter jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu
instalacji urzgdzenia.

Szerokos¢ okapu kuchennego musi odpowiada¢ co najmniej
szerokosci ptyty grzewcze;.

Przy instalowaniu nalezy przestrzega¢ aktualnie obowigzujgcych
przepisow budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania mogg byé
przyczyng zatrucia.

Nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzgdzenie pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzagdzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzadzenia spalajgce
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajdujg, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.

Witgczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach — bez wystarczajacej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujgce gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sa do pomieszczen
mieszkalnych.
m Z tego wzgledu nalezy zadbac o dostateczng ilos¢
doprowadzanego powietrza.
m Sam wywietrznik $cienny nie zapewnia utrzymania wartosci
granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzgdzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie
4 Pa (0,04 mbar). Takg wartos¢ mozna osiagnac, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki scienne) lub
za pomocg innych srodkéw technicznych.

u

Nalezy zasiegng¢ porady kominiarza, ktéry moze ocenié
instalacje wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie
sposoby wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytgcznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.
Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania mogg by¢
przyczyng zatrucia. W przypadku instalacji wentylacji z
urzgdzeniem spalajgcym potgczonym z kominem nalezy
dopilnowac, aby zasilanie wyciggu energig elektryczng
posiadato odpowiedni wytgcznik bezpieczenstwa.

Niebezpieczenstwo pozaru!

m Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie
zapali¢. Nie uzywac w poblizu urzadzenia zrédet otwartego
ognia (np. przy flambirowaniu). Urzgdzenie mozna
zainstalowacé w poblizu pieca opalanego paliwem statym (np.
drewnem lub weglem) tylko wtedy, gdy wystepuje zamknieta,
zamocowana na state ostona ochronna. Nie moze dochodzi¢
do iskrzenia.

m Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie
zapali¢. Nalezy przestrzegac¢ podanych odstepéw
bezpieczenstwa, aby zapobiec przegrzaniu. Przestrzegac
rowniez wskazéwek odnosnie kuchenki do gotowania. W
przypadku uzywania kuchenki elektryczno-gazowej
obowiazuje najwiekszy podany odstep.

Dopuszczalne jest zainstalowanie okapu kuchennego
bezposrednio obok szafy stojacej albo przy Scianie, ale tylko z
jednej strony. Odstep od S$ciany lub od szafy stojgcej musi
wynosi¢ co najmniej 50 mm.

m W przypadku jednoczesnego uzytkowania kilku gazowych pal
grzejnych wytwarza sie duzo ciepta. Moze to prowadzi¢ do
uszkodzenia lub zapalenia sie wentylatora. Wentylatora mozna
uzywac wytgcznie w potgczeniu z gazowymi polami grzejnymi,
ktorych maksymalna moc catkowita nie przekracza 18 kW.
Jezeli catkowita moc pdl grzejnych przekracza 12 kW, nalezy
przestrzegac lokalnych przepisow dotyczacych wentylaciji
pomieszczenia, jego wielkosci oraz uzytkowania w potaczeniu
z wentylatorami dziatajgcymi w trybie obiegu otwartego lub
zamknietego.

Niebezpieczenstwo obrazen!

m Elementy urzagdzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

m Urzadzenie jest ciezkie. Do przenoszenia urzgdzenia
potrzebne sg 2 osoby. Uzywac wytgcznie odpowiednich
narzedzi pomocniczych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!

Elementy urzadzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Moze to

doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytaczeniowego. Nie

zaginac¢ ani nie zaciskac¢ kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalad

dzieciom na zabawe opakowaniem.

Niebezpieczenstwo przewrocenia!

Urzadzenie jest bardzo waskie i tatwe do przewrdcenia. Nie

stawiac urzadzenia pionowo. Urzgdzenie nalezy ktas¢ ptasko na

podtozu.

Wskazowki ogdlne

Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowac do

komina odprowadzajgcego spaliny lub dym, ani do kanatu

wentylacyjnego pomieszczen, w ktdrych stojg urzadzenia
spalajgce.

m Jezeli powietrze wylotowe ma by¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyskac¢ zgode okregowego kominiarza.

m Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez sciane
zewnetrzng, to nalezy wmurowac skrzynke teleskopows.

Przewo6d odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi
odpowiedzialnosci za zaktdcenia dziatania spowodowane
nieprawidtowym funkcjonowaniem przewodu rurowego.

m Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej
rurze wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.

m Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiggniecie
optymalnej mocy wyciagu, a praca wentylatora jest
gtosniejsza.

m Do wytozenia przewoddw odprowadzajgcych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte

Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,
jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaty ptaskie

Przekroj wewnetrzny musi odpowiadac srednicy rury okragtej.
@ 150 mm ok. 177 cmz?

< 120 mm ok. 113 cm?

m Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmieniac kierunku.

m W przypadku odmiennych srednic rur nalezy zastosowac
tasmy uszczelniajace.



Podtaczenie do sieci elektrycznej

A\ Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzadzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytaczeniowego. Nie
zaginac¢ ani nie zaciskac¢ kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Przed podtgczeniem urzgdzenia sprawdzi¢ domowg instalacje
elektryczna. Nalezy zadbac o odpowiednie zabezpieczenie
domowej instalacji elektrycznej. Parametry napiecia i
czestotliwosci urzadzenia musza by¢ zgodne z parametrami
instalacji elektrycznej (patrz tabliczka znamionowa).
Urzadzenie odpowiada klasie ochronnej | i moze by¢
uzytkowane wytgcznie z podtgczeniem do przewodu
uziemiajacego.

Instalacja musi by¢ wyposazona w wielobiegunowy roztgcznik
od sieci elektrycznej z rozwarciem stykéw co najmniej 3 mm.
Musi sie on znajdowaé¢ w miejscu dostepnym po zabudowie.
Przeniesienia lub wymiany przewodu przytgczeniowego moze
dokonacd wytgcznie elektryk, uwzgledniajgc odpowiednie
przepisy.

W przypadku uszkodzenia przewodu przytaczeniowego
urzgdzenia nalezy wymieni¢ go na specjalny przewdéd
przytgczeniowy, dostepny u producenta lub w serwisie.
Wymiary urzadzenia (rys. 1)

Przygotowanie mebli (rys. 2a)

Meble do zabudowy musza by¢ odporne na temperature do 90
°C. Stabilnos¢ mebli musi by¢ zapewniona réwniez po
wykonaniu wyciec.

Wyciecie wykonac¢ zgodnie ze szkicem montazowym. Kat
miedzy powierzchnig ciecia a blatem roboczym musi mie¢
wartosc¢ 90°.

Po dokonaniu wycie¢ usung¢ wiodry. Zabezpieczy¢ krawedzie
ciecia srodkiem zaroodpornym.

Zachowa¢ minimalny odstep miedzy spodem urzadzenia a
elementami mebli, ktéry powinien wynosi¢ 10 mm.

Zapewnic¢ nosnosc¢ i stabilnosc, w szczegdlnosci cienkich blatéw
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukciji
wzmachiajgcej. Uwzglednié ciezar urzgdzenia wraz z
dodatkowym zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy
musi posiadad wtasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzgdzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Zabudowa w jednej ptaszczyznie (rys. 2b)

Mozliwa jest zabudowa w jednej ptaszczyznie z blatem

roboczym.

Urzadzenie nadaje sie do zabudowy w nastepujacych blatach

roboczych odpornych na dziatanie wysokiej temperatury oraz

wody:

m Kamienne blaty robocze

m Blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. z materiatu
Corian®)

m Blaty robocze z litego drewna: tylko w porozumieniu z
producentem blatu roboczego (zabezpieczenie krawedzi
wyciecia)

m W przypadku innych materiatéw nalezy zasiegng¢ w tej kwestii
opinii producenta blatu roboczego.

Zabudowa w blatach roboczych z drewna prasowanego nie jest

mozliwa.

Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wycinaniem blatu
roboczego nalezy przeprowadzi¢ w fachowym warsztacie w
oparciu o szkic zabudowy. Wyciecie musi by¢ czyste i doktadne,
poniewaz krawedz ciecia bedzie widoczna na powierzchni.
Krawedzie wyciecia oczyscic i odttusci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym (przestrzegacé wskazowek producenta kleju
silikonowego).

Montaz urzadzenia

1. Przed osadzeniem urzadzenia w wycieciu blatu usunac¢
wymienione ponizej zabezpieczenia transportowe (rys. 3):
— 2 blachy z przodu urzadzenia
— 2 $ruby mocujgce na spodzie urzadzenia
Otwory na spodzie urzadzenia zabezpieczy¢ zatyczkami.
Wskazoéwka: Zachowad zabezpieczenia transportowe. Przed

transportem urzadzenia (np. w przypadku przeprowadzki)
ponownie zamontowac zabezpieczenia transportowe.

2.Wsung¢ urzadzenie od goéry w wyciecie blatu
roboczego (rys. 4a).

Wskazéwka: Uwazad, aby tasma uszczelniajgca na spodzie
pokrywy nie przesuneta sie.

3. Tylko w przypadku zabudowy w jednej ptaszczyznie: przed
fugowaniem przeprowadzi¢ test dziatania! Szczeling wokot
urzadzenia wypetni¢ odpowiednim, odpornym na dziatanie
temperatury klejem silikonowym n p. Novasil®, Pactan®). Fuge
uszczelniajgcg wygtadzié¢ zalecanym przez producenta
srodkiem wygtadzajacym. Przestrzega¢ wskazdéwek
dotyczacych sposobu uzycia kleju silikonowego. Urzadzenie
nadaje sie do eksploatacji dopiero po catkowitym wyschnieciu
kleju sylikonowego (najwczesniej po 24 godzinach, w
zaleznosci od temperatury otoczenia).

Uwaga!

Uzycie nieodpowiedniego kleju silikonowego prowadzi w
przypadku blatdw roboczych z kamienia naturalnego do
powstania trwatych przebarwien.

4.Urzgdzenie rownomiernie witozy¢ w wyciecie. Mocno wcisnac
w wyciecie z gory.

Wskazowki

m Urzadzenie musi by¢ stabilnie zamocowane w wycieciu i nie
moze sie przesuwac (np. podczas czyszczenia). W
przypadku szerokosci wyciecia zblizonej do gornej granicy
tolerancji zamontowac, jesli to konieczne, listwy po bokach
wyciecia.

m Usungc¢ oba elementy plastikowe z lewej i prawej strony
ostony (rys. 4a).

5.Wypoziomowac urzadzenie w szafce. Dopilnowac, aby ostona
urzadzenia odpowiednio przylegata do blatu roboczego. Dolng
krawedz kgtownika mocujgcego zagigé na perforacji pod
katem 90°. Kgtownik mocujgcy przykreci¢ do urzadzenia za
pomocg dotaczonych srub oraz do spodu mebli (rys. 4b).

6. Zamocowaé modut sterujgcy na bocznej scianie mebli do
zabudowy (rys. 4c).
Uwaga!
Przedostajaca sie wilgo¢ moze spowodowac porazenie
pradem elektrycznym. Nie mocowa¢ modutu sterujgcego na
spodzie mebli do zabudowy.

7.Przymocowac podpdrke do mebli (rys. 5a). Urzadzenie ma
wywiercone otwory do zamontowania podporki. Podpdrke
przykreci¢ do urzgdzenia za pomocg dotgczonych srub oraz
do blatu roboczego.

8.W zaleznosci od warunkow zabudowy istnieje mozliwos¢
odprowadzania powietrza w 3 réznych kierunkach
(A, Bi C) (rys. 5b).
Wskazowki
m W zaleznosci od warunkéw zabudowy wymagane sg rozne

krécce przytaczeniowe.
m Podczas odprowadzania powietrza przestrzegac réwniez
instrukcji dotyczgcej modutu nawiewu.

9. Zamocowac krociec przytgczeniowy na urzgadzeniu.
Zamocowac¢ przewdd wentylacyjny na kréécu
przytagczeniowym i odpowiednio uszczelnid.

Potaczenie za pomocg rury okragtej (rys. 6a).

Potgczenie za pomoca kanatu ptaskiego i rury (rys. 6b).
Potaczenie za pomocg kanatu ptaskiego i rury na spodzie
urzadzenia (rys. 6c).

Wskazéwka: W przypadku stosowania gietkiej rury
aluminiowej nalezy wygtadzi¢ wczesniej obszar podtgczenia.

10.Podtaczy¢ przewdd taczacy (rys. 7). Do urzadzenia oraz do
modutu nawiewu doktadnie wtozy¢ przewdd modutu
sterujgcego. Wiyki muszg sie zatrzasna¢. Modut sterujacy
podtaczy¢ do sieci i sprawdzi¢ dziatanie. Jesli urzadzenie nie
dziata: sprawdzi¢ prawidtowe podtgczenie przewodu
tgczacego!

Demontaz urzadzenia

Urzadzenie wytgczy¢ z zasilania elektrycznego. W wypadku
zabudowanego urzgdzenia réwno z blatem, usung¢ silikon.
Urzadzenie wycisng¢ od dotu.

Uwaga!

Uszkodzenia urzgdzenia! Urzadzenia nie podwazac od gory.



A BaxHble npaBuna TeXxHMK1 6e3onacHOCTH

BHuMmaTelbHo npounTainTe gaHHoe pykoBoacTBo. OHO MOMOXET Bam
Hay4MTbCA NPaBWILHO U Ge30MacHO No/b30BaTLCA MPUMOOPOM.
CoxpaHsiiTe pyKOBOACTBO MO 3KCr/lyataumnm n MHCTPYKLMIO Mo
MOHTaXy [1A Aa/bHEWLLEro UCnofbL30BaHnA UK AnA nepeaaun
HOBOMY BnaesibLly.

BesonacHoCTb 9KcnyaTaumMmn rapaHTUpyeTcaA TObKO Npw
KBaNMMULMPOBaHHON cOOpKe ¢ COOMOAEHNEM UHCTPYKLUW MO
MOHTaxKy. 3a 6e3ynpeuyHOCTb (MYHKLMOHMPOBaHNA OTBETCTBEHHOCTb
HECET MOHTEP.

LLInpuHa BbITAXKM AO/MKHA COOTBETCTBOBATL KaK MUHUMYM LIMPUHE
KYXOHHOW MINTbI.

Mpun ycTaHoBKe 00a3aTebHO cobtoaalite COOTBETCTBYOLINE
[eACTBUTE IbHbIE CTPOUTE/IbHBIE HOPMbI U MPeanMcaHna MeCTHbIX
NpPeanpuUATUA Mo SNEKTPO- U ra30CHAOXKEHMIO.

OnacHo AnA XMuU3Hu!

BraHyTbie 06paTtHO oTpadoTaBlmne ragbl MOryT CTaTb MPUUMHON
oTpaBNeHus.

Bcerpa obecneunsaiite NpUTOK AOCTATOUHOMO KOMUECTBA BO3AYXA,
ecin Npudop ¥ UCTOYHMK NAaMeHn C MOABOAOM BO3AyXa W3
noMeLleHna paboTaoT OJHOBPEMEHHO B PEXMME OTBOAA BO3MyXa.

VICTOUHMKM NameHn ¢ NoaBoaOM BO3Ayxa M3 NoMeLlleHuaA
(Hanpumep, paboTatolme Ha rase, X1aKoM ToMnnee, ApPOoBax WUan
yrie Harpesate/nu, NPOTOUHbIe BOJOHArpesaTenu, 6onnepsb!)
nosyyatoT BO3AyX AR CXKUraHus TONavBa U3 NOMELLEHWA, rae OHU
yCTaHOB/EHbl, a 0TpadoTaBLIMe rasbl OTXOAAT YUePEd BbITAXKHYIO
CUCTEMY (HanpuMep, BbITAXHYIO TPyOy) U3 MOMELLEHUA Ha yauLly.

Bo BpemA padoTbl BbITAXKN U3 KyXHU 1 PacrofaratoLmnxca pALOM
noMeLleHnin yaanaeTca BosayX M BCNeacTBue HedoCTaToUuHOro
KOMIMYECTBa BO3Ayxa BO3HUKAET MOHWXEHWE JasfieHnA. A0oBuTbie
rasbl U3 BbITAXHOW TPYObl UM BbITAXHOrO Kopoba BTArMBatoTcA
00parHo B XW/ble NOMELLEHUA.

m [NoaTomy Bcergda crefyeT 3ab60TUTLCA O JOCTATOUHOM MPUTOKE
BO3dyXa.

m CaMm CTeHHoW KopoO® cucTemMbl NPUTOKa/o0TBOAa BO3ayXa He
obecneumBaeT rapaHTuio coOnaeHNA NpeaebHON BENUMHBI.

[na BesonacHoi aKcnayataumm NoHWKeHe JaBNEHNA B
NOMELLEHNN, rAe YCTAHOBEH UCTOUYHUK MaMeHu, He JO/MKHO ObiTh
Boile 4 Ma (0,04 mbap). 310 MOXET ObITb AOCTUIHYTO, EC/N
TpebyeMmblii AN1A CKMraHua Bo3ayx OyaeT noctynarb yepes
He3akpbIBaeMble OTBEPCTUA, HANPUMED, B ABEPAX, OKHAX, C
MOMOLLbIO CTEHHOTO KOpoBa CUCTEMbI MPUTOKA/0TBOA BO3ayXa WK
WHbBIX TEXHUYECKNX MEPOMPUATUIA.

L

B nto6oit cutyaumm obpallaitech 3a COBETOM K KOMMETEHTHOMY
ULy, OTBETCTBEHHOMY 3a 9KCMN/lyaTauuto U OUUCTKY TPyO,
CMOCOOBHOMY OUEHWTb BEHTUIALMOHHYIO CUCTEMY BCEro Aoma u
npeanoxunTs Bam pelueHne no NPUHATUIO COOTBETCTBYIOLLMX MEP.

Ecnn BbiTAXKa paéoTaeT NCKTIOUYUTENIBHO B pPeXnMe LUMPKynAaunm
BO3Ayxa, TO SKcnayatauna BO3MOXHa 6es orpaHuyeHnn.

OnacHo AnfA MU3Hu!

BTAHyTble 06paTHO oTpadoTaBLLMe radbl MOMYT CTaTb NPUYNHOM
oTpaeneHua. [Npu ycTaHOBKE CUCTEMbI BEHTUAALMMN C UCTOUYHUKOM
nnameHu, CBA3aHHbIM C BbITAXKOW, A1A Nofaun NUTaHNA Ha BbITAXKKY
[O/MKEH ObITh NPeayCMOTPEH NOAXOAALLMIA NPeAOXPaHUTENbHbI
BbIK/tOYaTE b,

OnacHocTb Bo3ropaHus!

m OTNI0XKEHUA XMpa B XUPOyasvMBaloLeM huasTpe MoryT
BCMbIXHYTb. HUKorga He padoTaiTe ¢ OTKPbLITLIM N1aMeHeM pAgoM
¢ npubéopom (Hanpumep, dnambéuposanue). Mpréop MOXHO
yCTaHaBnMBaTh BOMN3M UCTOUHUKA AN1A CXUraHna TBEPOOro
TonAMBa (HanpuMep, ApoBa WUAW Yronb), eCAn NpeaycMoTpeHa
LenbHaA HeCbEMHanA salnTHaA naHenb. He AoMKHO ObiTb
pasneTatoLwmxca UCKp.

m OTNIOXEHUA XMpa B XUPOYIaBIMBaoOLWEM DUALTPE MOMYT
BCMbIXHYTb. BO n3bexaHne ckonneHns xapa cneayer codnonarb
3apaaHHoe BesonacHoe pacctoaHue. Cobntoaalite ykasaHus,
JaHHble anA Bawero npudopa. MNpyu 0gHOBPEMEHHO
aKcnayatauum ra3oBOV 1 91EKTPUUECKOW rOpesoK cneayet
cobnogate camoe 60nblioe 3aaaHHOe paccToAHME.

MpnBop MOXET ObITb YCTAHOBMEH TO/ILKO HA OAHOV CTOPOHE
NPAMO BO3/E LKada-KOMOHHbI UK CTEHbI. PAaccToAHME OT CTEHbI
W Wkada-KoNoHHbI AOMHKHO ObiTb HE MeHee 50 Mwm.

= [1py 0AHOBPEMEHHOW 3KCNyaTaulmn HECKOMbKMX ra3oBbiX
KOH(OPOK MPOM3BOANTCA OYEHb MHOIO Tenna. IT0 MOXEeT
NPVBECTN K NMOBPEXAEHUIO WM BO3ropaHuto npuoopa.
JkcnnyaTtaumna npudopa AonyckaeTca TOMbKO B KOMOUHALMK C
rasoBbIMU KOH(OPKaMM, MakcumasbHaa odllana MOLHOCTb
KOTOpPbIX He npesbiaeT 18 KBT. Mpu npesbiweHnn obLiein
moluHocT B 12 KBT cneayeT cobnofats AeCTBYOLWNE B JaHHOM
pervoHe npeanncaHna OTHOCUTENbHO BEHTUAALMN NOMELLEHNS,
ero BeNNYMHbI U codeTaHnA C BEHTUNALUMOHHLIMK yCTaHOBKaMN B
pexume OTBEAEHMA UK B PEXUME PELIMPKYIALMM BO3ayXa.

OnacHOCTb TpaBMUpPOBaHHA!
m HekoTopble getanu BHyTpU Npudopa MMEIOT OCTPbIE KPOMKM.
McnonbayiiTe 3allmTHbIe nepyaTku.

= Mpubop TAXENLIN. [InA ero nepemelleHns noTpedytoTcsa
2 yenoseka. VlcnonbayiiTe ToNbKO NOAXOAALLME BCOMOraTeibHble
cpencTea.

OnacHocTb yaapa ToKom!

HekoTopble AeTanun BHyTpu npudopa MMEOT OCTPbIE KPOMKM, UTO
MOXET NOBPEaNTb COeANHUTENBHLIN NpoBoa. [NpocneauTte, UTob
COeAVHWTENbHbIV MPOBO He 3aXUMasIca 1 He nepernbasncs.

OnacHocTb yayuba!!

YNaKoBOUHbIN Matepuas NpeacTasiAeT onacHoOCTb 414 AETEN.
HI/IKOF,D,a He no3BonAnTe netAaMm urpatb C yrnakoBOYHbIM
martepranom.

OnacHocTb onpoKuAabIBaHUA!

MprBOp OUeHb Y3KWIA U MOXET JIErKO OMPOKMHYTLCA. Hukoraa He
CTaBbTe NPMOOP Ha Mo BepTUKaNbHO. MNprubop LO/MKEH naawmaA
nexatb Ha nosny.

O6Lwwme yKasaHua
Pexxum oTBOAa BO3AYXa

YKa3aHue: BbITAXHOM BO3yX HE AO/XKEH BbIXOAUTL HU Yepesd

SKCMyaTUPyemMyto AbIMOBYIO TPYOyY, HU B LIAXTY, CAyXallyto A1a

BbITAXXHOW BEHTUMALNN MOMELLEHUI, B KOTOPbLIX HAXOAUTCA UCTOYHMK

naameHu.

= ECnn BbITAXXHOW BO3yX BbIXOAUT B HEMCMOL3YEMYHO AbIMOBYHO
TpyOy, cnemyeT NoayyYnTb paspelleHne y KOMNEeTeHTHOro nLa,
OTBETCTBEHHOrO 3a dKCryaTaumnto U OUNCTKY TPyO.

= Ecnu BbITAXHOW BO3yX OTBOAMTCA Yepes HapyXXHYIO CTEHY,
cnenyeT UCMnosb30BaTh TENECKONUYECKUin 610K B Knaake.

Tpy6a ana oTeoAa BO3ayxa
YHKasaHue: I:Ipomgaoumenb npubéopa He AaéT rapaHTun B ciydae
peknamaLuii, KacaroLmnxca y4acTKoB Tpybonposoaa.

m OnTManbHas MOLWHOCTL Npudopa AOCTUraeTcA 3a CUET KOPOTKOM
NPAMOI OTBOAHOW TPYObl, MMetoLLEel MO BO3MOXHOCTU OOSIbLLON
anametp.

= [1pY HANMMYMKN ANMHHBIX LWEPOX0BaTbIX OTBOAHbLIX TPYO, O0bLIOro
KOMMYecTBa KoseH unu Tpyd ¢ avametpom meHee 150 mm
onTUManbHasA MOLWHOCTb BbITAXKW HE JOCTUraeTca 1 Lym
BEHTWNATOPA CTaHOBUTCA rpomMye.

m TpyObl AW WnaHry ona Npoknaaku TpyObl 418 0TBOAA BO3ayXa
[O/MKHBI ObIThb BbINO/IHEHBI 3 HEBOCT/IAMEHAIOLLIEroca MaTepuana.

Kpyrnble TpyOsbl

Pekomenayetca BHyTpeHHMI anameTp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 Mm.

Mnockune KaHanbl

BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne AO0MHKHO COOTBETCTBOBATL

anameTpy Kpyrnbix Tpyo.

@ 150 mm ok. 177 cm?

@ 120 mm ok. 113 cm?

m [nockre KaHasbl He AO/MKHBI UMETb PE3KUX U3rnMOOoB.

m [Mpn HECOOTBETCTBMUN ANAMETPOB TPYO UCNOML3YMNTE
repMEeTU3NPYIOLLIYIO NIEHTY.

BneKTpUUECKOe NOAKNIOUEeHUe

A\ OnacHocTb yaapa ToKom!

HekoTopble geTanu BHyTPM Npudopa NMEIOT OCTPbIE KDOMKM, UTO
MOXET MNOBPEeaNTb COeANHUTENbHbIA NpoBo. MpocneanTe, YToObI
COeMHUTE bHBIA NPOBOA HE 3aXKMMaca U He neperndancs.

MNepen noakntoyeHnemM npmuéopa NpoBepbTe AOMAaLLHIOK
3N1EKTPONPOBOAKY. YOeamnTech, UTo CUCTEMA 3allMThl B BalLEM JOME
paccuutaHa Ha COOTBETCTBYIOLME TOKW. HanpaxeHue 1 yactota
npuéopa OO/MKHBI COBMaaaTb C XapakTepUCTUKaMy 3/1EKTPOCETH
(CM. TMNOBYIO TaBNNUKY).



[MpnBop COOTBETCTBYET KAacCy 3aluThl |, MOSTOMY OH [O/MKEH
3KCNyaTpPOBaTLCA TOMbKO C MOAKMOUYEHHBIM 3a3EMAIOLLMM
NPOBOAOM.

|_|DI/I MOHTa)Xe cneayet NnpeayCcMoTpeTb cneumaanan BblKNKOUaTe/ b
ONA pa3MblKaHWA BCEX KOHTAKTOB C PACCTOAHMEM MeXay
Pa30MKHYTbIMU KOHTaKTaMn He MeHee 3 MM. [ocne MoHTaxa K
HeMy JO/DKEH MMEeTbCA AOCTYM.

I'IepeHoc Wy 3amMeHa CceTeBOoro nNpoBoAa AOJ/IXKHbI BbIMONHATLCA
TO/IbKO KBa/MMULMPOBAHHBLIM 3/1EKTPUKOM C YYETOM CYLLECTBYHOLLINX
npeanucaHui.

B cnyuae nospexaeHna ceteBoro kadena npuéopa ero Hy>Ho
3aMEeHWTb Ha crneunanbHbli COeANHUTENbHbIN Kadenb (MOXHO
npuoBpecTn y NPoN3BoaUTENA UK B CEPBUCHON cryxoe).

Pasmepbl npubopa (puc. 1)

MNoaroToBka mebenu (puc. 2a)

Mebenb ans BCTpamBaHua AO/HKHA BblAepXKMBaTh TeMnepaTypy Ao
90 °C. Kpome aToro, nocne BbINO/HEHNA Bbipe3a cneayeT
NPOBEPUTL €€ YCTONUMBOCT.

Cpaenante B CTONELWHNMLE BbIPE3 B COOTBETCTBMMN C YCTAHOBOYHbIM
yepTeXOM. Yro/l MOBEPXHOCTN paspesa OTHOCUTETbHO CTOMELUHNLbI
nomKeH coctaenAaTh 90°.

[Tocne BLINONHEHMA Bbipe3a cneayeT yaanuts onuaku. 3anevarante
NOBEPXHOCTU paspesa Xaponpo4HbIM repMeTUKOM.

MWHUMaNbHOE PacCTOAHME OT HUKHEN yacTu npudopa Ao
3/1EMEHTOB MeOeNn A0/MKHO cocTaBnATb 10 MM.

HeobxoamMmo obecneunts HecyLlyto CrnocoOHOCTb U CTaBUNbHOCTb
padounx naHenen ¢ NOMOLLLIO NOAXOAALUNX HUKHUX KOHCTPYKLIUI
(ocoBeHHO, B ciiyyae TOHKUX padounx naHenei). Mpu aTom cnenyet
yunThIBaTh BEC Npndopa, BKAOYaA AOMNOMHUTENBHYIO 3arpyaKy.
MaTepuan, ncnonb3yemblii AnA yeuneHna ctabunbHOCTU, JO/MKEH
ObITb XapPOMPOUYHbIM 1 BNArOCTONKMM.

YKa3zaHue: [0pr30HTaNIbHOCTL Nprdopa crneayeT NpoBepATh TOSTbKO
noc/ie yCTaHOBKM B OTBEPCTVE BCTpanBaHuA.

BctpamaHue 3anoanmuo (puc. 2b)

Tak>xe BO3MOXHO BCTpavBaHue 3anofmuo CO CTONELLHULEN.

MprBop MOXET BCTpamBaTLCA TO/IbKO B NEPEUNCIEHHBIE HIKE

CTONELHNLbI, N3rOTOB/IEHHBIE N3 TEPMO- 1 BNAroyCTONUYMBbLIX

mMarepuanos:

B KaMeHHble CTONEeLWHNLbI

B NNacTUKOBbLIE CTONEWHNUbI (Hanpumep Corian®)

B CTONELWHMUUbI N3 MACCVBHON APEBECUHbI: TOMIbKO NOC/E
cornacoBaHusa C NPOU3BOAUTENEM CTONEWHNUbI
(3arepmeTnanpoBarhb LUBbI)

m B oTHOWweHUn apyrnx marepnanoB BO3MOXHOCTb MCMNONb30BaHNA
no/mkHa BbiTb CornacoBaHa C NPOU3BOANTENEM CTOMELWHWMLbI.

BcTpaunBaHme B CTONELLHULBI U3 NMPECCOBAHHOWN APEeBECHHbI
HEBO3MOXHO.

YKasaHue: Bce Bbipesbl B CTONELWHULUE A0/MKHbI OblTh BLINOMHEHBI B
cneuvann3npoBaHHON MacTEPCKONM B COOTBETCTBUM C
yCTaHOBOYHbLIM YepTEXOM. Bbipes Ao/mKkeH OblTb YNCTLIM U
aKKypaTHbIM, TaK Kak Kpana Bblpesa OyayT BUAHbLI HA MOBEPXHOCTHU.
Ounctute KpaA Bbipesa NoAXOAALWMM YNCTALMM CPEACTBOM W
o0eaxnpbTe (cneaynTte MHCTPYKLUUM NPOM3BOAUTENA CUIMKOHOBOIO
Knes).

BcTtpausaHue npubopa

1.Mepen ycTaHOBKOM Npudopa B BbIPEe3 CTONELWHNLbI yaanuTe
TPaHCMOPTUPOBOYHbIE KpenneHna (puc. 3):

— 2 NNaHkKn Ha PPOHTa/ILHON NOBEPXHOCTU npudopa
— 2 6onTa Ha HWXHEel NoBepXHOCTN Npudopa

3aKpoiiTe 0TBEPCTUNA Ha HWXKHER NoBEepXHOCTH nNpodopa
3arnylwKamu.

YKasaHue: Coxpatu/lTe TPaHCMOPTUPOBOUHbLIE Kpennerus. MNepen
TPaHCMoPTUPOBKOKN Npnbopa(HanpuMep, Npu nepeesae) cHoea
yCTaHOBUTE TPAHCMNOPTUPOBOYHbLIE KPEMIEHNUA.

2.BcTaBbTe Npubop CBEpXy B BbIPe3 B cToNewHuLe (puc. 4a).

YKasaHue: Cneaute 3a TeM, YToObl YNIOTHUTE/IbHAA NIeHTa Ha
HUXXHEW CTOPOHE KPBLILWKKM HE CMEeCTUNaCh.

3. Tonbko Npu BCTpavBaHUK 3anoanunuo: nepea 3aaenkon LBOB
obAzaTtenbHO nNpoBepbTe padoTy npudopal 3anonHuTe 3as3op no
BCEMY MepuMeTpy TEPMOCTONKUM CUTIMKOHOBLIM KleeM
(Hanpumep Novasil®, Pactan®). OTnonnpymnTe LWebl
PEeKOMeHA0BaHHbIM NpounssoanTenem cpeactsom. CTporo
cobntoaanTe NHCTPYKLUUM NO UCMOL30BAHMUIO CUIMKOHOBOIO
knea. Mpudop MOXHO UCMOJIL30BATL TOJILKO MNOC/E MOMHOIO
BbICbIXaHWA CUIMKOHOBOTO KeA (MUH. 24 yaca, B 3aBUCUMOCTMN OT
Temneparypsl B moMeLleHun).

BHuMaHue!

MpKn MCNoNb30BaHUM HENOAXOAALLENO CUIMKOHOBOMO KeA
CToNnewHnua n3 HatypasabHOro KaMHA B HEKOTOPbLIX MeCTax MOXeT
N3MEHUTbL LBET.

4.YcTaHoBuTe NpUOOP TOUHO Haf BbIPE3OM W BCTaBbTE €ro A0
ynopa.

YKasaHus

m [Mprbop [o/mkeH GbiTh MI0THO 3aKpenseH B Boipese. OH
[O/HKEH OCTaBaTbCA CTPOro HEMOABWXKHLIM (Hanpumep, npw
uncTke). [Ina obecneyeHna NaOTHOM NOcaaKu no WUPUHe
BblpE3a MOXHO YCTaHOBUTbL OOKOBYIO MaaHKy.

m Yoanute o6a nnacTuKoBbie a/eMeHTa C npasol U C 1eBOW
CTOPOHLI MaHenu (puc. 4a).

5. BblpoBHAlTe npubop B Wkady. Cneaute 3a Tem, YToObl KpbILLKa
npuéopa nexana Ha cTonewHuLe nnawma. 3arHuTte HUXKHUN
KOHeL KPenéxHoro yrosaka no nepdgopauun Ha 90°. MNpueepHuTe
KPENEéxXHbIN yroNoK K Npuoopy ¢ NOMOLLLIO BXOAALIMX B KOMMIEKT
LYpYynoB 1 K AHuwy wkada (puc. 4b).

6. 3aduKkcupyinte 610K ynpapneHna Ha OOKOBOW CTEHKE
wkada (puc. 4c).

BHumaHue!
MpoHuKLana B Npndop BRara MOXeT CTaTb NPUYNHON yaapa TOKOM.
He yctaHaBnuBaiTe 610K ynpasneHna Ha AHuLLe wkada.

7. 3advKkeunpyiite medenbHyto pacrnopky (puc. 5a). Ha npudope yxe
npeaycMoTpeHbl 0TBepCcTUA AnA dukcaumnm medenbHON pacnopku.
MpuBepHUTE MeOebHYIO PacnopKy K CTONELWHULUE 1 npudopy ¢
MOMOLLbIO BXOAALIMX B KOMMIEKT LYpPYMOB.

8. B 3aBNCMMOCTM OT BapmnaHTa BCTpamBaHnA BO3AyX MOXET
OTBOAMTLCA B TPEX Pa3/IMUHbIX HANpaBIeHMAX
(A, B n C) (puc. 5b).

YKasaHuA

m B 3aBnCUMOCTM OT BapuaHTa BCTpansaHua TpedytoTca
pasnyHble COEANHUTENBHBIE S/TEMEHTbI.

m OO0 oTBEAEHUM BO3/yxa CM. TaKXe B PYKOBOACTBE K BbITAXHOMY
MOTOpY.

9. 3advKCHUpyiTe COBANHNTEIbHbIA B/IEMEHT Ha NpuGope.
3advKenpyinTte BuITAXHYIO TPyOy Ha COEANHUTENIBHOM 3/1IEMEHTE 1
3arepMeTusnpyiiTe eé Haanexawmm obpasom.

CoenunHeHve ¢ Kpyrnoi Tpyboit (puc. 6a).

CoefvHeHne ¢ NIOCKUM KaHanom (puc. 6b).

CoevHeHNe C NIOCKUM KaHasioM Ha HUXHEN CTOPOHE
npuodopa (puc. 6¢).

YKasaHnue: Ecnn ncnonbsyetca ruokas antoMmuHmesan Tpyoa,
00A3aTeNbHO 3aUNCTUTE MECTO COEAMHEHMA.

10.MoacoeanHuTe coeanHUTeNbHbI Kadens (puc. 7). NMoacoeanHnTe
kadenun uenu ynpasneHuna, naywme ot 610ka ynpasneHus, K
nPUOOPY 1 K BLITAKHOMY MOTOPY. PagbéMbl JOMKHbLI HAAEXHO
3adukcmpoBaTthea. MNoacoeanHnTe 610K ynNpaBaeHUa K CeTU 1
nposepbTe MyHKLUMOHMPOBaHue. Ecnm npubop He padoTaeT:
npoBepbTe NPaBUIbHOCTL NOACOEANHEHNA COEANHUTENBHbIX
kabenein!

HemoHTam npubopa

OTkntounTe nuTaHne npmdopa. B cnyvae moHTaxa npudopa
3anoAnnUo, yaaiute CUINKOH U3 3a30pOB. BbIToKHUTE Npudop
CHU3Y.

BHumaHue!

BHrMaHWe, BO3MOXHO noBpexaeHue npudopal 3anpellaeTcsa
BbITAMMBATL NPUOOP CBEPXY C MOMOLLBLIO pblyara.

/\ Onemli giivenlik uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi gtvenli
ve dogru bir bicimde kullanmaniz mimkuUn olacaktir. Daha
sonra kullanilmak Uzere veya baska birisinin kullanimi i¢in
kullanim ve montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna goére yapiimis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim glvenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz calismadan tesisatgi sorumludur.

Aspiratorin genisligi en az ocagdin genisligine esit olmalidir.
Kurma iglemi igin, gtincel gecerli yapi yonetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin ydnetmeliklerine dikkat edilmelidir.

Oliim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolasimli hava modunda ayni zamanda oda havasina
bagl bir ateslik ile birlikte calistinldiginda havalandirmanin her
zaman yeterli olmasini saglayiniz.



Hava dolasimli ateglikler (6rnedin gaz, yag, odun veya komdrle
calisan sobalar, sofbenler, su isiticilart) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanaliyla disariya aktarirlar.

Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu

odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum

olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli

gazlar emilerek tekrar eve girer.

m Bu nedenle temiz hava giriginin daima yeterli olmasi
saglanmalidir.

m Hava giris/cikis menfezi limit degerlere uyulmasi igin tek
basina yeterli olmayabilir.

Ancak atesligin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa (0,04

mbar) degerini asmadigi strece cihaz tehlikesiz bir sekilde

isletilebilir. Bu, ancak érnegdin hava giris/¢ikis menfezleriyle

birlikte kapi ve pencerelerde kapatilmasi mimkin olmayan hava

delikleri veya bagka teknik dnlemlerle yeterli derecede yanma

havasi ikmalinin saglanmasiyla mimkuanddir.

u

Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
deg@erlendirebilecek ve havalandirma icin uygun Onerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegdin baca temizleme ustasi)
mutlaka danisiniz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa,
herhangi bir kisittama olmadan isletilmesi mimkdinddr.

Oliim tehlikesi!

Geri emilen yanma gazlar zehirlenmelere neden olabilir. Baca
baglantili bir ocakta havalandirmanin kurulumu sirasinda,
davlumbazin elektrik beslemesine uygun bir emniyet devresi
takilmalidir.

Yangin tehlikesi!

m Yag filtresindeki yag tortular tutusabilir. Cihazin yakininda
kesinlikle acik ates ile galisiimamalidir (6rn. flambe). Cihazin
kati yakit (6rn. odun veya koémur) kullanilarak isitilan bir isitma
donaniminin yakinina kurulmasina sadece, ¢ikarilamayan
kapall bir kapak mevcut olmasi halinde izin verilir. Kivilcim
saclimamaldir.

m Yag filtresindeki yag tortulan tutusabilir. Bir sicaklik
sikismasinin olusmasini dnlemek igin, belirtilen gtvenlik
mesafelerine uyulmalidir. Pisirme araclariniz ile ilgili bilgilere
dikkat ediniz. EQer gazli ve elektronik ocaklar birlikte
kullaniliyorsa, bildirilmis olan en blyiik mesafe gecerlidir.
Cihaz sadece bir tarafi yiksek bir kolon mutfak dolabinin veya
yuksek bir duvarin yaninda olacak sekilde kurulmalidir. Duvara
veya kolon mutfak dolabina olan mesafe en az 50 mm
olmalidir.

m Birden ¢ok gazl ocagin ayni zamanda calistiriimasi yliksek
istlarin olusmasina neden olur. Havalandirma cihazi hasar
gorebilir veya yanabilir. Havalandirma cihazi, sadece
maksimum toplam glci 18 kW'yi asmayan gazl ocaklarla
birlestirilebilir. 12 kw'lik toplam gdcin asiimasi durumunda
bolgesel dlizenlemelere; alan havalandirmasi, alan bUyUkIGgu
ve egzoz ile hava dolasimi isletimindeki havalandirma
cihazlariyla kombinasyonu agisindan dikkat edilmelidir.

Yaralanma tehlikesi!
m Cihaz icindeki pargalar keskin kenarl olabilir. Koruyucu
eldivenler kullaniniz.

m Cihaz agirdir. Cihazin hareket ettiriimesi icin 2 kisi gereklidir.
Yalnizca uygun yardimci malzemeleri kullaniniz.

Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz igindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar goérebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Bogulma tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri ¢ocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin
ambalaj malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.
Devrilme tehlikesi!

Alet cok dardir ve kolayca devrilebilir. Cihaz zemine dik olarak
yerlestirimemelidir. Cihaz zemine yatay olarak yerlestiriimelidir.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atkk gaz
bacasina, ne de i1sitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandiriimasi i¢in kullanilan bir bacaya aktarilmalidir.

m Atk havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktarilmasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

m Atk hava dis duvar Uzerinden digari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.

Hava cikis hatti

Bilgi: D6senen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz

dreticisi herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

m Cihaz, kisa ve diiz bir hava ¢ikis borusu ve mimkin oldukga
bUyUk bir boru ¢api kullanildiginda en yiiksek performansi
sergiler.

m Uzun ve purtzli hava ¢ikis borulari ile ¢ok sayida boru
dirsekleri veya 150 mm'den klgcuk boru caplari kullanildiginda
optimum havalandirma performansina ulasilamaz ve fanin ses
seviyesi artar.

m Hava c¢ikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yuvarlak borular

ic capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi énerilir.

Yassi kanallar

ic kesit yuvarlak borularin gapina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?

@ 120 mm yakl. 113 cm?

= Yass! kanallar keskin sapmalara sahip olmamalidir.

m Farkli boru gaplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Elektrik baglantisi

A\ Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz igindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Cihaz baglanmadan 6nce ev sebekesi kontrol edilmelidir. Ev
sebekesinin sigortalarinin uygun olup olmadigina dikkat
edilmelidir. Cihazin gerilim ve frekansi elektrik sebekesiyle
ortismelidir (bkz. tip plakasi).

Cihaz, koruma sinifi I'e uygundur ve ancak topraklama kablosu
baglantisi varsa calistirlabilir.

Sebekede en az 3 mm kontak acikligina sahip tim kutuplu
ayirma salteri mevcut olmalidir. Bu salter montajdan sonra
erisilebilir olmalidir.

Baglanti hatti sadece bir uzman elekirikci tarafindan, talimatlar
dikkate alinarak degistiriimeli veya monte edilmelidir.

Eger cihazin sebeke baglanti kablosu hasar gorirse, Uretici
veya musteri hizmetlerinden alinacak 6zel bir baglanti kablosu
ile degistiriimelidir.

Cihaz boyutlari (Resim 1)

Mobilyanin hazirlanmasi (Resim 2a)

Monte edilen mobilya azami 90 °C sicakliga dayanikli olmahdir.
Monte edilen mobilyanin stabilitesi kesim ¢alismalarindan sonra
da saglanmis olmalidir.

Kesit, montaj planina goére olusturulmalidir. Kesit ylzeyinin
calisma plakasina olan agisi 90° olmaldir.

Kesme calismalarindan sonra talaslar temizlenmelidir. Kesit
ylzeyleri 1siya dayanacak bicimde izole edilmelidir.

Cihaz alt tarafi ile mobilya parcalari arasindaki asgari mesafe
10 mm olmalidir.

Ozellikle ince calisma tezgahlarinda tasima kapasitesi ve
saglamlik uygun alt konstriiksiyonlarla saglanmalidir. llave yik
dahil olmak Uzere cihazin agirigini dikkate alin. Kullanilan
takviye malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgi: Cihazin diz durdugunu cihazi yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.



Yiizey silme montaj (Resim 2b)
Bir calisma plakasinda ylzeye silme montaj mimkin degildir.

Cihaz asagidaki sicakliga ve suya dayanikli calisma plakalarina
monte edilebilir:

m Tas galisma plakalar

m Plastik galisma plakalar (6rn. Corian®)

m Masif ahsap calisma plakalari: Sadece calisma plakasinin
Ureticisinin onayi ile (kesit kenarlari izole edilmelidir)

m Diger malzemelerde, ¢alisma plakasinin kullanimi konusunda
ilgili Ureticiden teyit aliniz.

Sikistinimis ahsaptan yapilmis ¢alisma plakalarina montaj

mudmkadn dedgildir.

Bilgi: Calisma plakasindaki tim kesim c¢alismalari bir atdlyede

ve montaj planina uygun bicimde yuritilmelidir. Kesim temiz ve

kesin bicimde yapilmaldir, ¢clinkl kesim kenari yizeyden

gorulecektir. Kesim kenarlari uygun bir temizlik malzemesiyle

temizlenmeli ve yagdan arindiriimalidir (silikon Ureticisinin isleme

talimatlarini dikkate aliniz).

Cihazin montaiji

1. Cihaz tezgahtaki yerine yerlestiriimeden énce, asagidaki
nakliye emniyetlerini gikariniz (Resim 3):
— Cihazin 6n tarafindaki 2 sac
- Cihazin alt tarafinda 2 sabitleme civatasi

Cihazin alt tarafindaki delikleri bir kilitleme kapagi ile kilitleyiniz.

Bilgi: Nakliye emniyetlerini muhafaza ediniz. Nakliye
emniyetlerini cihaz nakliyesinden énce (6rn. tasinma) tekrar
takiniz.

2.Cihaz st taraftan ¢alisma tezgahi bélimune itiniz (Resim 4a).

Bilgi: Kaplamanin alt tarafindaki yalitim bandinin kaymamasina
dikkat ediniz.

3. Yalniz ylizey silme montajda: Kullanima baslamadan 6nce
mutlaka fonksiyon testini gerceklestiriniz! Cevredeki araliga
uygun, sicaga dayanikli bir silikon yapistirici doldurunuz
(6r n. Novasil®, Pactan®). Conta ek yerleri Uretici tarafindan
Onerilen duzlestirici ile duzlestiriimelidir. Silikon yapistiricinin
isleme talimatlarina uyulmalidir. Cihaz ancak silikon yapistirici
tamamen kuruduktan sonra calistinimalidir (en az 24 saat,
oda sicakligina bagl).

Dikkat!
Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tas calisma
plaklarinda kalici renk degisimlerine neden olur.

4.Cihaz esit sekilde kesite yerlestiriniz. Yukaridan kesite sikica
bastiriniz.

Bilgiler

m Cihaz kesite saglam bigimde oturmali ve kaymamalidir
(6 rn. temizleme sirasinda). Ust tolerans sinirindaki kesit
genisliginde gerekirse gubuklari yanal olarak kesite
sabitleyiniz.

m Kapaktaki sol ve sag her iki plastik parcayi ¢ikariniz
(resim 4a).

5.Cihaz dolap icinde hizalanmalidir. Cihaz kapagdinin calisma
plakasli Uzerinde diz bigcimde yerlestiriimesine dikkat
edilmelidir. Delikteki sabitleme acisinin alt ucu 90° agi
yapmalidir. Sabitleme acisi mevcut sac civatalariyla cihaza ve
mobilya zeminine sikica vidalanmalidir (Resim 4b).

6. Kumanda unitesi monte edilen mobilyanin yan duvarina
sabitlenmelidir (Resim 4c).

Dikkat!
Iceri sizacak nem, elektrik sokuna neden olabilir. Kumanda
Unitesi monte edilen mobilyanin zeminine sabitlenmemelidir.
7.Mobilya destekleri sabitlenmelidir (Resim 5a). Cihazda,
mobilya desteklerini sabitlemek icin zaten delikler mevcuttur.
Mobilya destekleri mevcut sac civatalariyla cihaza ve ¢alisma
plakasinda sikica vidalanmalidir.
8.Montaj durumuna bagli olarak hava ¢ikigi ¢ farkli yonde
yapilabilir (A, B ve C) (Resim 5b).
Bilgiler

m Montaj durumuna bagli olarak farkli baglanti parcalari
gerekebilir,

m Hava c¢ikisi icin fan Unitesinin kilavuzu da dikkate alinmalidir.

9.Baglanti parcasini cihaza sabitleyiniz. Hava ¢ikis borusunu
baglanti parcasina sabitleyiniz ve uygun bicimde izole ediniz.
Yuvarlak boru ile baglantt (Resim 6a).
Yassi kanal boru ile baglantt (Resim 6b).
Cihaz alt tarafina yassi kanal boru ile baglantt (Resim 6c¢).

Bilgi: Aliminyum esnek boru kullanildiginda baglanti alani
onceden dizlestiriimelidir.

10.Baglanti kablosunu baglayiniz (Resim 7). Kumanda
Unitesinden cihaza ve fan Unitesine giden kumanda kablosunu
sikica yerine takiniz. Fis yerine oturmaldir. Kumanda Unitesini
sebekeye baglayiniz ve galisip galismadigini kontrol ediniz.
Cihaz calismiyorsa: Baglanti kablosunun yerine dogru bicimde
oturup oturmadigini kontrol ediniz!

Cihazin demontaiji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Ylizeye sifir seviyede monte
edilen cihazlarda silikon derzini ¢ikarin. Cihazi alttan disari
bastirin.

Dikkat!
Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak gikarmaya
kalkismayin.



	AL 400
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!

	Zurückgesaugte Verbrennungsgase können zu Vergiftungen führen.
	Immer für ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerät im Abluftbetrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhängigen Feuerstätte verwendet wird.
	Raumluftabhängige Feuerstätten (z. B. gas-, öl-, holz- oder kohlebetriebene Heizgeräte, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und führen die Abgase durch eine Abgasanlage (z. B. Kamin) ins Freie.
	In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird der Küche und den benachbarten Räumen Raumluft entzogen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnräume zurück...
	■ Es muss daher immer für ausreichende Zuluft gesorgt werden.
	■ Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des Grenzwertes nicht sicher.

	Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann möglich, wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feuerstätte 4 Pa (0,04 mbar) nicht überschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschließbare Öffnungen, z. B. in Türen, Fenstern, in Verbindun...
	Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zuständigen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den gesamten Lüftungsverbund des Hauses beurteilen kann und Ihnen die passende Maßnahme zur Belüftung vorschlägt.
	Wird die Dunstabzugshaube ausschließlich im Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne Einschränkung möglich.
	Lebensgefahr!

	Zurückgesaugte Verbrennungsgase können zu Vergiftungen führen. Bei Installation einer Lüftung mit einer kamingebundenen Feuerstelle muss die Stromzuführung der Haube mit einer geeigneten Sicherheitsschaltung versehen werden.
	Brandgefahr!
	■ Die Fettablagerungen im Fettfilter können sich entzünden. In der Nähe des Gerätes nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambieren). Gerät nur dann in der Nähe einer Feuerstätte für feste Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, w...
	Brandgefahr!

	■ Die Fettablagerungen im Fettfilter können sich entzünden. Die vorgegebenen Sicherheitsabstände müssen eingehalten werden, um einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die Angaben zu Ihrem Kochgerät. Werden Gas- und Elektro-Kochstellen zusam...
	Brandgefahr!

	■ Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gas-Kochstellen entwickelt sich große Hitze. Das Lüftungsgerät kann beschädigt oder in Brand gesetzt werden. Das Lüftungsgerät darf nur mit Gas-Kochstellen kombiniert werden, die eine maximale Gesamtleist...
	Verletzungsgefahr!

	■ Bauteile innerhalb des Gerätes können scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.
	Verletzungsgefahr!

	■ Das Gerät ist schwer. Zum Bewegen des Gerätes sind 2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.
	Stromschlaggefahr!


	Bauteile innerhalb des Gerätes können scharfkantig sein. Das Anschlusskabel kann beschädigt werden. Anschlusskabel während der Installation nicht knicken oder einklemmen.
	Erstickungsgefahr!

	Verpackungsmaterial ist für Kinder gefährlich. Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen lassen.
	Kippgefahr!

	Das Gerät ist sehr schmal und kann leicht umkippen. Gerät nicht aufrecht auf den Boden stellen. Gerät flach auf den Boden legen.

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung

	Hinweis
	Elektrischer Anschluss

	: Stromschlaggefahr!

	Gerätemaße (Bild 1)
	Möbel vorbereiten (Bild 2a)
	Hinweis
	Hinweis

	Gerät einbauen
	1. Vor dem Einsetzen des Gerätes in den Ausschnitt der Arbeitsplatte, die folgenden Transportsicherungen entfernen (Bild 3):
	Hinweis
	2. Gerät von oben in den Ausschnitt der Arbeitsplatte schieben (Bild 4a).

	Hinweis
	3. Nur bei flächenbündigem Einbau: Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. Novasil®, Pactan®). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empfohlene...
	Achtung!
	4. Gerät gleichmäßig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in den Ausschnitt drücken.

	Hinweise
	5. Gerät im Schrank ausrichten. Darauf achten, dass die Abdeckung des Gerätes plan auf der Arbeitsplatte aufliegt. Das untere Ende des Befestigungswinkels an der Perforierung um 90° abwinkeln. Befestigungswinkel am Gerät mit den beiliegenen Blech...
	6. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumöbels befestigen (Bild 4c).

	Achtung!
	7. Möbelstrebe befestigen (Bild 5a). Am Gerät sind die Bohrungen zum Befestigen der Möbelstrebe bereits vorgesehen. Die Möbelstrebe am Gerät mit den beiliegenden Blechschrauben und an der Arbeitsplatte festschrauben.
	8. Je nach Einbausituation kann die Abluftführung in drei unterschiedliche Richtungen erfolgen (A, B und C) (Bild 5b).

	Hinweise
	9. Anschlussstutzen am Gerät befestigen. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.


	Hinweis
	10. Verbindungskabel anschließen (Bild 7). Die Steuerkabel von der Steuereinheit zum Gerät und zum Gebläsebaustein fest einstecken. Die Stecker müssen einrasten. Steuereinheit an das Netz anschließen und Funktion prüfen. Falls das Gerät nicht ...

	Gerät ausbauen
	Achtung!
	: Important safety information
	Danger of death!

	Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.
	Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is being operated in exhaust air mode at the same time as room air-dependent heat-producing appliance is being operated.
	Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil, wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water heaters) obtain combustion air from the room in which they are installed and discharge the exhaust gases into the open air th...
	In combination with an activated vapour extractor hood, room air is extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic gases from the chimney or the extraction shaft are sucked ...
	■ Adequate incoming air must therefore always be ensured.
	■ An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure compliance with the limit.

	Safe operation is possible only when the partial vacuum in the place where the heat-producing appliance is installed does not exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air needed for combustion is able to enter through openings that cann...
	In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He is able to assess the house's entire ventilation setup and will suggest the suitable ventilation measures to you.
	Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is operated exclusively in the circulating-air mode.
	Danger of death!

	Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. If installing a ventilation system in a room with a heat-producing appliance connected to a chimney/flue, the electricity supply to the hood must be equipped with a suitable safety switch.
	Risk of fire!
	■ Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do not install the appliance near a heat-producing appliance for solid fuel (e.g. wood or coal) unless a closed, non-remov...
	Risk of fire!

	■ Grease deposits in the grease filter may catch fire. The specified safety distances must be observed in order to prevent an accumulation of heat. Observe the specifications for your cooking appliance. If gas and electric hobs are operated togethe...
	Risk of fire!

	■ Operating several gas burners at the same time gives rise to a great deal of heat. The ventilation appliance may become damaged or catch fire. The ventilation appliance must only be combined with gas burners that do not exceed the maximum total o...
	Risk of injury!

	■ Components inside the appliance may have sharp edges. Wear protective gloves.
	Risk of injury!

	■ The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are required. Use only suitable tools and equipment.
	Risk of electric shock!


	Components inside the appliance may have sharp edges. These may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the connecting cable during installation.
	Danger of suffocation!

	Packaging material is dangerous to children. Never allow children to play with packaging material.
	Risk of tipping!

	The appliance is very narrow and can tip over easily. Do not set the appliance on an uneven surface. Set the appliance flat on the surface.

	General information
	Exhaust air mode
	Note
	Exhaust duct

	Note
	Electrical connection

	: Risk of electric shock!

	Appliance measurements (fig. 1)
	Preparing the units (fig 2a)
	Note
	Note

	Fitting the appliance
	1. Prior to inserting the appliance into the worktop cut-out, remove the following transport safety features (Figure 3):
	Note
	2. Push the appliance into the worktop cut-out from above (Fig. 4a).

	Note
	3. For flush installation only: You must carry out a function test before grouting. Grout the circumferential gap using a suitable, heat-resistant silicone adhesive (e. g. Novasil®, Pactan®). Smooth the sealing joints using a manufacturer- recommen...
	Caution!
	4. Insert the appliance evenly in the cut-out. From above, push it down firmly into the cut-out.

	Notes
	5. Level the appliance in the cupboard. Ensure that the cover for the appliance plan lays flat on the work surface. Bend the lower end of the mounting bracket by 90° at the perforation. Screw the mounting bracket securely to the appliance using the ...
	6. Secure the control unit to the side panel of the fitted unit (fig. 4c).

	Caution!
	7. Secure the unit strut (fig. 5a). Holes are already provided on the appliance for securing the unit struts in place. Tightly screw in the unit struts on the appliance and on the work surface using the enclosed self-tapping screws.
	8. Depending on the installation situation, the exhaust air can be guided in three different directions (A, B and C) (Fig. 5b).

	Notes
	9. Secure connecting pieces to the appliance. Secure the exhaust air pipe to the connecting pieces and seal appropriately.


	Note
	10. Connect the connecting cable (fig. 7). Firmly insert the control cable from the control unit to the appliance and to the remote fan unit. The plug must snap into place. Connect the control unit to the mains and check that it works correctly. If t...

	Removing the appliance
	Caution!
	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !

	Il y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
	En cas d'utilisation simultanée de l'appareil en mode évacuation de l'air et d'un foyer à combustion alimenté en air ambiant, veillez impérativement à ce que l'apport d'air soit suffisant.
	Les foyers à combustion alimentés en air ambiant (par exemple appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon, les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélèvent l'air de combustion dans la pièce où ils sont installés et rej...
	Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle prélève de l'air dans la cuisine et dans les pièces voisines ; si l'apport d'air frais est trop faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la cheminée ou du conduit d'évacuation...
	■ Il faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est suffisant
	■ La présence d'une ventouse télescopique d'apport et d'évacuation d'air ne suffit pas à assurer le respect de la valeur limite.

	Le fonctionnement sûr de l'appareil n'est possible que si la dépression dans la pièce où est installé le foyer ne dépasse pas 4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non obturables ménagées par ex. dans les portes, fenêtres...
	Demandez toujours conseil au maître ramoneur compétent qui pourra évaluer l'ensemble du réseau de ventilation de la maison et vous proposer le moyen le mieux adapté pour l'aération.
	Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage, le fonctionnement est possible sans restrictions.
	Danger de mort !

	Il y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion. Lors de l'installation d'une ventilation avec un foyer relié à une cheminée, l'alimentation électrique de la hotte doit être munie d'un circuit de sécurité approprié.
	Risque d'incendie !
	■ Les dépôts de graisse dans le filtre à graisse peuvent s'enflammer. Ne jamais travailler avec une flamme nue à proximité de l'appareil (par ex. flamber). N’installer l’appareil à proximité d’un foyer à combustibles solides (par ex. ...
	Risque d'incendie !

	■ Les dépôts de graisse dans le filtre à graisse peuvent s'enflammer. Les distances de sécurité indiquées doivent être respectées, afin d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez respecter les indications relatives à votre appareil de...
	Risque d’incendie !

	■ Lors du fonctionnement simultané de plusieurs foyers gaz il y a une forte production de chaleur. L'appareil de ventilation risque d'être endommagé ou de prendre feu. L'appareil de ventilation doit uniquement être combiné avec des foyers gaz ...
	Risque de blessure !

	■ Des pièces à l'intérieur de l'appareil peuvent présenter des arêtes vives. Porter des gants de protection.
	Risque de blessure !

	■ L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour déplacer l'appareil. Utiliser exclusivement des moyens appropriés.
	Risque de choc électrique !


	Des pièces à l'intérieur de l'appareil peuvent présenter des arêtes vives. Il y a risque d'endommagement du câble d'alimentation. Pendant l’installation, veiller à ne pas plier ni coincer le câble d’alimentation.
	Risque d'asphyxie !

	Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux d’emballage.
	Risque de basculement !

	Cet appareil est très étroit et peut facilement basculer. Ne pas déposer l'appareil debout sur le sol. Poser l'appareil à plat sur le sol.

	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation

	Remarque
	Branchement électrique

	: Risque de choc électrique !

	Cotes de l'appareil (fig. 1)
	Préparation du meuble (fig. 2a)
	Remarque
	Remarque

	Pose de l'appareil
	1. Avant d'introduire l'appareil dans la découpe du plan de travail, enlever les sécurités de transport suivantes (fig. 3) :
	Remarque
	2. Glisser l'appareil par le haut dans la découpe du plan de travail (Fig. 4a).

	Remarque
	3. Uniquement en cas d'encastrement à fleur : Avant le jointoiement, tester impérativement le fonctionnement ! Jointoyer l'espace contournant avec une colle silicone thermostable appropriée (par ex. Novasil®, Pactan®). Lisser le joint d'étanch...
	Attention !
	4. Introduire l'appareil uniformément dans la découpe. L'appuyer fermement d'en haut dans la découpe.

	Remarques
	5. Aligner l'appareil dans le meuble. Veiller à ce que le recouvrement de l'appareil repose à plat sur le plan de travail. Plier l'extrémité inférieure de l'équerre de fixation de 90° à la perforation. Visser l'équerre de fixation sur l'appa...
	6. Fixer l'unité de commande sur la paroi latérale du meuble d'encastrement (fig. 4c).

	Attention !
	7. Fixer la traverse du meuble (fig. 5a). Les trous pour la fixation de la traverse du meuble sont déjà prévus sur l'appareil. Visser la traverse du meuble sur l'appareil et sur le plan de travail au moyen des vis à tôle fournies.
	8. Selon la situation de montage, l'évacuation de l'air vicié peut être réalisée dans trois directions différentes (A, B et C) (fig. 5b).

	Remarques
	9. Fixer la pièce de connexion à l'appareil. Fixer le conduit d'évacuation à la pièce de connexion et étancher de manière appropriée.


	Remarque
	10. Brancher les câbles de raccordement (fig. 7). Connecter solidement les câbles de commande de l'unité de commande vers l'appareil et vers le moteur séparé. Les connecteurs doivent s'encliqueter. Connecter l'unité de commande au secteur et co...

	Dépose de l'appareil
	Attention !
	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!

	Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
	Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van de aanwezige lucht.
	Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers, warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv. schoorste...
	In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de wo...
	■ Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.
	■ Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de minimale eisen te voldoen.

	U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare ...
	Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel doen voor passende maatregelen op het gebied van de luchttoevoer.
	Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een onbeperkt gebruik mogelijk.
	Levensgevaar!

	Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging. Bij de installatie van een ventilatie met een afvoergebonden vuurbron moet de stroomtoevoer van de kap voorzien worden van een geschikte veiligheidsschakeling.
	Brandgevaar!
	■ De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de buurt van het apparaat nooit werken met een open vlam (bijv. flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron voor vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wannee...
	Brandgevaar!

	■ De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. De voorgeschreven veiligheidsafstanden dienen te worden aangehouden om warmteophoping te voorkomen. Neem de instructies van uw kooktoestel in acht. Wanneer gas- en elektrische kooktoestellen s...
	Risico van brand!

	■ Bij gelijktijdig gebruik van meerdere gas-kookzones ontwikkelt zich veel warmte. Hierdoor kan het ventilatieapparaat beschadigd of in brand raken. Het ventilatieapparaat mag alleen worden gecombineerd met gas-kookzones die een totaal vermogen van...
	Risico van letsel!

	■ Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.
	Risico van letsel!

	■ Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.
	Gevaar van een elektrische schok!


	Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken. Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.
	Verstikkingsgevaar!

	Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit met verpakkingsmateriaal laten spelen.
	Kantelgevaar!

	Het apparaat is zeer smal en kan gemakkelijk omkantelen. Apparaat niet rechtop op de bodem plaatsen. Apparaat vlak op de bodem leggen.

	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer

	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting

	: Gevaar van een elektrische schok!

	Afmetingen van het apparaat (Afbeelding 1)
	Meubel voorbereiden (Afbeelding 2a)
	Aanwijzing
	Aanwijzing

	Het apparaat inbouwen
	1. Verwijder voordat het apparaat in de uitsnijding van de werkplaat wordt geplaatst, de volgende transportbeveiligingen (Afb. 3):
	Aanwijzing
	2. Apparaat van boven in de uitsnijding van het werkblad schuiven (Afbeelding 4a).

	Aanwijzing
	3. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. Novasil®, Pactan®). De voeg met het door de producent aanbevolen voegmiddel afdich...
	Attentie!
	4. Het apparaat gelijkmatig in de opening plaatsen. Druk het er van bovenaf stevig in.

	Aanwijzingen
	5. Apparaat in de kast uitlijnen. Let erop dat de afdekking van het apparaat vlak op het werkblad ligt. Het onderste uiteinde van de bevestigingshoek bij de perforatie 90° buigen. Bevestigingshoek van het apparaat met de bijbehorende plaatschroeven ...
	6. Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel bevestigen (Afbeelding 4c).

	Attentie!
	7. Meubelsteun bevestigen (Afbeelding 5a). Op het apparaat bevinden zich al gaten voor het bevestigen van de meubelsteun. De meubelsteun met de bijbehorende schroeven aan het werkblad vastmaken.
	8. Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de ventilatie in drie verschillende richtingen plaatsvinden (A, B en C) (Afbeelding 5b).

	Aanwijzingen
	9. Aansluitstuk aan het apparaat bevestigen. Afvoerbuis aan het aansluitstuk bevestigen en naar behoren afdichten.


	Aanwijzing
	10. Verbindingskabel aansluiten (Afbeelding 7). De kabel voor de regeleenheid van het apparaat en de ventilatormodule goed inbrengen. De stekkers dienen te vergrendelen. De regeleenheid op het net aansluiten en de werking controleren. Functioneert he...

	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!
	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!

	I gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
	È necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente quando l'apparecchio in modalità aspirazione viene utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria ambiente.
	I focolari che dipendono dall'aria ambiente (per es. a gas, olio, legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico all'esterno attraverso un impianto (per es. camino).
	In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione sufficiente di aria si crea depressione. I gas velenosi dal camino o dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
	■ Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.
	■ Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non garantisce il rispetto del valore limite.

	Un esercizio sicuro è possibile solo se la depressione nella stanza in cui è installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo è garantito se l'aria necessaria alla combustione può affluire nella stanza attraverso aperture non fisse, p...
	Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che è in grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre misure adeguate.
	Se la cappa è usata solo nella modalità a ricircolo d'aria, il suo esercizio è possibile senza limitazioni.
	Pericolo di morte!

	I gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento. In caso di installazione di un sistema di aspirazione contemporaneamente a un focolare collegato al camino l'alimentazione della cappa deve essere provvista di un adeguato comando di sicu...
	Pericolo di incendio!
	■ I depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio con fiamme libere (ad es. fiammeggiare). L’installazione dell’apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibi...
	Pericolo di incendio!

	■ I depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono in...
	Pericolo di incendio!

	■ Quando sono in funzione contemporaneamente più zone di cottura a gas si sviluppa molto calore. Il dispositivo di aspirazione può danneggiarsi o incendiarsi. Utilizzare il dispositivo di aspirazione solo in combinazione con zone di cottura a gas...
	Pericolo di lesioni!

	■ Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere affilati. Indossare guanti protettivi.
	Pericolo di lesioni!

	■ L'apparecchio è pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone. Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.
	Pericolo di scossa elettrica!


	Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento. Durante l’installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il cavo di collegamento.
	Pericolo di soffocamento!

	Il materiale d'imballaggio è pericoloso per i bambini. Non lasciare mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.
	Pericolo di ribaltamento!

	L'apparecchio è molto sottile e può ribaltarsi facilmente. Non posizionare l'apparecchio verticalmente sul pavimento. Adagiare l'apparecchio sul pavimento in posizione orizzontale.

	Indicazioni generali:
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria

	Avvertenza
	Collegamento elettrico

	: Pericolo di scossa elettrica!

	Dimensioni dell'apparecchio (figura 1)
	Preparazione del mobile (figura 2a)
	Avvertenza
	Avvertenza

	Installare l'apparecchio
	1. Prima di inserire l'apparecchio nel foro di incasso del piano di lavoro è necessario rimuovere le seguenti protezioni per il trasporto (figura 3):
	Avvertenza
	2. Spingere l'apparecchio dall'alto nel foro di incasso del piano di lavoro (figura 4a).

	Avvertenza
	3. Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con una colla al silicone adeguata e termoresistente (per es. Novasil®, Pactan®). Levigare la striscia di silicone con uno dei prodotti...
	Attenzione!
	4. Inserire stabilmente l'apparecchio nel foro di incasso. Spingerlo forte dall'alto dentro il foro di incasso.

	Avvertenze
	5. Livellare l'apparecchio nel mobile. Prestare attenzione a che la copertura dell'apparecchio combaci con il piano da lavoro. Inclinare di 90° l'estremità inferiore della squadretta di fissaggio per la perforazione . Fissare la squadretta di fissa...
	6. Fissare l'unità di comando sulla parete laterale del mobile da incasso (figura 4c).

	Attenzione!
	7. Fissare i sostegni per il mobile (figura 5a). I fori per il fissaggio dei sostegni per il mobile sono già presenti sull'apparecchio. Fissare i sostegni per il mobile all'apparecchio e al piano di lavoro con le viti fornite in dotazione .
	8. A seconda delle condizioni di installazione, l'aspirazione può avvenire in tre direzioni diverse (A, B e C) (figura 5b).

	Avvertenze
	9. Fissare gli elementi di collegamento all'apparecchio. Fissare il tubo di scarico direttamente agli elementi di collegamento e applicare le guarnizioni adatte.


	Avvertenza
	10. Allacciare un cavo di collegamento (figura 7). Inserire saldamente il cavo di controllo dell'unità di comando nell'apparecchio e nel gruppo motore. Le spine devono scattare in posizione. Allacciare l'unità di comando alla rete e verificarne il ...

	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!
	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!

	Los gases de combustión que se vuelven a aspirar pueden ocasionar intoxicaciones.
	Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de instalación.
	Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de instalación (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbón, calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire de combustión del recinto de instalación y evacuan...
	En combinación con una campana extractora conectada se extrae aire de la cocina y de las habitaciones próximas; sin una entrada de aire suficiente se genera una depresión. Los gases venenosos procedentes de la chimenea o del hueco de ventilación ...
	■ Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire suficiente.
	■ Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantía por sí solo del cumplimiento del valor límite.

	A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresión en el recinto de instalación de los equipos calefactores no debe superar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no se pueden cerrar, p. ej., en puertas, ventanas, en ...
	Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su región, que estará en condiciones de evaluar todo el sistema de ventilación de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas en materia de ventilación.
	Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en funcionamiento en recirculación, no hay limitaciones para el funcionamiento.
	¡Peligro mortal!

	Los gases de combustión que se vuelven a aspirar pueden ocasionar intoxicaciones. Al instalar una ventilación con una placa de cocción con campana extractora, la conducción eléctrica de la campana debe estar provista de los fusibles apropiados.
	¡Peligro de incendio!
	■ Los depósitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse. Nunca trabaje con una llama directa cerca del aparato (p. ej., flambear). Instalar el aparato cerca de un equipo calefactor para combustibles sólidos (p. ej., madera o carbón) solo ...
	¡Peligro de incendio!

	■ Los depósitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse. Hay que respetar las distancias de seguridad prescritas para evitar una condensación del calor. Se deben tener en cuenta las indicaciones del recipiente de cocción. Si se utilizan c...
	¡Peligro de incendio!

	■ Cuando se usan simultáneamente varios fogones de gas se genera mucho calor. El aparato de ventilación puede dañarse o incendiarse. El aparato de ventilación solo puede combinarse con fogones de gas que no superen una potencia total máxima de...
	¡Peligro de lesiones!

	■ Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. Usar guantes protectores.
	¡Peligro de lesiones!

	■ El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan 2 personas. Utilizar únicamente los medios auxiliares apropiados.
	¡Peligro de descarga eléctrica!


	Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El cable de conexión podría resultar dañado. No doblar ni aprisionar el cable de conexión durante la instalación.
	¡Peligro de asfixia!

	El material de embalaje es peligroso para los niños. No dejar que los niños jueguen con el material de embalaje.
	¡Riesgo de vuelco!

	El aparato es muy estrecho y puede volcar fácilmente. No depositar el aparato de pie, sino plano, en el suelo.

	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota
	Conducto de evacuación del aire

	Nota
	Conexión eléctrica

	: ¡Peligro de descarga eléctrica!

	Dimensiones del aparato (figura 1)
	Preparar el mueble (figura 2a)
	Nota
	Nota

	Instalar el aparato
	1. Antes de colocar el aparato en el hueco de la encimera, retirar los siguientes dispositivos de seguridad de transporte (figura 3):
	Nota
	2. Introducir el aparato desde arriba en el hueco de la encimera (figura 4a).

	Nota
	3. Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato debe llevarse a cabo una comprobación de funcionamiento. Sellar la hendidura del contorno con un pegamento de base de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas (p. ej., Novasil...
	¡Atención!
	4. Introducir el aparato alineado en el hueco. Presionar firmemente en el hueco desde arriba.

	Notas
	5. Nivelar el aparato en el mueble. Observar que la tapa del aparato quede plana sobre la encimera. Doblar 90° el extremo inferior del ángulo de fijación en la perforación. Atornillar el ángulo de fijación en el aparato y en el fondo del mueble...
	6. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble empotrado (figura 4c).

	¡Atención!
	7. Fijar la riostra del mueble (figura 5a). El aparato cuenta con orificios para fijarlo a la riostra del mueble. Atornillar la riostra del mueble al aparato y a la encimera con los tornillos para chapa suministrados.
	8. En función de la situación de montaje, el aire de escape puede evacuarse en tres direcciones distintas (A, B y C) (figura 5b).

	Notas
	9. Fijar el racor de empalme en el aparato. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente.


	Nota
	10. Conectar el cable (figura 7). Insertar firmemente el cable de mando desde la unidad de mando hacia el aparato y el módulo del ventilador. Los enchufes tienen que encajar. Conectar la unidad de mando a la red y comprobar si funciona. Si el aparat...

	Desmontaje del aparato
	¡Atención!
	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de vida!

	Os gases de combustão aspirados podem levar a intoxicação.
	Certifique-se de que há sempre reposição de ar fresco suficiente quando o aparelho é utilizado no modo de exaustão em conjunto com equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente.
	Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente (p. ex. sistemas de aquecimento a gás, óleo, lenha ou carvão, esquentadores, cilindros) utilizam para a combustão o ar do local de montagem e transportam os gases de combustão para o exte...
	Quando o exaustor está ligado, retira o ar ambiente à cozinha e aos espaços adjacentes - sem ar suficiente é criada uma pressão negativa. Os gases tóxicos da chaminé ou da conduta de extração voltam a ser aspirados para os espaços de habita...
	■ Por isso, tem que existir sempre a reposição de ar fresco suficiente no local da instalação.
	■ Uma caixa de entrada/exaustão de ar, só por si, não garante a manutenção do valor limite.

	O funcionamento sem perigos só é possível se a pressão negativa no local da instalação do fogão não ultrapassar os 4 Pa (0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessário para a combustão puder ser reposto através de aberturas que n...
	Consulte sempre a entidade responsável para avaliar a interligação da ventilação de toda a casa e sugerir as medidas adequadas de ventilação.
	Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulação de ar, não existe qualquer limitação na sua utilização.
	Perigo de vida!

	Os gases de combustão aspirados podem levar a intoxicação. No caso de instalação de um ventilador com saída para chaminé, é necessário prever um circuito de segurança na alimentação de corrente da cobertura de exaustão.
	Perigo de incêndio!
	■ A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca trabalhe com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex. flambear). Instalar o aparelho perto de um fogão para combustíveis sólidos (p. ex. madeira ou carvão), somente se existir no local ...
	Perigo de incêndio!

	■ A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. É necessário manter as distâncias de segurança indicadas para evitar uma acumulação de calor. Observe as especificações sobre a sua placa de cozinhar. No caso de utilização simultânea de...
	Perigo de incêndio!

	■ Quando são utilizados vários bicos a gás em simultâneo, é produzido grande calor. O equipamento de ventilação pode ser danificado ou incendiar-se. O equipamento de ventilação só pode ser combinado com zonas de cozinhar a gás que não e...
	Perigo de ferimentos!

	■ Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas. Use luvas de proteção.
	Perigo de ferimentos!

	■ O aparelho é pesado. São necessárias 2 pessoas para transportar o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares apropriados.
	Perigo de choque elétrico!


	Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas. O cabo de ligação pode ficar danificado. Não dobrar nem entalar o cabo elétrico durante a instalação.
	Perigo de asfixia!

	O material de embalagem é perigoso para as crianças. Nunca deixe as crianças brincarem com o material de embalagem.
	Perigo de tombar!

	O aparelho é muito estreito e pode tombar facilmente. Não coloque o aparelho na vertical no chão. Deite o aparelho de forma plana no chão.

	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota
	Tubagem de extração

	Nota
	Ligação eléctrica

	: Perigo de choque elétrico!

	Dimensões do aparelho (Fig. 1)
	Preparar o móvel (Figura 2a)
	Nota
	Nota

	Montar o aparelho
	1. Antes de colocar o aparelho no recorte da bancada, remova os seguintes dispositivos de segurança de transporte (Figura 3):
	Nota
	2. Insira o aparelho por cima no recorte da bancada (Figura 4a).

	Nota
	3. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a fenda em volta com cola de silicone adequada e resistente à temperatura (p. ex., Novasil®, Pactan®). Alise a fuga vedante com o produto...
	Atenção!
	4. Insira o aparelho uniformemente no nicho. Empurre-o com firmeza para dentro do nicho, pelo lado de cima.

	Notas
	5. Alinhe o aparelho no armário. Certifique-se de que a cobertura do aparelho se encontra de forma plana sobre a bancada de trabalho. Dobre a extremidade inferior do ângulo de fixação em 90° na perfuração. Aparafuse o ângulo de fixação ao a...
	6. Fixe a unidade de comando na parede lateral do móvel para encastrar (Figura 4c).

	Atenção!
	7. Fixe o reforço do móvel (Figura 5a). Os furos no aparelho para fixar o reforço do móvel já estão previstos. Aparafuse o reforço do móvel ao aparelho, com os parafusos de folha metálica juntamente fornecidos, e à bancada de trabalho.
	8. Consoante a situação de montagem, a saída do ar pode ocorrer em três direções diferentes (A, B e C) (Figura 5b).

	Notas
	9. Fixe o elemento de ligação ao aparelho. Fixe o tubo de extração de ar ao elemento de ligação e vede-o adequadamente.


	Nota
	10. Ligue o cabo de ligação (Figura 7). Insira bem os cabos de comando desde a unidade de comando ao aparelho e ao módulo do ventilador. As fichas têm de encaixar firmemente. Ligue a unidade de comando à rede e verifique o funcionamento. Se o ap...

	Desmontar o aparelho
	Atenção!
	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!

	Förbränningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka förgiftning.
	Sörj alltid för en god lufttillförsel om enheten körs i frånluftsdrift i närheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.
	Eldstäder som är beroende av rumsluft (t.ex. värmeapparater som drivs med gas, olja, ved eller kol, genomströmningsapparater, varmvattenberedare) tar sin förbränningsluft ur det utrymme där enheten är installerad och leder ut avgaserna i det ...
	När en köksfläkt är igång dras rumsluften från köket och intilliggande rum - om tillräcklig tilluft saknas uppstår undertryck. Giftiga gaser sugs då tillbaka från skorstenen eller utloppsschaktet och in i bostadens rum.
	■ Därför måste man se till att det finns tillräckligt med tilluft.
	■ Enbart ett ventilationsgaller för till-/frånluft säkerställer inte att gränsvärdena upprätthålls.

	Säker drift är möjlig endast om undertrycket i det rum där eldstaden befinner sig inte överskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta uppnår du genom att låta den luft som krävs för förbränningen strömma till genom öppningar som inte går att stän...
	Rådgör i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan bedöma husets ventilationssystem i sin helhet och föreslå lämpliga åtgärder för ventilationen.
	Om köksfläkten körs enbart med cirkulationsdrift, kan den användas utan begränsningar.
	Livsfara!

	Förbränningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka förgiftning. Vid installation av fläkt ovanför eldstad med skorsten ska fläktens strömförsörjning förses med en särskild säkerhetsbrytare.
	Brandrisk!
	■ Avlagringar i fettfiltret kan antändas. Använd aldrig öppen eldslåga i närheten av enheten (t.ex. flambering). Produkten får endast monteras i närheten av eldstad för fasta bränslen (t.ex. trä eller kol) om eldstaden har ett slutet, ej ...
	Brandrisk!

	■ Avlagringar i fettfiltret kan antändas. För att undvika värmealstring bör du se till att alltid följa angivna säkerhetsavstånd. Ta reda på vad som gäller för din spishäll. Om gas- och elhäll ska användas tillsammans gäller det högs...
	Brandrisk!

	■ Har du flera brännare igång samtidigt, så blir det väldigt varmt. Fläkten kan bli skadad eller börja brinna. Fläkten är bara avsedd för gashällar med maxeffekt lägre än 18 kW. Överskrider totaleffekten 12 kW, så måste du följa de ...
	Skaderisk!

	■ En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bär alltid skyddshandskar.
	Skaderisk!

	■ Enheten är tung. Det krävs två personer för att flytta enheten. Använd endast härför avsedda hjälpmedel.
	Risk för elstötar!


	Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter. Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln får inte vikas eller klämmas vid installationen.
	Kvävningsrisk!

	Förpackningsmaterial är farligt för barn. Låt aldrig barn leka med förpackningsmaterialet.
	Tipprisk!!

	Enheten är väldigt smal och kan lätt välta. Ställ inte enheten upprätt på golvet. Lägg enheten ned på golvet.

	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning
	Frånluftsledning

	Anvisning
	Elektrisk anslutning

	: Risk för elstötar!

	Enhetens mått (bild 1)
	Preparera stommen (bild 2a)
	Anvisning
	Anvisning

	Bygga in apparaten
	1. Ta bort följande transportsäkringar (bild 3) innan du sätter enheten i urtaget i bänkskivan:
	Anvisning
	2. Sätt i enheten uppifrån i urtaget i bänkskivan (bild 4a).

	Anvisning
	3. Gäller bara kant-i-kant-montering: gör en funktionskontroll före fogningen! Foga runtom med lämplig, värmebeständig silikonfog (t.ex. Novasil®, Pactan®). Glätta fogen enligt tillverkarens anvisningar. Följ silikontillverkarens anvisninga...
	Obs!
	4. Sätt i enheten jämnt i urtaget. Tryck fast ovanifrån i urtaget.

	Anvisningar
	5. Centrera enheten i stommen. Se till så att höljet till enheten ligger plant på bänkskivan. Vinkla den undre änden på fästvinkeln 90° mot perforeringen. Skruva fast fästvinkeln med medföljande plåtskruv på enheten och skruva sedan fast ...
	6. Fäst styrenheten på sidan av stommen (bild 4c).

	Obs!
	7. Fästa stomstag (bild 5a). Enheten har förborrade hål för stomstag. Fäst stomstaget i enheten med medföljande plåtskruv och skruva fast i bänkskivan.
	8. Du kan dra evakueringen åt 3 olika håll (A, B och C) beroende på inbyggnaden (bild 5b).

	Anvisningar
	9. Fäst anslutningsstycke på enheten. Fäst evakueringen på anslutningsstycke med lämplig tätning.


	Anvisning
	10. Sätt i anslutningskabeln (bild 7). Sätt i styrkabeln från styrenheten till enheten och motorenheten ordentligt. Kontakterna ska snäppa fast. Nätanslut styrenheten och gör funktionskontroll. Om enheten inte fungerar: kontrollera att anslutni...

	Montera ur apparaten
	Obs!
	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!

	Retursugning af forbrændingsgasser kan medføre forgiftning.
	Sørg altid for tilstrækkelig lufttilførsel, når emhætten anvendes med aftræksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis lufttilførsel sker fra indeluften.
	Ildsteder, hvis lufttilførsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, træ- eller kulfyrede varmeapparater, gennemstrømningsvandvarmere, vandvarmere) henter deres forbrændingsluft fra opstillingsrummet og fører røggassen ud gennem en røggaska...
	En tændt emhætte trækker indeluft ud af køkkenet og tilstødende rum. Hvis lufttilførslen er utilstrækkelig, opstår der et undertryk. Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftrækskanalen blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.
	■ Derfor skal der altid være en tilstrækkelig stor lufttilførsel.
	■ En murkasse til lufttilførsel/aftræksluft alene sikrer ikke, at grænseværdien overholdes.

	Risikofri drift er kun mulig, når undertrykket i rummet, hvor ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan sikres ved, at den luft, der kræves til forbrændingen, kan strømme ind gennem åbninger, som ikke kan lukkes, f.eks...
	Spørg under alle omstændigheder den afsvarshavende skorstensfejermester til råds. Vedkommende kan bedømme husets samlede ventilationssituation og forslå en passende ventilationsforanstaltning.
	Benyttes emhætten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den benyttes uden indskrænkninger.
	Livsfare!

	Retursugning af forbrændingsgasser kan medføre forgiftning. Ved installation af udsugning ved et ildsted, som er forbundet med en skorsten, skal emhættens strømtilførsel forsynes med en egnet sikkerhedsafbryder.
	Brandfare!
	■ Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive antændt. Der må ikke arbejdes ved åben ild (f.eks. flambering) i nærheden af emhætten. Emhætten må kun installeres i nærheden af et ildsted til fast brændsel (f.eks. træ eller kul), hvis der foref...
	Brandfare!

	■ Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive antændt. Overhold de foreskrevne sikkerhedsafstande for at undgå, at der sker en varmeophobning. Overhold også anvisningerne for komfuret. Hvis der både anvendes gas- og elkogezoner, gælder den størst...
	Brandfare!

	■ Der udvikles meget kraftig varme, når der er flere gaskogezoner i brug samtidig. Emhætten kan blive beskadiget eller bryde i brand. Emhætten må kun bruges i kombination med gaskogezoner, som ikke overskrider en maksimal samlet effekt på 18 k...
	Fare for tilskadekomst!

	■ Komponenterne indvendig i emhætten kan have skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.
	Fare for tilskadekomst!

	■ Emhætten er tung. Der kræves 2 personer for at flytte emhætten. Anvend kun egnede hjælpemidler.
	Fare for elektrisk stød!


	Komponenterne indvendig i emhætten kan have skarpe kanter. Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sørg for, at tilslutningskablet ikke får knæk eller kommer i klemme under installationen.
	Fare for elektrisk stød!

	Apparatet er udstyred med et EU-Schuko-stik (sikkerhedsstik). For at sikre korrekt jordforbindelse i stikkontakter i Danmark skal apparatet tilsluttes med en egnet stik-adapter Denne adapter (tilladt til maks13 ampere) kan bestilles via kundeservice ...
	Fare for kvælning!

	Emballagemateriale er farligt for børn. Sørg for, at børn ikke leger med emballagemateriale.
	Fare for at apparatet vælter!

	Apparatet er meget smalt og kan let vælte. Stil ikke apparatet opretstående på gulvet. Læg apparatet fladt ned på gulvet.

	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk
	Aftræksledning

	Bemærk
	Elektrisk tilslutning

	: Fare for elektrisk stød!

	Apparatets mål (figur 1)
	Klargøring af skab (figur 2a)
	Bemærk
	Bemærk

	Indbygge apparatet
	1. Inden apparatets placeres i udskæringen i bordpladen, skal følgende transportsikringer fjernes (figur 3):
	Bemærk
	2. Skyd apparatet ned i udskæringen i bordpladen oppefra (Figur 4a).

	Bemærk
	3. Kun ved planforsænket indbygning: Der skal ubetinget udføres en funktionstest inden fugningen! Spalten skal udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. Novasil®, Pactan®). Glat tætningsfugen med det glatte...
	Pas på!
	4. Placer apparatet midt i udskæringen. ryk det fast i udskæringen oppefra.

	Anvisninger
	5. Indjuster apparatet i skabet. Sørg for, at apparatets afdækning ligger plant på bordpladen. Bøj den underste del af vinkelbeslaget 90° ved perforeringen. Skru vinkelbeslaget fast på apparatet med de vedlagte pladeskruer og i skabsbunden (fig...
	6. Fastgør styreenheden på indbygningsskabets sidevæg (figur 4c).

	Pas på!
	7. Fastgør afstivningslisten (figur 5a). Apparatet er på forhånd forsynet med huller til fastgøring af afstivningslisten. Skru afstivningslisten fast på apparatet med de vedlagte pladeskruer og på bordpladen.
	8. Afhængig af den pågældende indbygningssituation kan aftrækskanalen føres i tre forskellige retninger (A, B eller C) (Figur 5b).

	Anvisninger
	9. Fastgør tilslutningsstudsen på apparatet. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt forbindelsen på egnet vis.


	Bemærk
	10. Tilslut forbindelseskablerne (figur 7). Styrekablerne fra styreenheden til apparatet og til ventilationsmodulet skal stikkes fast ind i stikkene. Stikkene skal gå i indgreb. Tilslut styreenheden til netforsyningen, og kontroller funktionen. Hvis...

	Demontering af apparatet
	Pas på!
	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!

	Tilbakesugde forbrenningsgasser kan føre til forgiftning.
	Sørg alltid for nok tilførselsluft når apparatet skal brukes i utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.
	Ildsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.
	I forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra kjøkkenet og rommene ved siden av – uten tilstrekkelig tilførselsluft oppstår et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.
	■ Det må derfor alltid sørges for tilstrekkelig tilførselsluft.
	■ Bare en murkasse for tilførsels-/utblåsningsluft er ikke tilstrekkelig for å sikre at grenseverdien overholdes.

	Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan oppnås dersom forbrenningsluften kan strømme gjennom åpninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dører, vinduer, i ...
	Du bør i alle fall rådføre deg med skorsteinsfeieren, som kan bedømme husets tilførselsluft og avtrekksluft og foreslår passende tiltak for ventilasjonen.
	Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den brukes uten begrensninger.
	Livsfare!

	Tilbakesugde forbrenningsgasser kan føre til forgiftning. Ved installasjon av ventilator med et kaminbundet ildsted må strømtilførselen til avtrekkshetten utstyres med en egnet sikkerhetskobling.
	Brannfare!
	■ Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. Arbeid aldri i nærheten av apparatet med åpen flamme (f.eks. flambering). Apparatet må kun installeres over en komfyr for faste fyringsmidler (f. eks. tre eller kull), dersom det finnes et lukket de...
	Brannfare!

	■ Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. De angitte sikkerhetsavstandene må overholdes for å unngå opphopning av varme. Ta også hensyn til angivelsene på kokeapparatet. Dersom gass- og elektroplater blir brukt samtidig, må den største ...
	Brannfare!

	■ Ved drift av flere gasskokesoner samtidig utvikles høy varme. Vifteelementet kan skades eller begynne å brenne. Vifteelementet skal bare kombineres med gasskokesoner som ikke overskrider en totaleffekt på 18 kW. Ved overskridelse av en totalef...
	Fare for personskader!

	■ Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.
	Fare for personskader!

	■ Apparatet er tungt. Det kreves 2 personer når apparatet skal flyttes. Bruk bare egnede hjelpemidler.
	Fare for elektrisk støt!


	Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Strømkabelen kan bli skadet. Strømkabelen må ikke knekkes eller klemmes inn under installasjonen.
	Fare for kvelning!

	Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn må aldri få leke med emballasjen.
	Veltefare!

	Apparatet er veldig smalt og kan lett velte. Ikke sett apparatet på høykant på gulvet. Legg apparatet flatt på gulvet.

	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk
	Utluftingsrør

	Merk
	Elektrisk tilkopling

	: Fare for elektrisk støt!

	Apparatets mål (figur 1)
	Forberedelse av møbel (bilde 2a)
	Merk
	Merk

	Montere apparatet
	1. Før apparatet settes inn i benkeplatens utskjæring, skal følgende transportsikringer fjernes (Bilde 3):
	Merk
	2. Skyv inn apparatet i arbeidsplatens åpning fra oversiden (Bilde 4a).

	Merk
	3. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfør en funksjonstest før fuging. Fug spalten med en egnet, temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. Novasil®, Pactan®). Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten. Følg arbeidsanvisning...
	Obs!
	4. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Press det ned i utskjæringen ovenfra slik at det sitter godt.

	Merknader
	5. Justere apparatet i skapet. Pass på at dekselet på apparatet ligger plant på arbeidsplaten. Vinkle den nedre enden av festevinkelen 90° på perforeringen. Skru fast vinkelen på apparatet i bunnen av møbelet med de medfølgende blikkskruene (...
	6. Fest styreenheten på sideveggen til møbelet apparatet bygges inn i (bilde 4c).

	Obs!
	7. Festing av avstivningslisten (bilde 5a). Det er allerede laget borehull i apparatet til festing av avstivningslisten. Skru fast avstivningslisten på apparatet og i arbeidsplaten med blikkskruene som følger med.
	8. Avtrekksluftføringen kan utføres i tre forskjellige retninger, avhengig av innbyggingssituasjonen (A, B og C) (bilde 5b).

	Merknader
	9. Sette tilkoblingsstuss på apparatet. Sett avluftsrøret på tilkoblingsstussen, og tett igjen på en egnet måte.


	Merk
	10. Koble til tilkoblingskabelen (bilde 7). Fest styrekablene fra styreenheten til apparatet og motorenheten. Støpslene må klikke på plass. Koble styreenheten til nettet, og kontroller at den fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer: Kontroller at...

	Demontere apparatet
	Obs!
	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!

	Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
	Huolehdi aina riittävästä tuloilmasta, jos laitetta käytetään poistoilmakäytössä yhdessä huoneilmaa tarvitsevan tulisijan kanssa.
	Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, öljy-, puu- tai hiilikäyttöiset lämmityslaitteet, läpivirtauskuumennin, vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
	Tuuletin imee keittiöstä ja sen viereisistä huoneista ilmaa - tämä on korvattava riittävällä tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine. Myrkylliset kaasut imeytyisivät takaisin huoneisiin savutorvesta tai poistoilmakanavasta.
	■ Siksi on huolehdittava aina riittävästä tuloilmasta.
	■ Seinään asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa raja-arvoissa pysymistä.

	Turvallisuussyistä ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu, vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Tämä saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista, ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seinäaukoista ta...
	Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttävä neuvoa paikalliselta nuohoojalta, hän pystyy arvioimaan talon tuuletusta koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta koskevat toimenpiteet.
	Mikäli tuuletinta käytetään vain kiertoilmakäytössä, käyttö on mahdollista ilman rajoituksia.
	Hengenvaara!

	Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen. Kun tuuletin asennetaan tilaan, jossa on hormiin liitetty tulisija, liesituuletimen virransyöttöön on asennettava asianmukainen turvakytkin.
	Palovaara!
	■ Rasvasuodattimeen kerääntynyt rasva voi syttyä tuleen. Älä pidä avotulta liesituulettimen läheisyydessä (esim. älä liekitä ruokia). Liesituulettimen saa asentaa kiinteillä polttoaineilla toimivien (esim. puu- tai hiililämmitteisten) ...
	Palovaara!

	■ Rasvasuodattimeen kerääntynyt rasva voi syttyä tuleen. Ilmoitettuja turvaetäisyyksiä tulee noudattaa, jotta vältetään ylikuumeneminen. Noudata keittotason tai lieden mukana tulevia ohjeita. Kun liesituuletin asennetaan kaasu- ja sähköke...
	Palovaara!

	■ Useamman kaasukeittoalueen samanaikaisesta käytöstä kehittyy korkea kuumuus. Liesituuletin voi vaurioitua tai syttyä tuleen. Liesituulettimen saa yhdistää vain kaasukeittoalueisiin, joiden maksimi kokonaisteho ei ole yli 18 kW. Jos kokonais...
	Loukkaantumisvaara!

	■ Laitteen sisäpuolella olevat rakenneosat voivat olla teräväreunaiset. Käytä suojakäsineitä.
	Loukkaantumisvaara!

	■ Laite on painava. Laitteen siirtämiseen tarvitaan 2 henkilöä. Käytä vain tarkoitukseen sopivia apuvälineitä.
	Sähköiskun vaara!


	Laitteen sisäpuolella olevat rakenneosat voivat olla teräväreunaiset. Liitäntäjohto voi vaurioitua. Varmista, että liitäntäjohto ei taivu jyrkälle mutkalle tai jää puristuksiin asennuksen aikana.
	Tukehtumisvaara!

	Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Älä anna lasten leikkiä pakkausmateriaalilla.
	Kallistumisvaara!

	Laite on hyvin kapea ja se voi kaatua helposti. Älä aseta laitetta pystyasentoon lattialle. Aseta laite lattialle vaaka-asentoon.

	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus
	Poistoilmaputki

	Huomautus
	Sähköliitäntä

	: Sähköiskun vaara!

	Laitemitat (kuva 1)
	Kalusteen valmistelu (kuva 2a)
	Huomautus
	Huomautus

	Kaapistoon asentaminen
	1. Poista seuraavat kuljetustuet (kuva 3) ennen kuin asennat laitteen työtason aukkoon:
	Huomautus
	2. Työnnä laite ylhäältä päin työtason aukkoon (kuva 4a).

	Huomautus
	3. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen ympärillä oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta kestävällä silikoniliimalla ( esim. Novasil®, Pactan®). Tasoite tiivistesauma va...
	Huomio!
	4. Aseta laite asennusaukon keskelle. Paina ylhäältä päin asennusaukkoon.

	Huomautuksia
	5. Suorista laite kaapissa. Varmista, että laitteen kansi on tasaisesti työtason päällä. Taita kiinnityskulmalevyn alapää rei'ityksestä 90°. Kiinnitä kiinnityskulmalevy laitteeseen ja kalusteen pohjaan mukana toimitetuilla ruuveilla (kuva 4b).
	6. Kiinnitä ohjausyksikkö kalusteen sivuseinään (kuva 4c).

	Huomio!
	7. Kiinnitä kalustetuki (kuva 5a). Laitteessa on valmiit reiät kalustetuen kiinnitystä varten. Kiinnitä kalustetuki laitteeseen ja työtasoon mukana toimitetuilla ruuveilla.
	8. Poistoilma voidaan johtaa asennuspaikasta riippuen kolmeen eri suuntaan (A, B ja C) (kuva 5b).

	Huomautuksia
	9. Kiinnitä laitteeseen. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti.


	Huomautus
	10. Kytke liitäntäjohdot (kuva 7). Liitä ohjausjohto huolellisesti ohjausyksiköstä laitteeseen ja puhallinosaan. Pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen. Liitä ohjausyksikkö sähköverkkoon ja tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi: tarkasta ...

	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!
	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!

	Zpět nasávané spaliny mohou způsobit otravu.
	Pokud spotřebič používáte v provozu na odvětrání současně s uzavřenými spotřebiči paliv, zajistěte vždy dostatečný přívod čistého vzduchu.
	Uzavřené spotřebiče paliv (např. tepelné spotřebiče na plyn, olej, dřevo nebo uhlí, průtokové ohřívače, bojlery) odebírají spalovací vzduch z místnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvádějí zařízením pro odvod sp...
	Ve spojení se zapnutým odsavačem par se z kuchyně a sousedních místností odebírá vzduch - bez dostatečného přívodu vzduchu vzniká podtlak. Tím dojde ke zpětnému nasátí jedovatých plynů z komína nebo odtahové šachty do obytnýc...
	■ Proto je vždy nutné zajistit dostatečný přívod vzduchu.
	■ Samotná odtahová šachta nezajistí dodržování hraniční hodnoty.

	Bezpečný provoz je možný pouze tehdy, když podtlak v místnosti instalace spotřebiče paliv nepřekročí 4 Pa (0,04 mbar). Toho lze dosáhnout, pokud může do místnosti proudit vzduch, potřebný pro spalování, neuzavíratelnými otvory, n...
	V každém případě se poraďte s kominickým mistrem, který může posoudit celkový systém větrání domu a navrhne vám vhodné opatření pro větrání.
	Pokud se odsavač par používá výhradně v cirkulačním provozu, je provoz možný bez omezení.
	Ohrožení života!

	Zpět nasávané spaliny mohou způsobit otravu. Při instalaci systému ventilace se spotřebičem paliv napojeném na komín je nutné přívod proudu odsavače opatřit vhodným bezpečnostním spínačem.
	Nebezpečí požáru!
	■ Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznítit. V blízkosti spotřebiče nikdy nepoužívejte otevřený plamen (např. flambování). Spotřebič se smí v blízkosti zařízení na pevná paliva (např. dřevo nebo uhlí) instalovat pouze ...
	Nebezpečí požáru!

	■ Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznítit. Je nutné dodržet předepsané bezpečnostní vzdálenosti, aby se zabránilo hromadění tepla. Řiďte se údaji pro váš spotřebič. Pokud používáte společně plynové a elektrické va...
	Nebezpečí požáru!

	■ Při současném provozu více plynových varných zón vzniká velké teplo. Odsavač par se může poškodit nebo vznítit. Odsavač par se smí kombinovat pouze s plynovými varnými zónami, jejichž maximální celkový výkon nepřekračuje...
	Nebezpečí úrazu!

	■ Součásti uvnitř spotřebiče mohou mít ostré hrany. Noste ochranné rukavice.
	Nebezpečí úrazu!

	■ Spotřebič je těžký. Pro přemisťování spotřebiče jsou zapotřebí 2 osoby. Používejte pouze vhodné pomůcky.
	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Součásti uvnitř spotřebiče mohou mít ostré hrany. Může dojít k poškození připojovacího kabelu. Připojovací kabel při instalaci nezalamujte ani neuskřípněte.
	Nebezpečí udušení!

	Obalový materiál je nebezpečný pro děti. Nikdy nedovolte dětem, aby si hrály s obalovým materiálem.
	Nebezpečí převrhnutí!

	Spotřebič je velmi úzký a může se snadno převrhnout. Nikdy nestavte spotřebič na zem nastojato. Vždy ho na zem pokládejte.

	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění
	Odvětrávací vedení

	Upozornění
	Elektrické připojení

	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!

	Rozměry spotřebiče (obrázek 1)
	Příprava nábytku (obrázek 2a)
	Upozornění
	Upozornění

	Montáž přístroje
	1. Před zasazením spotřebiče do výřezu v pracovní desce odstraňte následující přepravní pojistky (obrázek 3):
	Upozornění
	2. Zasuňte spotřebič shora do výřezu v pracovní desce (obrázek 4a).

	Upozornění
	3. Pouze pro vestavbu v jedné rovině: Před zaspárováním bezpodmínečně proveďte funkční test! Spáru po celém obvodu vyplňte vhodným tepelně odolným silikonovým lepidlem (např. Novasil®, Pactan®). Těsnicí spáru vyhlaďte hladic...
	Pozor!
	4. Nasaďte spotřebič rovnoměrně do výřezu. Zatlačte jej pevně shora do výřezu.

	Upozornění
	5. Vyrovnejte spotřebič ve skříňce. Dbejte na to, aby kryt spotřebiče doléhal k pracovní desce v rovině. Spodní konec upevňovacího úhelníku ohněte v perforované části o 90°. Upevňovací úhelník přišroubujte přiloženými šr...
	6. Řídicí jednotku připevněte na boční stěnu vestavného nábytku (strana 4c).

	Pozor!
	7. Upevněte nábytkovou vzpěru (obrázek 5a). Na spotřebiči jsou již vyvrtané otvory pro upevnění nábytkové vzpěry. Přišroubujte nábytkovou vzpěru přiloženými šrouby do plechu ke spotřebiči a k pracovní desce.
	8. V závislosti na montážní situaci lze odvětrávání vést třemi různými směry (A, B a C) (obrázek 5b).

	Upozornění
	9. Upevněte na spotřebič spojovací díl. Ke spojovacímu dílu připevněte odvětrávací trubku a vhodným způsobem utěsněte.


	Upozornění
	10. Připojte spojovací kabel (obrázek 7). Pevně zapojte řídicí kabely od řídicí jednotky ke spotřebiči a k modulu ventilátoru. Zástrčky musí zaskočit. Zapojte řídicí jednotku do elektrické sítě a zkontrolujte funkci. Pokud spot...

	Demontáž přístroje
	Pozor!
	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Κίνδυνος θανάτου!

	Τα επαναρροφούμενα αέρια καύσης μπορούν να προκαλέσουν δηλητηριάσεις.
	Φροντίζετε πάντοτε για επαρκή παροχή αέρα, όταν η συσκευή χρησιμοποιείται στη λειτουργία εξαερισμού ταυτόχρονα με μια εστία, εξαρτημέν...
	Εστίες, εξαρτημένες από τον αέρα του περιβάλλοντος (π.χ. συσκευές θέρμανσης που λειτουργούν με αέριο, πετρέλαιο, ξύλο ή άνθρακα, ταχυθερμ...
	Σε συνδυασμό με έναν ενεργοποιημένο απορροφητήρα αφαιρείται αέρας από την κουζίνα και τους γειτονικούς χώρους - χωρίς επαρκή παροχή αέρ...
	■ Γι’ αυτό πρέπει να φροντίζετε πάντοτε για επαρκή παροχή αέρα.
	■ Ένα εντοιχιζόμενο κιβώτιο αερισμού/εξαερισμού μόνο του, δεν εξασφαλίζει την τήρηση της οριακής τιμής.

	Μια ακίνδυνη λειτουργία είναι δυνατή μόνο τότε, όταν η υποπίεση στο χώρο τοποθέτησης της εστίας δεν υπερβαίνει τα 4 Pa (0,04 mbar). Αυτό επιτυγχ...
	Ζητήστε σε κάθε περίπτωση τη συμβουλή του αρμόδιου καπνοδοχοκαθαριστή, ο οποίος μπορεί να εκτιμήσει το συνολικό σύστημα αερισμού του σπ...
	Εάν ο απορροφητήρας λειτουργεί αποκλειστικά στην λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα, τότε η λειτουργία είναι δυνατή χωρίς περιορισμό.
	Κίνδυνος θανάτου!

	Τα επαναρροφούμενα αέρια καύσης μπορούν να προκαλέσουν δηλητηριάσεις. Σε περίπτωση εγκατάστασης ενός εξαερισμού σε μια εστία με καμινά...
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	■ Οι εναποθέσεις λίπους στο φίλτρο του λίπους μπορούν να αναφλεγούν. Κοντά στη συσκευή μη δουλεύετε ποτέ με ανοιχτή φλόγα (π.χ. φλαμπέ). Ε...
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!

	■ Οι εναποθέσεις λίπους στο φίλτρο του λίπους μπορούν να αναφλεγούν. Πρέπει να τηρούνται οι προβλεπόμενες αποστάσεις ασφαλείας, για την...
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!

	■ Σε περίπτωση ταυτόχρονης λειτουργίας περισσοτέρων εστιών αερίου δημιουργείται μεγάλη θερμότητα. Η συσκευή εξαερισμού μπορεί να υποσ...
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	■ Τα εξαρτήματα στο εσωτερικό της συσκευής μπορεί να είναι κοφτερά. Φοράτε προστατευτικά γάντια.
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	■ Η συσκευή είναι βαριά. Για τη μετακίνηση της συσκευής είναι απαραίτητα 2 άτομα. Χρησιμοποιείτε μόνο κατάλληλα βοηθητικά μέσα.
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Τα εξαρτήματα στο εσωτερικό της συσκευής μπορεί να είναι κοφτερά. Το καλώδιο σύνδεσης μπορεί να υποστεί ζημιά. Κατά την εγκατάσταση μην ...
	Κίνδυνος ασφυξίας!

	Τα υλικά της συσκευασίας είναι επικίνδυνα για τα παιδιά. Μην αφήνετε τα παιδιά να παίζουν ποτέ με τα υλικά συσκευασίας.
	Κίνδυνος ανατροπής!

	Η συσκευή είναι πολύ λεπτή και μπορεί να ανατραπεί εύκολα. Μην τοποθετήσετε τη συσκευή όρθια πάνω στον πάτο. Τοποθετήστε τη συσκευή πλαγ...

	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη

	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!

	Διαστάσεις της συσκευής (Εικ. 1)
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ. 2a)
	Υπόδειξη
	Υπόδειξη

	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Πριν την τοποθέτηση της συσκευής στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας, αφαιρέστε τις ακόλουθες ασφάλειες μεταφοράς (Εικ. 3):
	Υπόδειξη
	2. Σπρώξτε τη συσκευή από επάνω στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας (Εικ. 4a).

	Υπόδειξη
	3. Μόνο στην ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση: Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε έναν έλεγχο λειτουργίας! Γεμίστε ολόγυρ...

	Προσοχή!
	4. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα μέσα στο άνοιγμα. Πιέστε την από πάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα.
	Υποδείξεις
	5. Ευθυγραμμίστε τη συσκευή στο ντουλάπι. Προσέχετε, ώστε το κάλυμμα της συσκευής να ακουμπά επίπεδα στον πάγκο εργασίας. Λυγίστε την κάτ...
	6. Στερεώστε τη μονάδα ελέγχου στο πλευρικό τοίχωμα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού (Εικ. 4c).


	Προσοχή!
	7. Στερεώστε την αντηρίδα ντουλαπιού (Εικ. 5a). Στη συσκευή υπάρχουν ήδη οι τρύπες για τη στερέωση της αντηρίδας του ντουλαπιού. Βιδώστε την...
	8. Ανάλογα με τον τρόπο τοποθέτησης μπορεί η οδήγηση του εξαερισμού να πραγματοποιηθεί σε τρεις διαφορετικές κατευθύνσεις (A, B και C) (Εικ. 5b)
	Υποδείξεις
	9. Στερεώστε το στόμιο σύνδεσης στη συσκευή. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα.

	Υπόδειξη
	10. Συνδέστε το καλώδιο σύνδεσης (Εικ. 7). Συνδέστε καλά τα καλώδια ελέγχου από τη μονάδα ελέγχου προς τη συσκευή και προς το συγκρότημα του ...


	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!

	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Zagrożenie życia!

	Odprowadzane gazy pochodzące ze spalania mogą być przyczyną zatrucia.
	Należy zadbać o dostateczną ilość doprowadzanego powietrza, jeżeli urządzenie pracujące w trybie obiegu otwartego jest użytkowane jednocześnie z zależnym od dopływu powietrza urządzeniem spalającym.
	Zależne od powietrza w pomieszczeniu urządzenia spalające (np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub węgiel, przepływowe podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierają powietrze do spalania z pomieszczenia, w którym się znajdują, a spali...
	Włączenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w kuchni i sąsiadujących pomieszczeniach – bez wystarczającej wentylacji powstanie podciśnienie. Trujące gazy z komina lub ciągu wentylacyjnego uwalniane są do pomieszczeń mieszkalnych.
	■ Z tego względu należy zadbać o dostateczną ilość doprowadzanego powietrza.
	■ Sam wywietrznik ścienny nie zapewnia utrzymania wartości granicznej.

	Praca bez zagrożeń możliwa jest, jeśli w miejscu ustawienia urządzenia spalającego nie zostanie przekroczone podciśnienie 4 Pa (0,04 mbar). Taką wartość można osiągnąć, jeśli powietrze potrzebne do spalania będzie dostarczane przez ot...
	Należy zasięgnąć porady kominiarza, który może ocenić instalację wentylacyjną budynku i zaproponować odpowiednie sposoby wentylacji.
	Jeżeli okap stosowany jest wyłącznie w trybie obiegu zamkniętego, możliwa jest jego praca bez ograniczeń.
	Zagrożenie życia!

	Odprowadzane gazy pochodzące ze spalania mogą być przyczyną zatrucia. W przypadku instalacji wentylacji z urządzeniem spalającym połączonym z kominem należy dopilnować, aby zasilanie wyciągu energią elektryczną posiadało odpowiedni wył...
	Niebezpieczeństwo pożaru!
	■ Osad z tłuszczu w filtrze przeciwtłuszczowym może się zapalić. Nie używać w pobliżu urządzenia źródeł otwartego ognia (np. przy flambirowaniu). Urządzenie można zainstalować w pobliżu pieca opalanego paliwem stałym (np. drewnem l...
	Niebezpieczeństwo pożaru!

	■ Osad z tłuszczu w filtrze przeciwtłuszczowym może się zapalić. Należy przestrzegać podanych odstępów bezpieczeństwa, aby zapobiec przegrzaniu. Przestrzegać również wskazówek odnośnie kuchenki do gotowania. W przypadku używania kuc...
	Niebezpieczeństwo pożaru!

	■ W przypadku jednoczesnego użytkowania kilku gazowych pól grzejnych wytwarza się dużo ciepła. Może to prowadzić do uszkodzenia lub zapalenia się wentylatora. Wentylatora można używać wyłącznie w połączeniu z gazowymi polami grzejnym...
	Niebezpieczeństwo obrażeń!

	■ Elementy urządzenia mogą mieć ostre krawędzie. Zaleca się zakładanie rękawic ochronnych.
	Niebezpieczeństwo obrażeń!

	■ Urządzenie jest ciężkie. Do przenoszenia urządzenia potrzebne są 2 osoby. Używać wyłącznie odpowiednich narzędzi pomocniczych.
	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!


	Elementy urządzenia mogą mieć ostre krawędzie. Może to doprowadzić do uszkodzenia przewodu przyłączeniowego. Nie zaginać ani nie zaciskać kabla przyłączeniowego podczas instalowania.
	Niebezpieczeństwo uduszenia!

	Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalać dzieciom na zabawę opakowaniem.
	Niebezpieczeństwo przewrócenia!

	Urządzenie jest bardzo wąskie i łatwe do przewrócenia. Nie stawiać urządzenia pionowo. Urządzenie należy kłaść płasko na podłożu.

	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka
	Przewód odprowadzający powietrze

	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej

	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!

	Wymiary urządzenia (rys. 1)
	Przygotowanie mebli (rys. 2a)
	Wskazówka
	Wskazówka

	Montaż urządzenia
	1. Przed osadzeniem urządzenia w wycięciu blatu usunąć wymienione poniżej zabezpieczenia transportowe (rys. 3):
	Wskazówka
	2. Wsunąć urządzenie od góry w wycięcie blatu roboczego (rys. 4a).

	Wskazówka
	3. Tylko w przypadku zabudowy w jednej płaszczyźnie: przed fugowaniem przeprowadzić test działania! Szczelinę wokół urządzenia wypełnić odpowiednim, odpornym na działanie temperatury klejem silikonowym n p. Novasil®, Pactan®). Fugę uszc...
	Uwaga!
	4. Urządzenie równomiernie włożyć w wycięcie. Mocno wcisnąć w wycięcie z góry.

	Wskazówki
	5. Wypoziomować urządzenie w szafce. Dopilnować, aby osłona urządzenia odpowiednio przylegała do blatu roboczego. Dolną krawędź kątownika mocującego zagiąć na perforacji pod kątem 90°. Kątownik mocujący przykręcić do urządzenia za...
	6. Zamocować moduł sterujący na bocznej ścianie mebli do zabudowy (rys. 4c).

	Uwaga!
	7. Przymocować podpórkę do mebli (rys. 5a). Urządzenie ma wywiercone otwory do zamontowania podpórki. Podpórkę przykręcić do urządzenia za pomocą dołączonych śrub oraz do blatu roboczego.
	8. W zależności od warunków zabudowy istnieje możliwość odprowadzania powietrza w 3 różnych kierunkach (A, B i C) (rys. 5b).

	Wskazówki
	9. Zamocować króciec przyłączeniowy na urządzeniu. Zamocować przewód wentylacyjny na króćcu przyłączeniowym i odpowiednio uszczelnić.


	Wskazówka
	10. Podłączyć przewód łączący (rys. 7). Do urządzenia oraz do modułu nawiewu dokładnie włożyć przewód modułu sterującego. Wtyki muszą się zatrzasnąć. Moduł sterujący podłączyć do sieci i sprawdzić działanie. Jeśli urządze...

	Demontaż urządzenia
	Uwaga!
	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!

	Втянутые обратно отработавшие газы могут стать причиной отравления.
	Всегда обеспечивайте приток достаточного количества воздуха, если прибор и источник пламени с подводом воздуха из помещения работают о...
	Источники пламени с подводом воздуха из помещения (например, работающие на газе, жидком топливе, дровах или угле нагреватели, проточные ...
	Во время работы вытяжки из кухни и располагающихся рядом помещений удаляется воздух и вследствие недостаточного количества воздуха во...
	■ Поэтому всегда следует заботиться о достаточном притоке воздуха.
	■ Сам стенной короб системы притока/отвода воздуха не обеспечивает гарантию соблюдения предельной величины.

	Для безопасной эксплуатации понижение давления в помещении, где установлен источник пламени, не должно быть выше 4 Па (0,04 мбар). Это может...
	В любой ситуации обращайтесь за советом к компетентному лицу, ответственному за эксплуатацию и очистку труб, способному оценить вентил...
	Если вытяжка работает исключительно в режиме циркуляции воздуха, то эксплуатация возможна без ограничений.
	Опасно для жизни!

	Втянутые обратно отработавшие газы могут стать причиной отравления. При установке системы вентиляции с источником пламени, связанным с...
	Опасность возгорания!
	■ Отложения жира в жироулавливающем фильтре могут вспыхнуть. Никогда не работайте с открытым пламенем рядом с прибором (например, фламб...
	Опасность возгорания!

	■ Отложения жира в жироулавливающем фильтре могут вспыхнуть. Во избежание скопления жара следует соблюдать заданное безопасное рассто...
	Опасность возгорания!

	■ При одновременной эксплуатации нескольких газовых конфорок производится очень много тепла. Это может привести к повреждению или воз...
	Опасность травмирования!

	■ Некоторые детали внутри прибора имеют острые кромки. Используйте защитные перчатки.
	Опасность травмирования!

	■ Прибор тяжёлый. Для его перемещения потребуются 2 человека. Используйте только подходящие вспомогательные средства.
	Опасность удара током!


	Некоторые детали внутри прибора имеют острые кромки, что может повредить соединительный провод. Проследите, чтобы соединительный прово...
	Опасность удушья!!

	Упаковочный материал представляет опасность для детей. Никогда не позволяйте детям играть с упаковочным материалом.
	Опасность опрокидывания!

	Прибор очень узкий и может легко опрокинуться. Никогда не ставьте прибор на пол вертикально. Прибор должен плашмя лежать на полу.

	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание

	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!

	Размеры прибора (рис. 1)
	Подготовка мебели (рис. 2a)
	Указание
	Указание

	Встраивание прибора
	1. Перед установкой прибора в вырез столешницы удалите транспортировочные крепления (рис. 3):
	Указание
	2. Вставьте прибор сверху в вырез в столешнице (рис. 4a).

	Указание
	3. Только при встраивании заподлицо: перед заделкой швов обязательно проверьте работу прибора! Заполните зазор по всему периметру термо...

	Внимание!
	4. Установите прибор точно над вырезом и вставьте его до упора.
	Указания
	5. Выровняйте прибор в шкафу. Следите за тем, чтобы крышка прибора лежала на столешнице плашмя. Загните нижний конец крепёжного уголка по ...
	6. Зафиксируйте блок управления на боковой стенке шкафа (рис. 4c).


	Внимание!
	7. Зафиксируйте мебельную распорку (рис. 5a). На приборе уже предусмотрены отверстия для фиксации мебельной распорки. Приверните мебельну...
	8. В зависимости от варианта встраивания воздух может отводиться в трёх различных направлениях (A, B и C) (рис. 5b).
	Указания
	9. Зафиксируйте соединительный элемент на приборе. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте её надлеж...

	Указание
	10. Подсоедините соединительный кабель (рис. 7). Подсоедините кабели цепи управления, идущие от блока управления, к прибору и к вытяжному м...


	Демонтаж прибора
	Внимание!

	: Önemli güvenlik uyarıları
	Ölüm tehlikesi!

	Geri emilen yanma gazları zehirlenmelere neden olabilir.
	Cihaz, dolaşımlı hava modunda aynı zamanda oda havasına bağlı bir ateşlik ile birlikte çalıştırıldığında havalandırmanın her zaman yeterli olmasını sağlayınız.
	Hava dolaşımlı ateşlikler (örneğin gaz, yağ, odun veya kömürle çalışan sobalar, şofbenler, su ısıtıcıları) yanma havasını kurulum yerinden alırlar ve atık gazı bir atık gaz sistemi (örneğin baca) kanalıyla dışarıya aktar...
	Çalışmakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komşu odalardan hava çekilir. Yeterli hava girişi sağlanmazsa vakum oluşur. Bu durumda bacadan ve atık gaz kanalından zehirli gazlar emilerek tekrar eve girer.
	■ Bu nedenle temiz hava girişinin daima yeterli olması sağlanmalıdır.
	■ Hava giriş/çıkış menfezi limit değerlere uyulması için tek başına yeterli olmayabilir.

	Ancak ateşliğin kurulu bulunduğu mekânda vakumun 4 Pa (0,04 mbar) değerini aşmadığı sürece cihaz tehlikesiz bir şekilde işletilebilir. Bu, ancak örneğin hava giriş/çıkış menfezleriyle birlikte kapı ve pencerelerde kapatılması m...
	Binanın komple baca ve havalandırma sistemini değerlendirebilecek ve havalandırma için uygun önerilerde bulunabilecek yetkili kişilere (örneğin baca temizleme ustası) mutlaka danışınız.
	Davlumbaz sadece hava dolaşımlı işletimde kullanılırsa, herhangi bir kısıtlama olmadan işletilmesi mümkündür.
	Ölüm tehlikesi!

	Geri emilen yanma gazları zehirlenmelere neden olabilir. Baca bağlantılı bir ocakta havalandırmanın kurulumu sırasında, davlumbazın elektrik beslemesine uygun bir emniyet devresi takılmalıdır.
	Yangın tehlikesi!
	■ Yağ filtresindeki yağ tortuları tutuşabilir. Cihazın yakınında kesinlikle açık ateş ile çalışılmamalıdır (örn. flambe). Cihazın katı yakıt (örn. odun veya kömür) kullanılarak ısıtılan bir ısıtma donanımının yakın...
	Yangın tehlikesi!

	■ Yağ filtresindeki yağ tortuları tutuşabilir. Bir sıcaklık sıkışmasının oluşmasını önlemek için, belirtilen güvenlik mesafelerine uyulmalıdır. Pişirme araçlarınız ile ilgili bilgilere dikkat ediniz. Eğer gazlı ve elektroni...
	Yangın tehlikesi!

	■ Birden çok gazlı ocağın aynı zamanda çalıştırılması yüksek ısıların oluşmasına neden olur. Havalandırma cihazı hasar görebilir veya yanabilir. Havalandırma cihazı, sadece maksimum toplam gücü 18 kW'yi aşmayan gazlı ocakl...
	Yaralanma tehlikesi!

	■ Cihaz içindeki parçalar keskin kenarlı olabilir. Koruyucu eldivenler kullanınız.
	Yaralanma tehlikesi!

	■ Cihaz ağırdır. Cihazın hareket ettirilmesi için 2 kişi gereklidir. Yalnızca uygun yardımcı malzemeleri kullanınız.
	Elektrik çarpma tehlikesi!


	Cihaz içindeki parçalar keskin kenarlı olabilir. Bağlantı kablosu hasar görebilir. Bağlantı kablosunu kurma işlemi esnasında katlamayınız veya sıkıştırmayınız.
	Boğulma tehlikesi!

	Ambalaj malzemeleri çocuklar için tehlikelidir. Çocukların ambalaj malzemeleri ile oynamalarına kesinlikle izin vermeyiniz.
	Devrilme tehlikesi!

	Alet çok dardır ve kolayca devrilebilir. Cihaz zemine dik olarak yerleştirilmemelidir. Cihaz zemine yatay olarak yerleştirilmelidir.

	Genel bilgi ve uyarılar
	Atık hava modu
	Bilgi
	Hava çıkış hattı

	Bilgi
	Elektrik bağlantısı

	: Elektrik çarpma tehlikesi!

	Cihaz boyutları (Resim 1)
	Mobilyanın hazırlanması (Resim 2a)
	Bilgi
	Bilgi

	Cihazın montajı
	1. Cihaz tezgahtaki yerine yerleştirilmeden önce, aşağıdaki nakliye emniyetlerini çıkarınız (Resim 3):
	Bilgi
	2. Cihazı üst taraftan çalışma tezgahı bölümüne itiniz (Resim 4a).

	Bilgi
	3. Yalnız yüzey silme montajda: Kullanıma başlamadan önce mutlaka fonksiyon testini gerçekleştiriniz! Çevredeki aralığa uygun, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcı doldurunuz (ör n. Novasil®, Pactan®). Conta ek yerleri üret...
	Dikkat!
	4. Cihazı eşit şekilde kesite yerleştiriniz. Yukarıdan kesite sıkıca bastırınız.
	Bilgiler
	5. Cihaz dolap içinde hizalanmalıdır. Cihaz kapağının çalışma plakası üzerinde düz biçimde yerleştirilmesine dikkat edilmelidir. Delikteki sabitleme açısının alt ucu 90° açı yapmalıdır. Sabitleme açısı mevcut sac cıvatalar...
	6. Kumanda ünitesi monte edilen mobilyanın yan duvarına sabitlenmelidir (Resim 4c).


	Dikkat!
	7. Mobilya destekleri sabitlenmelidir (Resim 5a). Cihazda, mobilya desteklerini sabitlemek için zaten delikler mevcuttur. Mobilya destekleri mevcut sac cıvatalarıyla cihaza ve çalışma plakasında sıkıca vidalanmalıdır.
	8. Montaj durumuna bağlı olarak hava çıkışı üç farklı yönde yapılabilir (A, B ve C) (Resim 5b).
	Bilgiler
	9. Bağlantı parçasını cihaza sabitleyiniz. Hava çıkış borusunu bağlantı parçasına sabitleyiniz ve uygun biçimde izole ediniz.



	Bilgi
	10. Bağlantı kablosunu bağlayınız (Resim 7). Kumanda ünitesinden cihaza ve fan ünitesine giden kumanda kablosunu sıkıca yerine takınız. Fiş yerine oturmalıdır. Kumanda ünitesini şebekeye bağlayınız ve çalışıp çalışmadığın...

	Cihazın demontajı
	Dikkat!
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